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Die Erklärung der englischen Regierung .
(Tel . Bericht.)

e- London, 18. Nov. Das Unterhaus war wegen der erwarte¬
ten Erklärung des Premierministers in allen seinen Teilen dich,
besetzt. Die Mitglieder des Parlaments selbst waren in so großer
Anzahl erschienen , daß mehrere von ihnen keinen Sitz fanden . Der
nnionistische Führer Balsonr und der liberale Führer und Kabinetts -
chef Asqnith wurden bei ihrem Eintritt in den Sitzungssaal von ihren
Anhängern enthufiastisch begrüßt .

Zu Beginn seiner Rede stellte Ministerpräfident Asqnith in
Abrede , daß sich in den Plänen der Regierung irgendetwas geändert
habe. Die Regierung habe sich niemals mit dem Gedanken befaßt , die
Budgetvorlage fallen zu lasten ; sie schlage vor , daß das Haus die
wesentlichen Teile des Budgets erledige , nämlich den Teezoll, die Ein¬
kommensteuer und den Amortisationsfonds . Nachdem Asqnith noch
zwei andere minder wichtige Maßnahmen erwähnt hatte , die noch in
diesem Jahre erledigt werden müßten , und mitgeteilt hatte , daß die
Regierung beabsichtige , im nächsten Parlament eine Entschädigung
für die Mitglieder des Hauses in Vorschlag zu bringen , teilte,er mit ,
daß die Regierung dem König geratenhabe , nach Erledigung der er¬
wähnten parlamentarischem Arbeiten die gegenwärtige Ses¬
sion und das jetzige Parlament zuschließen . (Lebhafter
Beifall bei , den Ministeriellen .)

Asqnith erinnerte an die Annahme der von der Regierung be¬
antragten Detoresolutionen , die im April durch starke Mehrheiten im
Hause erfolgte , und an den präcedenzlosen Vorgang , daß bei dem Tode
des geliebten Königs Eduard die beiden bereits in Schlachtordnung
stehenden Parteien die Massen niedergelegt und die Führer sich zu
einer geheime« Konserrenz zurückgezogen hätten . Was die Konferenz
angehe , so schäme es sich nicht, zu gestehen , dgß er fast bis zum letzten
Lugendlick auf die Möglichkeit einer Verständigung gehofft habe.
sJeifall auf den Seiten der Ministeriellen .) Er glaube , diese Hoff¬
nung sei von Men Mitgliedern der Konferenz geteilt worden . (Bei¬
fall .) Obschon die Hoffnung nicht in Erfüllung gegangen , war der
Versuch doch der Mühe wert . (Beifall .) Er sei entschieden der An¬
sicht , daß niemals ein ehrlicherer Versuch von Männern starker Mei -
Niungsverschiedenheitengemacht worden sei, die beiderseitigen Ansichten
zu verstehen, wenn möglich eine gemeinschaftliche Basis für eine Ver¬
ständigung zu finden und auf dieser Basiseinen Bau zu errichten , der
wenigstens Aussicht auf Stabilität und Dauer gewähre ; sie hätten
sämtlich die Lösung dieser Aufgabe nur mit Widerstreben ausgegeben,
aber hätten sie doch aufgegeben, weil sie die ll^berzeugung gewannen ,
daß es für den Augenblick nutzlos sei, die Lösung weiter zu versuchen.
G§ sei müßig, anzurwhmen, daß eine Verständigung , die selbst unter
jo günstigen Verhältnisten sich als unerreichbar erwiesen habe , in
iüesem Parlament in dem Lärm und dem Ungestüm des Partei -
kampfes ausgearbeitet werden könnte. (Beifall auf Seiten der
Ministeriellen .)

„Das Resultat ist," fuhr Asquiih fort , „daß wir wieder zum
Kriegszustand gelangen . (Beifall bei den Ministeriellen . ) Die Re¬
gierung weiß , daß, wenn die Lords eine Gelegenheit wünschen, um
vor der allgemeinen Wahl zu der vom Unterhaus gebilligten Politik
ja oder nein zu sagen, diese Gelegenheit in der nächsten Woche geboten
werden wird . Es würde aber die reinste Fiktion sein, wenn man
Irgend welchen Zweisel äußern würde , welche die wirNiche Entschei¬
dung der Lords über die Betobill sein wird . Im jetzigen Stadium
der Angelegenheit handle es sich nicht um Amendements oder Um¬

wandlungen , sondern um die Annahme oder Ablehnung des Ganzen.
(Beifall auf Seiten der Ministeriellen . )

„Wir haben es daher für unsere Pflicht gehalten , der K r o n e die
Auslösung zu einem möglichst frühen Zeitpunkt ,
nämlich zu Anfang derüberniichsten Woche anzu¬
raten ; wir sehen keinen Grund , warum dieser Tag nicht Mon¬
tag der 2 8. November sein sollte . (Lauter Betssll auf Seiten
der Ministeriellen .) Die allgemeine Wahl kann zeitig
vor Weihnachten beendet sei « und wird daher nur eine
ganz geringe Störung in den Interessen des Eeschäftslebens und der
allgemeinen Bequemlichkeit der Nation verursachen. Nachdem zwei
aufeinanderfolgende Unterhäuser dasselbe Urteil gefällt haben , ist die
Zeit gekommen , diese Streitfrage , die einer fortschrittlichen Gesetz¬
gebung den Weg völlig sperrt , dem Schiedsspruch der Nation zur end¬
gültigen Entscheidung zu unterbreiten .

" (Lauter Beifall aus Seiten
der Ministeriellen .)

Nach der Rede des Premierministers ergriff der nnionistische
Oppositionsführer B a I f o u t das Wort und spottete über die Ent¬
scheidung der Regierung , nur einen Teil des Budgets zur Debatte zu
bringen . Die Regierung fürchte anscheinend , Zeit zur Erwägung der
Sachlage zu geben ; sie habe eine sehr schwere Verantwortlichkeit aus
sich genommen durch den Rat , den sie dem Könlig erteilt habe . Als
ein Mann , der die Traditionen der Konstitution von König und Mi¬
nistern respettiert zu sehen wünsche, gebe er seinem tiefen Bedauern
über die Politik der Regierung Ausdruck.

Abgordneter Belloe (liberal ) lenkte die Aufmerksamkeit des
Hauses auf die Tatsache, daß Asqnith nichts über die von der Krone
ätt gewährenden Garantien sagte.

Premierminister Asqnith erwiderte auf eine Anfrage bezüg¬
lich seiner bekannten Erklärung über die Stellung der Regierung zur
Oberhansfrage , die er am 14. April abgab , diese Erklärung repräsen¬
tiere jetzt wie damals die Intentionen der Regierung . Ich weigere
mich und werde mich immer weigern, irgend einer Erklärung bezüg¬
lich eines Rates abzugeben, den ich als verantwortlicher Minister
der Krone gegeben haben kann oder vielleicht spater geben werde.
Per König steht lUttzerhelb der politische« und Wohlkontroversen . Es
ist die Pflicht seiner Untertanen , diese vom Parteikampf abgesonderte
Stellung zu erhalte « und zu sichern.

Nach weiterer Debatte wurde die zu Anfang der Sitzung bean¬
tragte Resolntion , den Rest der Session für die Regierungsvorlagen
zu verwenden, angenommen und die Sitzung vertagt . Die Anhän¬
ger der Regierungspartei betrachten die zweite Erklärung
von Asqnith als ein Anzeichen , daßervomKönigeinbeding .
tes Versprechen erhalten hat , die erbetenen Garantie « «
zu gewähren . Die llnioniften find geneigt, diese Auffas¬
sung zu bezweifeln .

Im Oberhause gab Earl of Erewe eine ähnliche Erklä¬
rung ab , wie Asqnith im llnterhause . Lord Landsdowne bezeich -
nete die Auflösung als ein parlamentarisches Manöver , das mit dem
größte« Cyuismus ausgeführt werde. Er stellte die Frage , ob die
Regierung die erbetene Garantien erhalten habe und unter welchen
Bedingungen . Earl » f Erewe gab keine direkte Antwort . Er
erklärte , der Rat , das Parlament auszulösen, ist der Krone auf Grund
der Annahme etteilt worden, daß die Peers die Betobill nicht an¬
nehmen werden. Wenn Lord Landsdowne uns die Versicherung gibt ,
daß er die Betobill annehmen werde, so wie sie ist, so werde die
Frage erneut erwogen werden. Ich nehme an, daß die Peers , wenn
die Regierung mit einer genügende« Mehrheit aus den Wahlen her¬
vorgeht , bereit sein werden, dem Willen des Volkes nachzukommen,
so wie er bei den Wahlen zum AusdrnS gelangt sein wird .

* * *

t== London, 19. Nov. In den gestern abend gehaltenen Reden der
Parteiführer kam züm Ausdruck , daß in dem am 3. Dezember begin¬

nenden Wahlkampf klar entschiede« werden müsie , ob das Volk lieber
eine Reform des Hauses der Lords oder eine Beschränkung ihrer Be¬
fugnisse wünscht .

Die liberalen Blätter sind der Ueberzeugung, daß Asqnith vom
König das Versprechen erhalten habe, daß im Falle eines Sieges der
Liberalen eine genügende Anzahl von Peers ernannt werden soll ,
um den Widerstand der Lords gegen die Beschränkung ihrer Veto¬
rechte zu brechen . Sie loben alle einstimmig den hohen Mut und dir
Kaltblütigkeit , die Asqrith in dieser Krisis bewiesen habe.

Die konservativen Blätter sind der Ansicht , daß die Haltung der
Regierung während der Debatte auf Meinungsverschiedenheiten unter
den Ministern schließen laste , und erklären, die Unionisten seien einiger
als je und hofften zuversichtlich auf den Sieg.

Der Kaiser in der Schiffsbautechnrfchen
Gesellschaft .

— Charlottenburg , 18. Nov. Zur Zeit tagt hierselbst die Schiff¬
bautechnische Gesellschaft in der Aula der Technischen Hochschule .
Deren Beratungen erhielten heute durch die persönliche Teilnahme
des Kaisers an der Diskussion eine besondere Bedeutung . Di « Tagung
selbst war wiederum sehr zahlreich besucht und wurde kurz nach 9
Ahr durch den Ehrenvorsitzenden, Kroßherzog Friedrich August von
Oldenburg , eröffnet. An erster Stelle sprach der Geh. Regierungs¬
rat Prof . Dr . C r a n z-Eharlottenburg über Bewegungs -
erscheinungen beim Schuß . Während dieses Vortrags er¬
schien gegen 10 Uhr der Kaiser , der Admiralsuniform trug . Zn
seiner Begleitung befand sich der Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts v . Tirpitz , Generaloberst v. Plesten und der Chef des Marine¬
kabinetts Admiral v . Müller .

Profestor Eranz gab in seinem Vortrag einen lleberblick über
einige der wichtigsten Zweige der Ballistik und deren gegenwärtigen

.Stand , .wobei er besonders , diejenigen Frage » betonte . die zurzeit
ihrer Lösung noch harren . Unter den

Bewegungserscheinung « « beim Schuss «
ist zu verstehen die Bewegung des Eeschofles, des Pulvers und der
Pulvergase , der Luft und der Teile des Ziels , in das das Geschoß
eindringt . Die Höhe des Maximalgasdrucks und der Verlauf des
Gasdrucks sind für die Beanspruchung der Waffe und des Eeschostes
von grundlegender Bedeutung . Die theoretische Ermittlung des Eas -
druckverlaufs aus den physikalischen und chemischen Eigenschaften des
Pulvers , der Maste und den Dimensionen der Ladung , des Eeschostes
und des Rohrs ist trotz zahlreicher und zum Teil recht verwickelter
Theorien bis jetzt über die ersten Ansangsstadien nicht hinausge¬
kommen. Mit Hilfe der Thermodynamik allein vermag man beson¬
ders den höchsten Gasdruck , den Mündungsgasdruck, nur äußerst un¬
sicher sestzulegen. Die innere Ballistik ist somit gegenwärtig der
Hauptsache nach auf Experimente angewiesen, die ihrerseits wieder
wegen der engen Einschließung des Geschosses unnd wegen der rasch
wechselnden Kräfte und der kurzen Zeit , um die es sich handelt , großen
Schwierigkeiten ausgesetzt sind. Die beiden wichtigsten Apparate zur
Easdruckmestung sind der Stauchapparat von Noble und der Rücklauf-
mester von Sebert . Nachdem der Vortragende Betrachtungen über
die Verbrennungswärme des Pulvers und die Mündungsgeschwindig -
keit angestellt hatte , beschäftigte er sich mit Betrachtungen über den
Flug des Eeschostes durch die Luft und erörterte hierbei die Fragen
des Luftwiderstands . Die bedeutsamsten Andeutungen über die
Richtung de» Geschosses sind in neuerer Zeit durch die von Profestor
E . Mach in Wien begründete elektrische Photographie des fliegenden
Gefchostes geliefert worden. Zum Schluß führte der Vortragende

Auf Schloß Kf'clndier.
Abenteuer Joseph Rouletaüilles ,

r Don Gaston Leroux .
( 46. Sortierung. Nachdruck wrScitn

Vierundzwanzigstes Kapitel .
Rouletabille kennt die beiden Hälften des Mörders.
Fräulein Stangerson wäre beinahe zum zweitenmal er¬

mordet worden . Sie befand sich noch viel schlimmer als nach
dem ersten Attentat . Die drei Mefferstiche, die ihr der Mör¬
der in dieser neuen furchtbaren Nacht versetzt hatte , brachten
sie lange in die schrecklichste Lebensgefahr , und nachdem diese
endlich überwunden war und die Hoffnung bestand , daß die¬
ses unglückliche Mädchen noch einmal ihrem blutigen Schick¬
sal entrinnen würde , zeigte es sich, daß , wenn sie auch kör¬
perlich täglich mehr genas , es geistig nicht ebenso der Fall
war . Bei der geringsten Anspielung auf die schreckliche Tra¬
gödie geriet sie in Fieberwahn , und es ist keine Uebertrei -
bung, daß die Verhaftung Robert Darzacs , die am Tage
nach dem Tode des Wächters erfolgte , den Abgrund noch ver¬
tiefte , in den wir diesen herrlichen Geist versinken sahen .

Robert Darzac kam gegen halb zehn auf dem Schlosse
an. Ich sah ihn durch den Park herbei eilen , Haar und
Kleidung in größter Unordnung , die ganze Erscheinung in
einem trostlosen Zustande . Sein Gesicht war totenbleich .
Rouletabille und ich standen an ein Fenster der Galerie ge¬
lehnt . Er bemerkte uns und schrie uns ganz verzweifelt ent-
«egen :

„Ich komme zu spät ! . . .
"

„Sie lebt !" rief ihm Rouletabille zu .
Eine Minute später betritt Darzac das Zimmer Fräu¬

lein Stangersons ; durch die Tür hören wir ihr Schluchzen.

„Ein Verhängnis !" seufzte Rouletabille an meiner
Deute. . . . „Was Jir Höllenmächte sind es nur , die so viel

Ungemach über diese arme Familie verhängen ! Wenn
man mich nicht eingeschläfert hätte , so würde ich Fräulein
Stangerson aus den Händen des Mörders gerettet und ihn
für ewige Zeiten stumm gemacht haben , , , . und der Wäch¬
ter wäre nicht tot !"

Robert Darzac suchte uns wieder auf . Er zerfloß in
Tränen . Rouletabille erzählte ihm alles :

„Ach, wenn Sie wirklich Vertrauen zu mir gehabt
hätten, " schloß der junge Reporter . . . . „Wenn Sie Fräu¬
lein Stangerson gebeten hätten , Vertrauen zu mir zu haben ,
. . . Aber hier mißtraut einer dem andern . . . Die Tochter
hat kein Vertrauen zum Vater , die Braut kein Vertrauen
zum Bräutigam . . . ! Während Sie mir auftrugen , alles
zu tun , um den Ueberfall des Mörders zu verhindern , traf
sie alle Vorbereitungen , um sich ermorden zu lassen ! . . .
Und ich kam zu spät ! . . . Noch halb betäubt , schleppte ich
mich in ihr Zimmer , wo der Anblick der Arm « , , die in
jhrem Blute lag , mich vollends ermunterte . . .

"

Auf Darzacs Ersuchen erzählte Rouletabille die ganze
Szene . An den Wänden einen Halt suchend , um nicht zu
fallen , hatte er sich, während wir den Mörder im Vestibül
und im Schlotzhof verfolgten , nach dem Zimmer des Opfers
begeben . . . Die Türen de Vorzimmers sind offen ; er tritt
hinein ; Fräulein Stangerson liegt leblos , über den Schreib¬
tisch gebeugt ; ihre Augen find geschloffen; ihr Nachtgewand
ist rot von dem Blute , das ihrer Brust entströmt . Rouleta¬
bille , der noch ganz unter dem Einfluß des Betäubungs¬
mittels steht, glaubt sich in einem schrecklichen Traum zu be¬
finden . Mechanisch geht er wieder auf die Galerie hinaus ,
öffnet ein Fenster , ruft uns zu , was geschehen ist . gibt den
Befehl , zu schießen , und kehrt in das Zimmer zurück . Er
durchschreitet das verlastene Boudoir , tritt kn den Salon ,
besten Tür angelehnt geblieben ist, und rüttelt Herrn
Stangerson aus dem Schlaf . Dicker richtet sich ganz er¬

schrocken auf , blicktHrstört um sich, läßt^ sich von Rouletabille
bis in das Schlafzimmer schleppen . Hier bemerkt er seine
Tochter und stößt einen herzzerreißenden Schrei aus . . . Ach
ja , nun ist er wach ! . . . Beide tragen jetzt mit vereinten
Kräften das Opfer aufs Bett . . .

Danach will Rouletabille sich zu uns begeben , um zu
wiffen . . . . ; aber als er das Zimmer verlassen will , bleibt
er beim Schreibtisch stehen . . . Auf der Erde liegt ein
großes Paket . . . schon mehr ein Ballen . . . Wie kommt
dieses Paket neben den Schreibtisch? Die leinene Hülle ist
geöffnet . . . . Rouletabille beugt sich über den Inhalt . . -
Papiere . . . Papiere . . . Photographien . . . Er liest :
„Neues Vsrdichtungselektroskop . . . Erundeigenschaften der
Mittölsubstanz zwischen der schweren Materie und dem flüch¬
tigen Aether . . .

" Himmel , welches tragische Geheimnis ,
welche furchtbare Ironie des Schicksals fügt es , daß in der¬
selben Stunde , in der man ihm seine Tochter hinmordet , dem
Profestor Stangerson diese Haufen von Papieren zurücker-
stattet werden , die er nun als unnützen Ballast ins Feuer
werfen wird ? . . . .

* * *

Am Morgen , der dieser gräßlichen Nacht folgte , sahen wir
Herrn de Marquet , seinen Schreiber und die Gendarmen wieder
in Erscheinung treten . Wir alle wurden vernommen , natürlich
Fräulein Stangerson ausgenommen , die in einem Zustande war ,
der an Bewußtlosigkeit grenzte. Rouletabille und ich sagten wie
auf Verabredung nur aus , was wir sagen wollten . Wir ver¬
schwiegen alles , was den Verdacht erregt hätte , daß wir auf et¬
was gefaßt waren , ebenso alles , wonach Fräulein Stangerson
„den Mörder erwartete "

. Das unglückliche Mädchen hatte viel¬
leicht das Geheimnis , womit es seinen Mörder umgab , mit ihrem
Leben zu bezahlen . . . . Es kam uns nicht zu , ei » solches Opfer
unnütz zu machen . . . . Arthur Rance erzählte jedem auf die
natürlichste Weise — zum Erstaunen natürlich ! - er habe den
Wächter zuletzt gegen elf Uhr abends gesehen. Er sei auf sein
Zimmer gekommen, um sein Handgepäck abzuholen , das er am
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«ine Reihe vorzüglich gelungener kinrmatographischer Aufnahme » d- -
Eesckosses in der Flugbahn vor .

An den Bortrag des Prof . Dr . Tranz knüpfte sich eine kurze Be¬
sprechung , an der sich nunmehr der Kaiser beteiligte .

Die Diskussionsrede des Kaiser «.
In seinen Ausführungen betonte der Kaiser : „Die Wirkung der

Schüsse hat immer mein größtes Interesie erregt und ich habe vielfach
Beobachtungen darüber angeftellt . Ich habe bei meinen Jagden einen
Leibarzt beauftragt , bei jedem gefallenen Hirsch oder Reh den Schuh¬
kanal zu untersuchen , um die Wirkung der Geschosse festzustellen . Seit
mehreren Jahren schieße ich mit dem Militär -«H"-Geschoß. Die
Wirkung des Geschosses beruht im Wilde erstens auf dem Drall und
zweitens auf der Wirkung des Wasserdruckes . Je schärfer der Drall
ist, desto energischer schlägt das Geschoß durch das Wild . Die Folge
davon ist wieder , daß sich sehr oft die Eingänge der Schüsse überhaupt
nicht finden . Die Decke des Wildes zieht sich sofott wieder zusammen
um » man muß sehr lange danachfuchen , ehe man den Einschuß findet .
Auf der anderen Seite dagegen sind die Wirkungen des Schusses sehr
groß . Es sieht fast aus , als sei ein Eranatschuß durch das Wild ge¬
gangen . Innerhalb des Wildes übt nun die Rotation eine sehr starke
Wirkung auf alles , was mit dem Geschoß in Berührung kommt , aus
Sämtliche Partikel , namentlich der Feuchtigkeit » werden auseinander -
geschleudert und es wird eine vollkommene Spregung des Wildes er .
folgen . Wenn nun nicht die Decke um da » Wild herum wäre , so würden
wir dieselbe Sprengwirkung haben , wie etwa bei einem Schuß aut
Lehm . Die Explosion würde nach vorn erfolgen und das Wild würde
nach vorn geschleudert werden .

„Ich habe darüber Versuche anstelle » lassen . Es ist auf Lehm
geschossen worden und dieser ist uns entgegen geflogen . Nachher haben
wir um den Lehm eine Decke gelegt und zwar find dann auch noch durch
die Decke hindurch die Stücke nach vorn geflogen . Selbstverständlich

, ist aber die Decke des Wildes so stark , daß das hier nicht geschehen'
kann . Die Explosionswirkung erfolgt nach hinten . Die Stücke des
Wildes werden weit nach hinten geschleudert . Auf dem Schnee haben
wir nun Messungen veranstaltet mit dem Metermaß , um festzustellen ,
wieweit die Partikel de« Wildes geschleudert worden sind, und wir
haben Entfernungen von 6 bis beinahe 10 Meter gefunden .

„Also die Wirkung im Wilde beruht auf der Rotatton und ist
eine Sprengwirkung , die hervorgerufen wird durch die Wirkung des

!Wasserdruckes , des Druckes der Feuchtigkeit . Dadurch werden die in¬
neren Teile des Wildes so vollkommen zertrümmert , als würden sie
vom Schuß selbst getroffen . Meistenteils bleibt das Geschoß auch an
dem vorderen Teile unverletzt , es sei denn , daß die Schüsse quer durch
das Wild gingen und viel Knochen zu passieren hätten . Dann treten
an der Spitze kleine Verbiegungen auf . Bei dem Wild ist sofort nach
Eindttngen des Schusses ein starker Nervenschock zu erkennen . Das
Wild bleibt vollkommen tatenlos stehen .

«Ich glaube , das mitteilen zu müssen , weil mich diese Frage sehr
' interessiert und ich glaube , je rasanter die Gewehre werden , desto schär-
«ser wird der Drall werden und desto größer wird die Wirkung de«
'
Schusses sein . Auf den Durchmesser kommt es dabei gar nicht soviel

Den Watten des Kaisers folgte lebhafter Beifall . Dann machte
Direktor H . Frah « von den Blohm u . Boß -Wetten in Hamburg über
eine von ihm gemachte Erfindung Mitteilung , wodurch durch Einbauen
mm Tanks in den Schiffskörper das Schlingern der Schiffe sogut wie

'
ganz verhütet wird . Es scheint , als werde diese Erfindung im Schiffs¬
bau eine große Umwälzung zur Folge haben . Der Vortragende fand
mit seinen Darlegungen starke Aufmerksamkeit und lebhaften Beifall .
Rach Schluß der Vormittagssitzung ließ der Kaiser den Erfinder zu
sich rufen und unterhielt sich längere Zeit mit ihm über seine Er¬
findung .

Oeistl . Rai Macker in Karlsruhe.
= Karlsruhe , 19. Nov . Der Name Wacker übt auf alle jene , die

sich einigermaßen für unseres Landes Politik interessieren , ob
Zentrumsfreunde oder -Feinde , eine unbestrittene große Anziehungs¬
kraft aus , und so kam ee, daß die gestern abend in den Sälen der
Eintracht von der Zentrumspartei Karlsruhe veranstaltete öffentliche' Versammlung einen sehr guten Besuch aufwies . Schon eine Zeitlang
vor Beginn des Vortrags war der große Saal samt den Nebenräumen’
und den Galerien derart dicht besetzt, daß es schwer hielt , noch unter¬
zukommen : viele mußten sich

'
mit Stehplätzen in den Gängen , auf dem

' Podium usw . begnügen . Neben den Anhängern des Zentrums hierselbst
hatten sich, wie schon angedeutet , auch Mitglieder anderer politischer
Parteien in recht stattlicher Zahl eingefunden , um den Chef der
badischen Zentrumspartei , der bei seinem Erscheinen im Saale von
seinen Parteiangehörigen lebhaft begrüßt wurde , zu hören .

Kurz nach J/s9 Uhr eröffnete der Vorsitzende des Ortsausschusses ,
Herr Landtagsabgeordneter Oberlandesgerichtsrat Schmidt , die Ver¬
sammlung , Freund und Gegner willkommen heißend , und verband
damit die Hoffnung , daß die Gegner das Eastrecht refpektteren werden .

Herrn Geistl . Rat Wacker wurde , als er das Podium betrat , von
. seinen Parteifreunden abermals eine sehr lebhafte Ovation bereitet ;'
auch während seines eineinhalbstündigen Vortrages wurde er wieder¬

holt von stürmischem Beifall unterbrochen . Die Gegner verhielten sich'
abgesehen von einigen Zwischenrufen , ruhig und zurückhaltend .

Eingangs seines Vortrages über :
„Die politische Lage "

,begrüßte auch Herr Wacker Freund und Feind und betonte , das Zen¬
trum könne getrost in öffentlichen Versammlungen auftreten , denn

es habe nichts zu verheimlichen und habe auch noch nie in den Ver¬
dacht kommen können , daß es etwas verheimlichen wollte oder daß es
sich vor irgend jemanden zu scheuen habe . Das sei auch nicht der Fall
gewesen , als zu dem vor ein paar Tagen in Offenbar - abgehaltenen
Parteitag das Zentrum nur die Parteiangehörigen eingeladen wor¬
den seien . Man habe nur deshalb nicht alles zu dieser Tagung zuge¬
lassen, weil die Wahrscheinlichkeit bestand , daß auf ihr Parteiintern «
erörtett werden , die zwar das Tageslicht nicht zu scheuen haben , aber
auch den Gegner nichts angehen ; loyale Gegner finden das schon
deshalb nicht unangemessen , weil jede Partei in ihrem Hause Herrin
sei und in diesen Dingen machen könne , wie es ihr beliebe .

Der Referent kam dann auf die Kritiken zu sprechen , die der
Ofsenburger Zentrumstagung seitens der gegnerischen Presse wider¬
fuhren . Am wenigsten behagte ihm die Kritik , die von demokrattscher
Seite am Zentrum geübt wurde und zwar deshalb , weil gerade die
badische Demokratie das Zentrum und seinen Führer recht gut ken¬
nen müßte . Er meinte , wenn es jemals eine Partei gegeben habe ,
der das Zentrum reichlich Anlaß bot , gerecht und anständig über
dieses zu reden , so sei es die demokratische , gerade gegenüber unge¬
rechten und nicht anständigen Kritiken von dieser Seite sei er beson¬
ders empfindlich . Wenn in einer solchen Kritik die Rede davon sei,
daß es dem Zentrum so jämmerlich gehe , so möchte er denn doch
daran erinnern , daß alle bürgerlichen Parteien — die Konservativen
habe er gerade nicht im Auge — nicht mit solcher Gemütsruhe den
kommenden Dingen entgegensehen können , wie das Zentrum dazu An .
laß habe . Jämmerlich schlecht ginge es zweifellos der Demokratie ,
wenn ihr nicht immer und immer Krücken und Stützen zur Verfügung
stünden ; wo sollte sie denn die Füße hernehmen , auf denen sie gehen
könnte . An einer anderen Stelle sei die Rede von dem „edlen Brüder¬
paar " Zentrum und Konservative . In Zeiten des Bülowblockes seien
den Demokraten die Konservativen gut genug gewesen .

In einem anderen Blatte sei in den letzten Tagen zu lesen ge¬
wesen : Die auf dem Ofsenburger Zentrumspatteitag angenommenen
Resolutionen atmeten Wackerschen Geist ; das sei in politischer Be¬
ziehung eine recht läppische Bemerkung . Ferner polemisierte der
Referent gegen die Behauptung , die fünf Resolutionen seien auk
Kommando angenommen worden .

Man werfe dem Zentrum vor , daß es der Lehrmeister der
Nationalliberalen gewesen sei in Sachen der Bündelei mit der Sozial¬
demokratie ; was das Zentrum jetzt an den Nationalliberalen ver¬
urteile , habe es vor diesen selbst getan . In diesen Vorwutt stimmten
nicht nur die Nationalliberalen , sondern auch die Linksliberalen und
die Sozialdemokraten ein , obwohl , sie wissen müßten , daß dies nicht
wahr sei. Das Zentrum habe niemals etwas anderes gewollt und
seinen Parteiangehörigen niemals etwas anderes gesagt als : im
Kampfe zwischen Nationalliberalen und Sozialdemokraten Gewehr bei
Fuß ! Zuschauen ! Diese Parole sei prinzipiell aufgestellt und niemals
geändett worden . Sei parolewidriges Handeln seitens einzelner
Wähler vorgekommen , so sei es meistens zu gunsten der National¬
liberalen geschehen. Wenn vereinzelte Zentrumswähler einmal einen
sozialdemokratischen Stimmzettel abgegeben haben , so sei das der
Ausdruck gelochtster Erbitterung über das Treiben der National¬
liberalen gewesen . Nicht unschuldig seien daran seit Jahrzehnten die
großherzoglichen badischen Regierungen , die die Interessen des Staate «
dadurch geschädigt haben , daß sie so unzugänglich sich zeigten gegenüber
den gerechtfertigsten Wünschen und Bestrebungen des

'
katholischen

Volksteiles des Landes .
Im zweiten Teile seiner Rede wandte sich Herr Pfarrer Wacker

ausschließlich an seine Parteiangehörigen . Dabei führte er etwa aus :
Wir leben in spannenden Zeiten , sowohl im Reiche , wie in unserer
engeren Heimat . Wir gehen Dingen entgegen , die sehr unbestimmt
sind, die sich nicht voraussägen lassen , die aber noch interessanter zu
werden versprechen . Unsicherheit und Ungewißheit sei Trumpf in
allen Lagern . Beim Zentrum sei das hinsichtlich seiner Geltung und
Stärke nicht der Fall um so mehr aber bei der Regierung , die eben¬
sowenig geradeaus gegangen sei wie die nationalliberale Pattei . Am
meisten habe da gefehlt der Minister , der an der Spitze des Mini¬
steriums . stehe, und der Minister des Inner «.

Der Referent beleuchtete nun das Verhalten des Ministers von
Bodman gegenüber der Sozialdemokratie in der Art , wie man sie in
der Zentrumspresse seit einiger Zeit verfolgen konnte ; namentlich
mußte dabei der schon so oft zitierte Satz des Ministers von der
großartigen Bewegung der Sozialdemokratie zur Hebung des vierten
Standes herhalten . Von einem Minister eines monarchischen Staates
sollte man erwarten , betonte Herr Wacker , daß er tief durchdrungen
sei von seiner Pflicht und seinem Berufe , dem Träger der Krone wie
ein Wall Schutz zu bieten ; er soll der erste sein , der den Bestrebungen
entgegentritt , die die Stellung des Trägers der Krone beeinträch¬
tigen könnten . Anschließend hieran protestierte der Redner dagegen ,
daß man dem Zentrum vorwerfe , es wolle Freiherrn von Bodman
aus seinem Amte vertreiben . Wenn das Zentrum gewisse Dinge fest¬
nagle , jo handle es nicht leidenschaftlich gegen die Person eines Mi¬
nisters , sondern aus Sorge um die Interessen der Allgemeinheit .

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen widmete Herr Wacker
der Eroßblockpolitik und dem jüngsten Parteitag der nationalliberalen
Partei Badens einige Aufmerksamkeit . Am letzten Sonntag sei bei
den Nationalliberalen auf ihrem Parteitag die Parole ausgegeben
worden : Man wolle von einer Sammelpolitik und von den Konser¬
vativen nichts wissen . Man kämpfe gegen das Zentrum und gegen
die Sozialdemokratie . „Das ist mir zu dick aufgetragen "

, sagte Herr
Wacker, „das glaube ich nicht .

"

Da » Zentrum habe seine Berettwilligkeit ausgesprochen , bei ^ !-
Sammlung aller bürgerlichen Parteien mitzumachen und mit z>im Kampfe gegen die Sozialdemokratie . Herr Wacker und da » w *
trum seien jederzeit für einen gemeinsamen Kampf gegen die SoiS '
demokratie gewesen , auch Arm in Arm mit den Nationalliber ^
aber niemals für einen gemeinsamen Kampf gegen die Sozialdy ^
tratie zur Förderung der nationalliberalen Geschäfte .

Auf die im nächsten Jahre stattfindenden Reichstagswahlen .
gehend , meinte der Redner , das Zentrum könne der Hauptsache na*:
ohne Besorgnis der Zukunft entgegengehen , vorausgesetzt ,
ganzen deutschen Vaterland « die nötige Arbeit getan werde .
Zentrum habe die besten Aussichten , im wesentlichen seinen Besitz»^
zu erhalten : es habe einige mehr oder weniger gefährdete Wahlft ^ ? '

es werde sich daher darauf gefaßt machen müssen , den eine «
anderen zu verlieren . Es habe aber auch sehr gute Aussichten , w
einen oder anderen zu gewinnen . Wie es bei den Libernle »
werde , das wisse nur Gott , Menschen werden auch nicht in Form ^
Vermutungen es sagen können . Die Linksliberale « hoffen auf Kost,»
der Konseroattven einzelne Wahlkreise zu gewinnen . Die Sozi ^ ,
demokratie werde sehr große Fortschritte machen ; das Zentrum wech^
von dieser Partei an Mandatsstärke überholt werden . Wenn di«
Nationalliberalen am Bündnis mit der Sozialdemokratie festhaktett
dann handeln sie direkt in unverantwortlicher Weife , dirett schädigt
gegen die Interessen der Allgemeinheit . i>

fcf .

In Baden haben die Sozialdemokraten drei Mandate
Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim . Wenn die Nationalliberalr ^
sich zu einem Bündnis mit Zentrum und Konservative » einlass«,
würden , so könnte die Residenz den Sozialdemokraten abgenomme ^
werden . Die Sozialdemokraten hoffen , in Freibur , und in fettet /
berg in die Sttchwahl zu kommen .

'

Herr Wacker schloß seine mit stürmischem Beifall aufgenommeaa
Rede mit den Worten : Mann für Mann der Zentrumspattei soll!»
-»ufmarfchieren , entweder unter der Zentrumsfahne oder jedenfall »
der Parole folgend : Gegen di « Sozialdemokraten und deren Frem » ^ z
und Berbündet « ! ' ■

In der Diskussion wandte sich Herr Rechtsanwalt WielaMf
(früher in Waldshut ) gegen eine Aeußerung des Herrn Pfarre «

'

Wacker , die dem Sinne nach besagte , Herr Geheimer Hoftat Rebma « «
kenne den Begriff „Sünde " nicht . Herr Wacker blieb bei seiner ersteA
Aufstellung .

Nach einem Schlußwort des Herrn Vorsitzenden , Oberlandes ^
gerichtsrat Schmidt , wurde die Versammlung gegen 11 Uhr geschlosst »

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter de»

24. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden , der zurubegesetztr »
Hauptlehrerin Karolina Reinold an der Höheren Töchterschule »
Rastatt das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter de»
9. November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Präsidenten dets
Oüerrechnungskammer Wirklichen Geheimen Rat Emil Glöckner da«
Großkreuz HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihe »

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektton der Staatseise »
bahnen vom 22 . Oktober d. I . wurde dem Bahnmeister Johann
Wipfler in Appenweier unter Verleihung der Amtsbezeichnung tech¬
nischer Assistent und unter Versetzung nach Neustadt di« Stelle eiuch
technischen Beamten übertragen .

Kadifche Chronik.
- ,j= Karlsruhe » 18. Roo . Der Minister des Eroßh . Hauses und des

auswärtigen Angelegenheiten , Freiherr von Märschall , häf sich heuü
früh nach Berlin begeben zur Teilnahme an der Sitzung des Bnndes «
ratsausschusses für auswärtige Angelegenheiten .

** Karlsruhe , 19. Nov . Um die Verwendung der Zitronensämt
bei der Herstellung von Haustrunk zu ermöglichen , hat das Minister
rium des Innern mit Verordnung vom 16. November 1919 Folge »
des bestimmt : Auf Grund der Ausführungsbestimmungen des Bu»
desrats vom 9. Juli 1909 zu § 11 des Weingesetzes (Reichsgesetz¬
blatt 1909 Seite 549 ) wird bei der Herstellung von Haustrunk di«
Verwendung von Zitronensäure bis auf weiteres auch bei der Delf
arbeitung von Rückständen der Weinbereitung und für Betriebe ztz»
gelassen , aus denen Wein gewerbsmäßig in den Verkehr gebrach«
wird . 1

A Durlach . 19 . Nov . Gestern früh sprang ein ca . 1&

jähriges Mädchen aas Hagsfeld bei der Obermühle in dit

Pfinz , konnte aber noch rechtzeitig gerettet werden .
m Wiesloch, 18. Nov . Vor wenigen Tagen wurde ei»

Mädchen , das in der Apotheke zu Langenbrücken zu ttffl

hatte , zwischen Mingolsheim und Station Rot -Malsch von
einem Manne angehalten und zur Hergabe von Geld ausge>

fordert . Der Unbekannte benahm sich so, daß ein pam
Burschen , die in der Nähe auf dem Felde arbeiteten , de«

bedrängten Mädchen zu Hilfe kommen mußten . Auf der

gleichen Strecke find schon ähnliche Fälle vorgekommen .
5? Neckargemünd ( A . Heidelberg , 18 . Nov . Gestern vev

giftete sich in ihrer Wohnung die Ehefrau des Kaufmanns

« hei, r

andern Morgen zu frühester Strr rde nach dem Bahnhof bringen
«sollte ; dabei hätte er sich ein wenig verspätet , da sie auf Jagd -
und Wilddieberei zu sprechen kamen . Arthur William Rance
sollte tatsächlich Le Elandier am Morgen verlassen und sich sei¬
ner Gewohnheit gemäß nach Saint Michel begeben ; er hatte den
frühen Aufbruch des Wächters nach demselben Flecken wahrge -

. nominen , um sich sein Gepäck dorthin schaffen zu lassen . Dieses
trug der „Grüne "

, als ich ihn aus Arthur Rances Zimmer her -
austreten sah . Wenigstens wurde ich dazu gebracht , es zu glau¬
ben ; denn Herr Stangerson bestätigte Mister Rances Aussagen .

Dernier , der Portier , sagte aus , er sei von dem Wächter'
ersucht worden , in jener Nacht den Wilddieben aufzulauern —
der Wächter konnte dem freilich nicht widersprechen — , und sie
hätten sich beide verabredet , einander nicht weit vom Eichwalde
zu treffen . Als der Wächter nicht kam, sei er , Vernier , ihm ent¬
gegengegangen . . . . Beim Wartturm angelangt , habe er einen
Kerl bemerkt , der aus Leibeskräften nach der entgegengesetzten
Seite , in der Richtung des rechten Schloßflügels , floh ; Revolver¬
schüsse erdröhnten hinter dem Flüchtling .

Rouletabille seî an einem Ealeriefenster erschienen und
habe ihm zugerufen zu schießen. Da habe Dernier sein Gewehr ,
das er gerade schußbereit hielt , abgefeuert . . . er sei überzeugt
gewesen , daß der Flüchtling schlecht dabei weggekommen sei ; er
habe sogar zuerst geglaubt , ihn getötet zu haben , bis er von
Rouletabille erfahren habe , daß diese » Tote von einem Messer¬
stich durchbohrt worden sei. Uebrigens müsse da <- schon mehr mit
Hexerei zugehen ; denn wenn der aufgesundene Leichnam nicht
der des Flüchtlings war , auf den wir alle schossen , dann mußte
doch dieser Flüchtling irgendwo zu finden gewesen sein . In dem
kleinen Winkel des Hofes , wo wir alle um den Toten herum -
Hpnden , konnte weder ein anderer Toter noch ein Lebendiger

Jftin , ohne daß wir ihn gesehen hätten.
■'

So sprach Vater Dernier . Jedoch der Antersuchungs -
richter antwortete ihm , daß in dieser kleinen Hofecke finstere' ‘ " onnten das Gesicht des Wächters nicht er¬

kennen und mußten ihn ja deshalb in das Vestibül tragen .
. . .Vater Vernier versetzte darauf , wenn man den „anderen "
weder tot noch lebendig gesehen habe , so hätte man doch
wenigstens darauf treten müssen , so eng sei der Hofraum .
Ueberhaupt waren wir ohne die Leiche fünf Leute in diesem
Raum , und es wäre wirklich seltsam , wenn der andere uns
entwischt sein sollte . . . Die einzige Tür des Hofes führte
nach den Zimmern des Wächters , und diese war verschlossen.
Der Schlüssel fand sich in der Tasche des Grünen . . .

Immerhin , da diese im ersten Augenblick logisch erschei¬
nende Beweisführung Verniers zu der Annahme führte , man
habe mit Feuerwaffen einen Mann getötet , der an einem Mes¬
serstich gestorben war , so hielt sich der Untersuchungsrichter nicht
lange dabei auf . Es war allen seit heute mittag klar , daß wir
nach der Ueberzeugung des Untersuchungsrichters den Flüchten¬
den verfehlt und einen Toten gefunden hatten , der mit „unserer
Affäre " nichts zu tun hatte . Für ihn sei die Leiche des Wäch¬
ters eine ganz neue Angelegenheit , ein Fall für sich . Er wolle
dies bald beweisen . Berichte über Drohungen Vater Mathieus
gegen den Grünen bestärkten diese Vermutung , und eine Stunde
später wurde Vater Mathieu trotz alles Gejammers des Rheu¬
matikers und der Beteuerungen seiner Frau abgeführt .

(Fortsetzung folgt . )

'
In unserer Zeit muß es allen denkenden Menschen klar sein , daß

das Leben der Menschen —nicht nur in Rußland , sondern auch in allen

Vom Glend unseres Kedens .
Von Leo St. Tolstoi . (Nachdr . verb .)

Der nachstehende gewaltige Appell , eine der
letzten Kundgebungen des greisen Dichterphilo¬
sophen , gibt einen erschütternden Einblick in die
inneren Kämpfe des seelisch und körperlich zu
Tode getroffenen Weltflüchtlings . D . Red .

Was ich hier niederschreibe , schreibe ich nur darum , weil ich weiß ,
was die christliche Welt von jenen furchtbaren physischen Leiden und
allem von jener geistigen Verwilderung retten kann , in die sie immer
mehr versintt . Da ich bereits am Rande des Grabes stehe, muß ich

anderen christlichen Ländern — mit seiner immer anwachsenden Ntt
der Armen und dem Luxus der Reichen , mit seinem Kampf aller

gegen alle — der Revolutionäre gegen die -Regierungen , der Regie¬
rungen gegen die Revolutionäre , der unterdrückten Völkerschaft ««

gegen ihre Bedrücker , der Staaten untereinander , des Westens gegen
den Osten , mit seinen wachsenden und die Kräfte des Voltes ver¬
schlingenden Rüstungen , mit seiner Verfeinerung und seinen Laster»
— daß ein solches Leben nicht fortgesetzt werden kann , und daß tojs
Leben der christlichen Völker , wenn es sich nicht ändett , unvermeidlich
immer elender und elender werden muß .

Das ist vielen .klar geworden , aber leider erkennen die Mensche»

oft die Ursachen ihrer jämmerlichen Lage nicht und noch weniger d»
Mittel zu ihrer Beseitigung . Als Ursache eines solchen Zustande »
werden viele verschiedenartige Bedingungen genannt , und es werde»
die verschiedenen Mittel zu seiner Beseitigung vorgeschlagen .

Und doch gibt es nur eine Ursache und «in Mittel zu seiner Be¬

seitigung .
Die Ursache ist der Mangel eines höheren Begriffs vom Sm »»

des Lebens , der Mangel an Glauben und eine aus diesem Man ^ t

entspringende Lebensführung , die allen christlichen Völkern eigen ist-
Das Mittel , sich aus dieser elenden Lage zu befreien , ein Mittel , da»

weder phantastisch , noch gekünstelt , sondern höchst natürlich ist, besfth*

in der Annahme der von der christlichen Welt vor 19 Jahrhunderte »
entdeckten Lebensanschauung und der aus ihr entspringenden Lebeŝ
führung , die dem heutigen Entwickelungsalter der Menschheft ent¬
spricht — der christlichen Lehre in ihrer wahren Bedeutung .

Die Menschen können nur dann das den Menschen gemäße , • ***

nünftige und harmonische Leben führen , wenn sie durch die gleiche
Anschauung vom Sinne des Lebens verbunden sind , d . h- durch ^
Glauben op eine und dieselbe , die Mehrheit der Menschen in gleichf-

Weise befriedigende Anschauung vom Sinne des Lebens , und di « 4**

dieser Anschauung entspringende Lebensführung . ^
Ach glaube , noch niemals war dieser Widerspruch im Leben J **

Menschen , die von einer religiösen Auslegung des Sin ne» be»
Lebens »nd der ans ihr entspringenden Lebemsiübruaa LbftsM
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' Stuttgart , daran teil . Auch van Baden hatten sich eine größere
d»K UM Professoren und Bauräte hierzu eingesunden ,

cd«. D« (Stcffetn (A. Bühl ) , 18. Nov. Im Rhein wurde die
BeKtzs»̂ » Me der 20jährigen Marie Afsolter aus Lutzingen ( Kanton

Jahlkreift / gelandet . Das Mädchen hielt sich zuletzt bei einer
lue « ab» Mite in Basel auf und dürste in einem Anfalle von Eeistes -

MSrtheit den Tod im Rhein gesucht haben .
Sasbach ( 31. Achen ) , 19 . Nov . Am morgigen Sonn -

E
20 . November , kann Prälat Dr . Franz Taver Lender

\ seinen 80. Geburtstag feiern . 1830 in Konstanz ge-
en , empfing er 1853 die Priesterweihe , war von 1856 bis

$ Pfarrverweser in Schwarzach und von da ab erhielt
hir Pfarrei Sasbach bei Achern . Lender ist seit 1865 Mit -

>̂ d und seit einer Reihe von Jahren Borfitzender der
^ ^ Versammlung Baden » von 1869 bis 1886 saß er in der
Uite « badische « Kammer und seit 1871 ist Lender Mitglied

&ß deutschen Reichstages . Eroßherzog Friedrich I . zeichnete
^ verdienstvollen Mann mehrfach durch Verleihung hoher

, aus . Die theologische Fakultät der Universität Frei -

, ehrte ihn durch Ernennung zum Doktor der Theologie ,'
st Leo XIII . verlieh ihm die Würde eines päpstlichen

Prälaten . Die Lendersche Privatlehranstalt , die Lender ihre
Mstehung verdankt , ist im ganzen Lande bekannt .

GL) Kappelrodeck (A. Achern ) , 18 . Nov. Dorgestern hat sich
67 Jahre alte Landwirt Andreas Müller in den Bernhards -

it in der Scheuer seines Sohnes Bernhard Müller erhängt .
Tat ist offenbar in einem Anfall geistiger Umnachtung ge -
«n .
- Offenburg , 18 . Nov . Hier ist ein Oratorium -Berein ge -

Uiabtl worden .
Lahr . 19 . Nov . Das Zentrum hat für den 8. badischen

tzeichstagswahlbezirk wieder den Abgeordneten Rechtsanwalt

HHrenbach -Freiburg aufgestellt .
\ l () Seelbach ( 31. Lahr ) , 18 . Nov . Gestern starb im Alter

ßwn fast 72 Jahren der weithin bekannte Altbürgermeister
xhr. Himmelsbach . Fast ein Menschenalter hatte er die Ee -

Wcke der Gemeinde mit großem Erfolge geleitet , um erst im
letzten Jahre wegen vorgerückten Alters und Kränklichkeit
ftir Amt einem jüngeren Nachfolger zu überlaffen .

itz Lritzingen ( A . Müllheim ) , 18 . Nov . Hier ist unter den
lindern die Diphtheritis ausgebrochen . Von mehreren Kindern

ein 6 Jahre altes Mädchen der Erkrankung zum Opfer ge -
Ülen .
' st . Lörrach, 18 . Nov . Unter dem dringenden Verdacht

;Jes Meineids ist die ledige Haushälterin Jda Rudishauser
wn hier verhaftet worden . Die Verhaftung erfolgte während
einer Schöffengerichtsfitzuug » in der die Rudishauser als
Zeugin vernommen wurde .

nt . Konstanz , 18 . Nov . Die jüngst eröffnete Bodensee -
loggenburg -Bahn Hat . nun . schon wieder zwei weitere Men .

tHenopfer gefordert . In der Nahe der Station St . Tiden

Wurden am letzten Mittwoch zwei italienische Arbeiter vom
Zuge überfahren und sofort getötet .

Zur Konkurrenzklausel
. . . . Karlsruhe , 18. Nov . Zur Frage der Neuregelung der gefetz-

Ähen Bestimmungen über die Konkurrenzklausel hat der Verband
Dvmestdeutscher Industrieller (Verband Badischer Industrieller ,
Mionen Rheinpfalz , Rheinhesien und Elsaß -Lothringen ) , wie be -
iits gemeldet , in seiner kürzlich in Offenburg stattgefundenen Direk -
inumsfitzung nach eingehenden Beratungen Stellung genommen .

fKwohl er an seinem früheren Standpunkte im Prinzip festhält , nach
mlchem er die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen über die Kon -
buenzklausel für vollkommen ausreichend erachtet , will er sich jedoch
ggenüber den zwecks Neuregelung der Frage gemachten Vorschlägen
ücht vollkommen ablehnend verhalten , hält es vielmehr für seine
Wicht, im Jnteresie der von ihm vertretenen Industrie die Einwen
dingen und Vorbehalte gegen die Leitsätze des preußischen Ministers
ßr Handel und Gewerbe geltend machen zu muffen , deren Berücksich¬
tigung im Jnterefle eines gedeihlichen Zusammenarbeitens von Ar¬
beitgebern und Angestellten und im Jntereffe der Aufrechterhaltung
jsn Existenzfähigkeit eines großen Teiles der Industrie mindestens zu
Ordern ist.

v Mannheim , 18 . Nov . Gegen die Konkurrenzklausel
lahm der Gau Südwest des Deutschnationalen Handlungs -
Mlfenverbandss , Sitz Mannheim , in wohlbegröndeten Ein .
Mben an das badische Ministerium der Justiz , des Kultus
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und des Unterrichts in Karlsruhe und an das preußische
Ministerium für Handel und Gewerbe in Berlin Stellung .

StaatShilfe für den Kaiferftühler Weinba».
T . Altbreisach , 18. Nov . Zm Rathaus hier traten heute mittag die

Bürgermeister der « einbantreibenden Gemeinden am Kaiserstuhl auf
Veranlaffung des Ministers des Innern , Frhr . von Bodman , zu einer
Besprechung zusammen , die außer von den direkt Geladenen noch von
dem Landeskommiffär bes Kreises Freiburg , den Reichstagsabgeord »
neten Dr . Fehrenbach -Freiburg und Dr . Ernst Blankenhorn -Müllheim ,
dem Oberamtmann Zakoby -Breisach , sowie dem Vorstand der land¬
wirtschaftlichen Versuchsanstalt Augustenberg besucht war .

Minister Freiherr v. B o d m a n eröffnete und leitete die Ver¬
handlungen . Er ersuchte in seiner Eröffnungsrede die anwesenden
Gemeindevertreter , ihm ein getreues Bill » über die Lage der Wein¬
bauern am Kaiserstuhl zu Händen der badischen Regierung zu geben ,
damit die letztere einen richtigen Einblick erhalte und daraufhin die
notwendig erscheinenden Maßnahmen treffen könne . Von dieser Auf¬
forderung des Ministers ist denn auch in ausgiebiger Weise Gebrauch
gemacht worden . Ohne Ausnahme wurde von allen Rednern die Er¬
klärung abgegeben , daß die Notlage eine sehr große und dringliche
Hilfe am Platze sei. Die Forderungen , die von den betreffenden Ge¬
meinden gestellt worden , sind sehr verschiedenartige ; ziemlich überein¬
stimmend erklären alle , daß sie die Steuern nur mit schweren Opfern
entrichten könnten und fordern in erster Linie für das verfloffene Fehl¬
jahr im Weinbau Steuernachlaß , denn schon der vorjährige Herbst
war ungenügend und der jetzige hat alle Hoffnungen der Winzer ver¬
nichtet . Hauptsächlich seit es der am Kaiserstuhl wie auch in der
Markgräfler Gegend sehr stark auftretende Heu - und Sanerwurm ,
welcher den Reben , so stark zugesetzt und ihr Erträgnis nahezu ver¬
nichtet bak>»

Rcichstagsabgeordneter Dr . Blankenhorn schildert hierauf
in längerer Ausführung , welchen Schaden der Heu - und Sauerwurm
speziell in seiner engeren Heimat angerichtet habe . Man habe zu
seiner Bekämpfung alle Mittel angewendet , aber der erwartete Er¬
folg sei ausgeblieben . Die ganze Schuld an dem Fehlherbst liege in -
deffen nicht allein an dem Auftreten dieses Schädlings , die anormale
Witterung des letzten Sommers habe daran auch ihr großes Teil Lei¬
getragen .

Zn der anschließenden Diskussion folgten nun zahlreiche Red¬
ner , deren Wünsche sehr verschiedener und mitunter weitgehender Art
sind . Alle find aber darin einig , daß hier der Staat helfend ein -
greifen müffe . In erster Linie wird Steuernachlaß gefordert , anders
verlangen von der Regierung unverzinsliche Darlehen für die be¬
drängten Weinbauern , wieder andere wünschen sofortige Barunter¬
stützung , da viele aller Barmittel entblöst seien . Es war aus der
Diskussion ferner ersichtlich , daß der Wunsch nach Belehrung ein allge¬
meiner sei, desgleichen auch nach Errichtung einer Mufterweinbau
anftalt oder Weinbauschule . Eindringlich wünscht ein Redner auch
oermehtten Vogelschutz, weil die Vögel gute Bundesgenoffen bei der
Vertilgung der Rebschädlinge seien . Sehr bemerkenswert ist sodann
die Aussage des Vettreter » der Gemeinde Jhringen , der den Ausfall
vom verfloffene « Herbst auf 840900 Ji beziffert und die Notlage als
eine allgemeine und große schildert , da die Gemeinde fast ausschließ¬
lich auf den Weinbau angewiesen ist . Ein Keiner Teil der Bewohner
hätte in Freiburg vorübergehend Arbeit gefunden .

Minister v . Bodman legt alsdann den Standpunkt der Regie¬
rung dar . Er erklärt , daß bei der gegenwättigen Notlage ein Ein¬
greifen des Staates am Platze fei und die Regierung habe an die
Steuerämter bereits Weisung gegeben , beim Einzug der Steuer scho¬
nend vorzngehen , Stundung und Teilzahlung zu gewähren , event .
Nachlaß vorzuschlagen , und bei Schätzung der Einkommensteuer wohl¬
wollend zu prüfen . Bei der Vermögenssteuer sei ein Nachlaß aus prin¬
zipiellen Gründen nicht möglich , weil das Gesetz solche Notfälle nicht
vorgesehen habe , anders sei es bei der Umlage , aber auch hier , werde
dies nicht in großem Umfange geschehen können . Unverzinsliche Dar¬
lehen könne der Staat auch nicht gewähren , wohl aber bei niedrigem
Zinsfuß , worüber er (Minister von Bodman ) sich mit dem Finanz
minister ins Benehmen setzen werde . Auch in Beschaffung für die
Abwehrmittel gegen die Rebschädlinge könne die Regierung Entgegen
kommen in Aussicht stellen und bei der nächstjährigen Einschätzung
der Rebgrundstücke werde wohlwollende Prüfung Platz greifen . Für
Belehrung der Rebbauern werde die Regierung ihre Unterstützung
nicht versagen und die Errichtung einer Mufterweinbauanstalt werde
die Regierung im 3luge behalten , deren Ausführung in absehbarer
Zeit erfolgen werde .

Die Worte des Ministers riefen bei den Anwesenden große Be¬
friedigung hervor . Nach vierstündiger Beratung war die Besprechung
um y*6 Uhr beendet .

Aus der Residenz .
Karlsrube . 1». November

A Der Großherzog traf in vergangener Nacht 12 .49 Uhr
aus Badenweiler hier ein , um dem heute um 11 Uhr stattfinden
den Festakt anläßlich des Rektoratswechsels anzuwohnen . Am
Abend gedenkt der Großherzog nach Badenweiler zurückzu¬
kehren .

X . Der Gesangverein der Unter -Post - und Telegraphen -Beamten
hielt am Sonntag nachmittag sein 1. Stistungsseft verbunden mit
einem Konzert , das den jungen Verein durch den ausgezeichneten Ver¬

« chmen, so groß , wie das jetzt unter den christlichen Völkern der Fall
ft, di« sich die von ihnen entdeckte christliche Lehre in ihrer wahren
f^ eutung und die au » dieser Lehre entspringende Lebensführung
»icht aneigneten , sondern nach wie vor sortfahren , ihr früheres held¬
isches Leben zu führen .

^ Die Mehrzahl der Menschen , das arbeitende Volk , das zwar äußer -
üch an dem alten Kirchenglauben festhält , hat ihn bereits verloren ,
M sich im Leben nicht mehr von ihm leiten , und fügt fich nur aus
Gewohnheit und aus Anstand der Ueberlieferung . Die Minderheit
jedoch, die sogenannten gebildeten Klaffen , haben meistens schon be -
m den Glauben an alles abgelegt, und einige von ihnen geben sich
M aus polittfchen Rücksichten den Anschein , als glaubten sie noch an
eas Kirchenchristentum , während nur eine ganz geringe Minderheit
eustichtig an die Lehre glaubt , die mit dem Leben unvereinbar , weit
fmter demselben zurückgeblieben ist . und durch verschiedene kom-
diiziette Sophismen ihren Glauben zu rechtfertigen sucht.
. Das ist die wichtigste » ja die einzige Ursache der elenden Lage ,

der sich heute die chttstlichen Völker befinden .
. Diese elende Lage wird noch dadurch verstärtt , daß fich infolge der

* ngen Dauer des herrschenden Unglaubens ein Zustand heraus -
Jtbilbet hat , bei welchem diejenigen Personen , denen dieser Zustand
^ Unglaubens votteilhast ist , d . h . alle herrschenden Klaffen , sich
Mweder auf die schamloseste Weise verstehen , daß fie daran glauben ,

E »ran fie in WirNichkeit nicht glauben und nicht glauben können , oder
fr wie das insbesondere die Gelehtten tun — direkt predigen , daß die
huschen unserer Zeit weder eine Auslegung des Sinnes des Lebens ,
§ nes Glaubens , bedürfen , noch der aus derselben entspringenden
Fnmdsätze der Lebensführung , daß im Gegenteil das einzige Gruitd -
9ksetz des menschlichen Lebens das Gesetz der Evolution und des
Hupfes um die Existenz sei, und daß infolgedeffen das Leben der
Menschen nur von der menschlichen Sinnenlust und Leidenschaft oder

natürlichen Neigungen gelentt werden kann und muß .
Außer dem immer wachsenden Haß der Armen gegen di « Reichen ,

Mer dem Haß der großen Völker gegeneinander wächst auch der Haß
bedrückten Völker gegen ihre Bedrücker . Und was am schlimmsten

^ — alle diese Arten von Haß , die der menschlichen Natur zuwider
\ werden nicht mir nicht verurteilt , wie jedes schlimme Gefühl , das

Menschen gegeneinander empfinden , sondern fie werden im Gegenteil
als Verdienst und als Tugend gepriesen . Der Haß der unterdrückten
Arbeiter gegen die Reichen und Herrschenden wird als Liebe zur
Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit gepriesen . Der Haß ( ? D . Red .)
der Deutschen gegen die Franzosen , der Engländer gegen die Pankees ,
der Ruffen gegen die Japaner usw . gilt im Gegenteil als hohe patrio¬
tische Tugend , und ebenso und noch mehr wird der patriotische Haß
der Polen gegen die Ruffen und Preußen , der Haß ( ? D . Red .) der
Preußen und Ruffen gegen die Polen und der Haß der Ruffen gegen
die Finnländer gelobt und gepriesen .

Das ist aber noch nicht alles . All dies Unheil würde noch nicht
beweisen , daß das Leben der christlichen Völker in dieser Richtung
nicht fortgesetzt werden könnte . Dieses Unheil könnte eine zufällige ,
vorübergehende Erscheinung sein , wenn all diese Völker von irgend
einem gemeinsamen religiösen Prinzip beherrscht wären . Das ist aber
nicht der Fall ; es gibt kein leitendes religiöses Prinzip unter den
Völkern der christlichen Welt .

Es gibt viele sehr verschiedenartige Lügen , aber ein leitendes
moralisches Prinzip , das auf einer religiösen Weltanschauung basiert ,
gibt es nicht . Und die Menschen der christlichen Welt leben dahin
wie die Tiere , nur geleitet durch ihre persönlichen Jntereffe « und den
gegenseitigen Kamps , und unterscheiden fich nur dadurch von den
Tieren , daß diese sich seit undenllichen Zeiten denselben Magen , die¬
selben Krallen und dieselben Stoßzähne erhalten , während die
Menschen mit immer größerer Geschwindigkeit von Landstraßen zu
Eisenbahnen , von der Pferdekraft zu den Dampfmaschinen , von der
mündlichen Rede und der Schrift zur Buchdruckerei , zu Telegraphen
und Telephonen , von den Segelbooten zu Ozeandampfern , von den
Handwaffen zu Pulver , Kanonen , Mausergewehren , Bomben und
Kriegsäroplanen übergehen . Und das Leben mit seinen Telegraphen ,
Telephonen , seiner Elektrizität , seinen Bomben und Aeroplanen und
dem Haß aller gegen alle ; das Leben , das von keinem vereinigenden
geisttgen Prinzip geleitet , sondern im Gegenteil von allen tierischen
Jnstintten , die die geistigen Kräfte zu ihrer Befriedigung benutzen ,
zerriffen wird , — dieses Leben wird immer mehr erfüllt von Wahn¬
sinn und Elend .

lauf zu den schönsten Hoffnungen für die Zukunft berechtigt . Außer
den Männerchören , die trotz der kurzen Probezeit sowohl inbezug auf
Harmonie wie auf Klangfülle sehr wirkungsvoll waren , fanden die
Vorträge des gut abgestimmten und vortrefflich geschulten Quartetts
der Herren Böller , Schaible , Brendle und Hubberger sowie die präch¬
tigen Soli des Herrn Brrndel allgemeine Anerkennung , die sich in
lebhaftem Beifall äußerte . Reichlicher Dank wurde ferner eineni
Mandolinen -Quartett vom 1 . Mandolinenklub gespendet , das durch
einige Vorträge die zahlreichen Besucher des Festes erfreut hatte . An
das Konzert , deffen schöner befriedigender Verlauf nicht zum geringsten
Teil dem Dirigenten des Männerchors , dem Herrn Musiklehrer
Schmidt zuzufchreiden ist, schloß sich ein Tanzvergnügen an , das die
Mitglieder und ihre Angehörigen bis Mitternacht Wsammenhielt .

-r Karnevalsgesellschaft Badenia. Zu einer fidelen Sitzung hatte
der Präsident der Karnevalsgesellschaft Badenia seine Getreuen in der
Restauration Ziegler (genannt Fischbärbel ) einberufen . Allgemein
war man der Ansicht , auch in der kommenden Karneoalsaison dem
Prinzen Karneval Gefolge zu leisten , zumal die Badenia auf ein elf¬
jähriges Bestehen ihres Karnevals zurückblicken kann . Es wurde be -
fchloffen, am Sonntag den 29 . Januar im Saale des Kühlen Krug
eine große Jubiläumsfitzung abzuhalten , in welcher als Ersatz für den
in unserer Rsidenz so lang ersehnten und schwer zu erhaltenden Prin¬
zen ein neugeborener Thronfolger seinen Einzug halten wird . Ihr
folgt am 11 . Februar eine zweite Damensitzung in der alten Brauerei
Kämmerer . Der Schluß der Veranstaltungen bildet ein am 19 . Fe¬
bruar stattfindender karnevalisttscher Frühschoppen beim Zahnegustel .
Möge sich auch in der kommenden Karnevalssaison der alte Ruf des
Badeniakarnevals aufs neue bewähren , und die so sehr beliebten Sitz¬
ungen allen Teilnehmern frohfröhliche Stunden bereiten .

Lehr . Witteilnnoe « ans » er Aarlsrnßer Stabtrats -Sitznng
» »m 17 . November »91t «

»Fritz Reuterstrabe .* Aus Anlaß des 100. Eeburtsfestes des
Dichters Fritz Reuter wird ein « der demnächst herzustellenden Straßen
„Fritz Reuter -Straße * benannt .

Die Einrichtung einer künstlichen Eisbahn auf dem Meßplatze ist
auch für den bevorstehenden Winter in Aussicht genommen , da der
Bewässerung der städtischen Eiswiesen östlich der Ettlinger Straße
immer noch Schwierigkeiten im Wege stehen . Ferner sollen die städ¬
tischen Wiesen in der Albniederung bei Erünwinkel zur Gewinnung
von Eislaufplätzen wieder wie im letzten Winter überschwemmt wer¬
den .

Bon der Bornahme einer Arbeitslosenzählung in Verbindung mit
der Bolkszählung am 1 . Dezember ds . Js ., wie dies vom Großherzog¬
lichen Ministerium des Innern angeregt worden ist, soll hier Abstand
genommen werden , schon weil mit der Volkszählung bereits eine
Wohnungszählung verbunden wird und die Zähler dadurch genügend
in Anspruch genommen find . Dagegen wird beschlossen, anfangs De¬
zember wieder eine Arbeitslosenzählung in der bisherigen Weise ( An¬
meldung der Arbeitslosen beim städtischen Arbeitsamt ) vornehmen
zu lassen . Von dem Ergebnis dieser Zählung wird es abhängen , ob
Notstandsarbeiten auch im bevorstehenden Winter ausgeführt werden .
Immerhin werden die Vorbereitungen für die Einrichtung solcher Ar¬
beiten getroffen .

Bevorstehende Beranstaltungen.
* Bortrag Professor Dr . Th . Wolfrum . Anläßlich der Grün¬

dung einer Ortsgruppe Karlsruhe " der Internationalen Mustkgesell -
schast wird Professor Dr . PH . Wolfrum aus Heidelberg , der Vor¬
sitzende der Landessektion Baden , einen Vortrag halten über „Wilhelm
Friedemann Bach ". Dieser mufikhistorische , interessante Vortrag fin¬
det heute Samstag , den 19. November , 8 Uhr abends , im Saale des
Eroßh . Konservatoriums für Muflk statt . — Eintrittskarten sind in
der Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt und am Saaleingang zu haben .
(Lehrkräfte und Studierende erhalten im Vorverkauf „Preisermäßi¬
gung .)

2 > Fritz -Reuter -Feier . Bei der am heutigen Samstag abend vom
Deutschen Sprachverein veranstalteten Fritz -Reuter -Abend werden

folgende Stücke vorgetragen : Wat bi ne Aewerraschung rute kamen
kann (Schurr - Murr ) ; Aus dem 8. Kapitel von : llt mine Stromtid ,
Kapitel 4 aus Hanne Rüte ; Aus Lauschen und Rimels : Wer hett de
Fisch stahlen ? De Karnallenvagel ; Wo dat woll taugeit ? O , Jöching
Päsel , wat büst du förn Esel ; Wat wull de Kirl ? De sokratische
Method .

M Willy Burmester -Konzert . Heute Samstag findet das Konzert
des berühmten Geigenvirtuosen Geh . Hofrat Professor Willy Bur -
mester im Museumssaal statt . Das Interesse für das Konzert ist , wie
uns mitgeteilt wird , so außergewöhnlich groß , daß es empfehlenswert
erscheint , stch schleunigst mit Billettn zu versehen , wer den Meister
noch hören möchte . Anfang 8 Uhr abends .

-j -- Salon -Orchester „Apollo *. Heute Samstag abend veranstaltet
das Salon -Orchester „Apollo " im Saale des Restaurants '

„Elefanten "
einen bunten Abend . Zur Mitwirkung ist der Humorist Fred Allgeier
gewonnen worden . Da Herr Fred Allgeier als Humorist , sowie als
Satiriker einen guten Namen hat , so dürfte ein genußreicher Abend
zu erwarten sein , umsomehr als die zum Vortrag bestimmten Couplets
jenen fein satirischen Reuterpoint tragen, , der die Gemüter der Zu¬
hörer in anregend fröhlicher Stimmung erhält .

Karlsruher Baristss .
ctz Im Kolosseum findet heute Samstag abend 8 Uhr „Gala -Vor¬

stellung * statt . Morgen Sonntag , den 20 . November 1910 (Bußtag )
werden von der gesamten Kolosseumkapelle 2 Konzerte , Nachmittags

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe » 19 . Nov . Es hat in solchen Kreisen , die in Theater¬

dingen ganz furchtbar klug sind, und denen in ihrem ganzen Leben
nicht einmal ein Schreibfehler als Sünde angerechnet werden kann ,
eine große Eemütsverwirrung hervorgerufen , daß in der gestrigen Be¬
sprechung der „Fidelio " -Aufführung des Hoftheaters die etwas kühne
Behauptung aufgestellt war , diese Vorstellung sei wieder mit einer
anderen MicaZla gegeben worden . Es gibt sogar so kluge Leute , daß
sie meinen , sie müßten — natürlich in sehr bescheidener Form — davon
Mitteilung machen , daß die Micaela im „Fidelio " Akarzelline heiße .
Diese letztere Mitteilung hat uns auf das Tiefste erschüttett . Wir sind
sofort bei Meister Rocco , dem wackeren Kerkermeister Florestans , vor¬
stellig geworden , diese entsetzliche Namensverwechselung bei seinem
verehrten Fräulein Tochter gütigst entschuldigen zu wollen . Aber
Rocco meinte mit seiner tiefsten Baßstimme : „Ach was , der eine Name
kommt mir just so spanisch vor wie der andere . Und da unsere Cousine
Micatzla doch auch in der Umgegend Sevillas wohnt , wie ihre Vase
Marzelline , so bleibt die ganze Geschichte sozusagen

' in der Familie .
Die Hauptsache ist, daß beide am Karlsruher Hostheater gut wieder¬
gegeben werden .

" Na also .
bä Frankfurt a . M ., 19 . Nov . (Tel .) Herr Geheimrat Ehrlich

erklärt die Blättermeldung für unwahr , wonach die Freigabe des
Präparats Ehrlich - Hata 806, auf unbestimmte Zeit verschoben sei .
Im Gegenteil beschleunigen die Höchster Farbwerke die Bereitung des
Präparates nach Möglichkeit ; sodaß dieses spätestens Anfang Dezember
in den Handel kommt .

Berlin , 19. Nov . (Tel .) Vor der gestrigen Eröffnungsvor¬
stellung im Opernhause versammelte der Kaiser alle an dem Bau Be¬
teiligten um sich und verteilte nach einer kurzen Ansprache Ordens¬
auszeichnungen . (B . L .-A .)

Das Befinden Tolstois .
— Astapowo , 19. Nov . (Tel .) Gestern vormittag wurde die

älteste Tochter Tolstois zu dem Kranken gelassen. Gestern nachmittag
betrug die Temperatur 37 Grad . Der Abt des Optin -Klofters ist hier
eingetroffeu , um Tolstoi zu besuchen.

— Astapowo , 18. Nov . (Tel .) Der Krankheitsbericht über Tol¬
stoi von heute mittag besagt u . a „ daß Tolstoi während der Nacht



Sette 4 Kadrstye Wresste .
( Uhr und Abend» 8 Uhr veranstaltet werden , in welchen als Solisten
die Herren Dietrich (Violine ) , Halves u . Könner (Trompete ) auf-
treten werden . Ad Montag , den Li. Ronemder finden » jeder Variete -
Vorstellungen statt .

% Apollotheater. Heute Samstag, abends 8 Uhr findet Sofa»
Vorstellung statt . Morgen Sonntag (Buh - n. Bettag ) nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr Aufführung von drei dramatischen Volks¬
stücken von je einem Akt , unter Mitwirkung des zur Zeit engagierten
»Künstler Ensemble". Ab Montag den 21 . November groß« Speziali¬
täten Vorstellungen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

-- - Berlin , 18 . Nov. Der Kaiser ist heute nacht 11 Uhr
;45 Min . nach Kiel abgereist .

s . Posen, 19. Nor». (Privat .) Einer Zusammenstellung in
der polnischen Prooinzpresse zufolge sind im zweiten und
dritte« Quartal dieses Jahres in den Regierungsbezirken
Pas«« und Bramberg wieder zwölf deutsche Güter mit ins¬
gesamt 1060V Morgen aus deutschen Händen in polnischen
Besitz «bergegange «.

---- Darmstadt, 18. Rov. Das Grogherzogspaar »an
- «sie« reiste heute , abend 8 Uhr 12 Min . mit Gefolge in¬
kognito nach Paris ab.

e . Wien, 18. Nov. (Privatmeldung .) Die deutsch -tschechi¬
sche« Friedensverhandlungen sind endgültiggescheitert .
Sowohl die Tschechen wie auch die Deutschen haben auf der bis¬
herige » Last» weitere Verhandlungen abgslehnt. Die Tschechen
fordern «ach wie vor die Einsprachigkeit in ganz Zentralböhmen
einschließlich Prag , und nur in nördlichen und südlichen
Grenzkreisrn wollen sie eine beschränkte Zweisprachigkeit zu-
gestehen.

----- Lissabon » 18. Rov . Der Minister der öffentliche «
Arbeiten hat seine Entlassung genommen. Er wird zum Ee-

i sandten in Ria de Janeiro ernannt werden .
e= Pari », 18. Rov . Bei der Beratung de» Zustizetat « wurden

die für die Vollstreckung von Hinrichtungen bestimmten Kredite ange-
' matmtK.

— Paris , 18. Nov. Vor der llntersuchungskommiffion in der An¬
gelegenheit Rochrtte erklärte Polizeipräfekt Löpine, er glaubte , da
Clemencea« ihm keine genauen Instruktionen gegeben habe, recht zu
handeln , indem er einen Ankläger gesucht und sodann Clemenceau

. Rechenschaft abgelegt habe . Die Kommission wird Clemencea« und
LSpine zusammen vernehmen .

; ü. Brüssel. 18 . Nov. (Privatmeldung . ) Die gesamte parla¬
mentarisch« Opposition , 85 Abgeordnete und 38 Senatoren , hat
dem König eine Adresse überreicht, in der die Auflösung des
Parlaments als einziges Mittel zur Beseittgung der gegenwär¬
tigen Lage gefordert wird.

o. London . 19. Nov. (Privat .) Feldmarschall Roberts
brachte im Oberhans ein Mißtrauensvotum gegen die Regie¬
rung wegen ««genügender militärischer und maritimer Ber-
teibigungsmaßnahmen ein. Der Antrag soll am Montag be¬
rate« werden. Entgegen anderen Meldungen versichern die
konservativen Blätter , daß der König im letzten Kronrate
energisch die Partei des Oberhauses ergriffen habe .

— Suett (Kamerun) , 1 ". Nov . Der neuernannte Gouver¬
neur Gleim ist in der Kolonie eingetroffen und hat di« Ge¬
schäfte übernommen .

Parlamentssturm der engl . Arauenrechtlerinneu.
---- London, 18. Nov. Line Abordnung der Anhängerinne « des

Frauenstimmrechts versuchte heute nachmittag mit Gewalt in den Hof
des Parlamentsgebäude » einzudringen ; sie wurde aber durch eine
starke Abteilung berittener Polizist «« daran gehindert . Die Polizei

»räumte den Platz vor dem Parlament und verhaftete 23 Frauen . Aber
; der Andrang dauerte fort und bis 4 Uhr nachmittags waren 82 Frauen
verhaftet .

I Fortwährend indes trafen aus dem Platz vor dem Parlament
i weitere Abordnungen von Anhängerinnen des Frauenstimmrechts ein.
! Die Frauen stürzte « sich auf die Schutzmannskett « und
' wurden sofort znr Wache gebracht. Ein junges Mädchen drang durch
! di« Kette der Schutzleute und lief nach dem Parlament . Aber Schntz -
' trete holten sie ein und »erhasteteu sie .

Die Wirren in Perfie «.
M Teheran , 18. Nov . Gestern abend fand ein von den Zungper -

: fern einberufenes Meeting von mehreren tansend Mensche « statt . Der
' Kanonenplatz war der Vorsicht halber von Gendarmerie und Polizei
stark besetzt. Es ereignete sich aber kein Zwischenfall. Auf dem Platze
wurde die Zeitung „Jftiglal " verkauft , welche die Anfforderung ent¬
hielt , sich Deutschland anzuschließen.

Das Meeting wurde durch eilten hohen Geistlichen eröffnst .
. Darauf sprachen fünf Redner , welche die unglücklich « Lag« de« Landrs
beleuchteten und gegen die Vergewaltigung Persiens durch die eng¬
lische und russtsche Regierung protestierten . Eie verlangten Zurück¬

ziehung sämtlicher fremden Trnppen au» Persien und regten unter
lebhaftem Beifall Anlehnung an die Türkei und in größter Rot einen
Appell an den deutschen Kaiser an .

Zum Schluß wurde eine Resolution angenommen , in der gegen
die rusfisch-rnglischen Maßnahmen protestiert wird und sämtliche
Kabinett « und Parlamente gebet«» werden, für die bedroht« Selb ,
ständigkeit Persiens rinzutrete «.

Vom Balkan .
1*4 Koastantiaopel. 19 . Nov. (Privat .) Der „Times "

wird gemeldet : Zwischen türkischen Truppen und persischen
Kurden kam es in dem Bezirke von Passova zu einem
blutigen Kampf, wobei der Verlust der Kurden 50
Tote und 30 Gefangen « betrug.

hd Athen , 18. Nov. In Korfu weigerten sich etwa 80 thesialifche
Soldaten , die ihrer Militärzeit müde waren , ihren Dienst zu tun und
machten Anstalten , sich nach ihrer Heimat zurück zu begeben. Mini¬
sterpräsident Veniselos , ordnete telegraphisch ihre sofortige Festnahme
und Ueberführung nach Athen zu strenger Bestrafung an . 40 Solda¬
ten wurden bereits ergriffen und in Gewahrsam gebracht.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

0 . Nov. : Amalie , V . Alb . « toll , Installateur . — 8 . Nov . : Irma
Katharina Elisabeth , V . Karl Eratz , Verw .- Assistent ; Katharina
Eretchen, V . Karl Erfurth , Dreher . — 9 . Nov. : Paul Georg Otto , V.
Emil Jakob Sack, Sekretär ; Oskar Alfred , V. Franz Kleindienst ,
Geschäftsführer.

10. Nov. : Karl Rudolf , V . Karl Pöhlmann , Käser ; Ludwig , V.
Ernst Ockenfuß , Depotarbeiter : Emil Friedrich Adolf , V . Emil Kissel ,
Wagenwärtergehilfe ; Heinrich Eottlieb , V . Heinr . Babberger , Tag¬
löhner . — 11. Nov . : Karl Lorenz. V. Wenzeslaus Schmidwenzl, Bier¬
brauer ; Richard Ernst , V . Ernst Hölzer, Eisendreher .

Todesfälle :
16. Nov . : Heinrich Spath , Privatier , Witwer , alt 74 Jahre . —

17. Nov . : Theresia Röth , alt 78 Jahre , Ehefrau des Taglöhners Joh .
Röth ; Luitgard Beckert , alt 65 Jahre , Witwe des Postschaffners
Wilhelm Beckert ; Anna Fitterer , alt 74 Jahre Witwe des Taglöhners
Max Fitterer ; Otto , alt 14 Jahre , Vater Karl Kern , Schreiner ,Alois Leich. Optiker , ledig , alt 49 Jahre .

Welterbericht vom Schwar- wald .
-f- Karlsruhe , 19. Nov. Gestern abend setzte hier erneut Schneefallein , der init geringen Unterbrechungen auch heute vormittag anhielt .

Der Schnee bleibt hier nicht liegen , während nach den Meldungen aus
den Bergen dort eine geschlossen« Schneedecke besteht.

$ Hundseck , 19. Nov . (Vorm . 8 Uhr .) Leichter Schneesall;
Schneehöhe 39 Zentimeter ; Rodelbahn sehr gut bis Gertelbach.

m. Unterstmatt , 11. Nov. (Tel .) Altschnee 13 Zentimeter , Neu¬
schnee ebenfalls 15 Zentimeter ; 3 Grad Kälte ; starker . Schneefall;
Schnee trocken ; Skibahn gut .

in. Ruhstein» 19. Nov. (Tel .) 39 Zentimeter Schnee; anhalten¬
der Schneefall ; 3 Grad Kälte ; Skibahn gut .

m Zuflucht, 19. Nov . (Tel .) Schneehöhe 40—50 Zentimeter ;
fortwährend Schneefall ; Skibahn sehr gut .

r . Triberg , 19. Nov. Seit drei Tagen schneit es fast unaufhör¬
lich. Auf Sonntag steht ein prächttger Wintertag mit reichlich Schnee
bevor. Die Hofwaldrodelbahn ist zu benützen. Die Schneeoerhältnisse
sind für den Lli ' - ort so ">oyt in nächster Rühe von Triberg , als auch
auf den umliegenden Höhen günstig.

A Schönwald bei Triberg (bad . Schwarzwald ), 19. Rov . Wetter¬
bericht : 39—49 Zentimeter Schnee, Schnee weich , Skibahn gut , 2 Grad
Kälte .

st . St . Blästen, 18. Nov. Temperatur morgens 2 Grad unter Null .
Schneefall. Gesamtschneehöhe 20 Zenttmeter ; davon 15 Zenttmeter
Neuschnee . Skibahn über 900 Meter gut . Es schneit weiter .

8 Feldberg , 19. Nov. (Vorm . 8 Uhr .) Anhaltender Schneefall;Schneehöhe 59 Zentimeter .
ft . Staufen. 18. Nov. In vergangener Nacht ist aufdem Belchen heftiger Schneefall eingetreten. Vollständig ver¬

schneit war heute morgen auch das Münstertal. Von den
Höhen pfeift ein eisiger Wind,

• * *
t. Herrenalb, 19. Nov . (Privattel.) Schneehöhe 1V cm . Es

schneit auch heute vormittag noch weiter . Die Rodelbahn ist benützbar.6 Freudenstadt (Württbg.) , 19. Nov . (Schneebericht des Schnee¬
schuh-Vereins Freudenstadt .) Schneehöhe 29 cm ., Schneebeschasfen -
heit trocken, Skibahn gut fahrbar , Rodelbahn im Betrieb , Schlitten¬bahn nach Kniebis , Temperatur : 1 Grad Kälte , vorm . 11 llhr . Wit¬
terung : Schneefall.

Zahn -Creme

Mundwasser
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c.' afterstand oes Rheins .
Kenllanz. Hafeuvegel. 18. Nov . 3,51 m ( 17. Nov. 3 . 51 tn).
Schuüeriulel, 19. Nov . Morgens 6 lln 2,15 m (18. Slot. 2,21
Kehl. 19. Nov. Morgens 6 Uhr 3,06 m (18. Nov. 3,12 m).

*
m , 19. Nov. Morgens 6 llhr 4.04 m (18. Nov. 4,96 m\

im. 19. No». Moraens 6 Uhr 4.68 m fl8 . Nov. 4 «sMannheim .

Nergnügungs - und Pereins -Anxeiger ^
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag dm 19 November:
Allg . deutsch. Sprachverein . 8 % U. Fritz Reuteraöend i . gr . Ratha^Apollotheater . 8 llhr Vorstellung.
Bayernnereln . Bereinsadend rm Tiroler .
Fußballklub Frankonia . 8 ( - Uhr Monatsversammlung im Klubha,§Gesangverein Konkordia . 8 llhr Konzert im großen Festhallesaal.Kausm Verein Merkur . 9 Uhr Zu >ammentunst tm Prinz Karl
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein . Zusammenkunft im goldenen Adler .
Männertornoerein . 3 llhr Mädchen-Abteilung . Sophienstraße ij .Museumssaal . 8 llhr Konzert Willy Burmester .
Rheinklub „Alemannia ". 9 llhr Monatsversammlung im EckschmitzRuderverein Sturmvogel . 9 llhr Vereinsabend im Landsknecht.
Salamander , l .K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend t . Klubhaus , RheinsTrainverein . 8 !4 llhr Verttnsabend im „Weißen Berg ".
Ver. der Württemberg « . 8V- U . Verfammlg . im Kärig v . Württemi

Einzel -Auskünfte sf
im Di- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft g »
Auskunftei Bürgel s?

Karlsruhe — Zäbringerstr . 110, p ?
3833 nächst der Ritterstr . Telephon 455 .

' »

Hoflieferant
Juwelen, Gold* und

Silberwaren
K*iserstr . l02 . Tel. 1558.

Silberne Bestecke
ln grösster Auswahl

in gediegensten neuesten Mustern,
Schwer versilberte

AlfenicIe-,Christof!e-D AC l A ~ l / eund Geislinger - lJ “ 5lCtKc
zu Fabrikpreisen ,

Lieferung ganzer Besteckkasten,
Preisangebote stehen gerne su

Diensten .

Hunyadi Janos
(Saxlehners Bitterquelle.) 2596aLassen »Sie sieh nichts M1ÜDEBWEBTIGE6aufdrängen , und verlangen Sie das ECHTE ,

Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbssuppa
2 bis 3 Tellfr1D Ptg.

Es geht ein Frösteln durGh die Natur.
daS Wetter ist unfreundlich und kalt uni > für alle, die zu Er¬
kältungen neigen, beginnt eine böse Zeit . Die Anwendung der
Sodener Mineral -Pastillen lFays ächte) wird jedoch alle Ge¬
fahren von vornherein ausschalten , und ist doch eine Erkältung
vorhanden, so sind es wieder Fays ächte Sodener Mineral -Pa¬
stillen, die sicher, schnell und angenehm damit aufräumen.Man kauft Fahs Sodener in Apotheken, Drogerien « . für
82 Psg. pro Schachtel. 02a

Kauft nur

Mur echt / rv.J \
mi t Drei eck - / c ntrtPSYPfVMarke auf der Sohle .

Haltbarstes cJah
Fabrikat funtisthuheer h .

häufig in Bewußtlosigkeit verfallen fei, der Puls aussetzte und die
: lokalen Erscheinungen an der Lunge unverändert sind . Es trete Sod¬
brennen und häufiges quälendes Schlucken auf , der Kranke zeige groß«
Schwäch « und einige Apathie. Er erhielt Kampferinjektionen .

Degen 10 Uhr abends trat eine Besserung in dem Befinden Tol¬
stois ein. Die Temperatur ist auf 37,8 Grad gesunken , der Atem ist
ruhig .

Kd Paris , 19. Nov . (Tel .) Der jüngste Sohn des Grasen Tolstoi,der Pariser Bildhauer Leo Tolstoi, erhielt im Laufe des gestrigen
Tages zwei Telegramme über das Befinden seines Vaters , in denen
eine Berschlimmerung des Zustandes gemeldet wurde . Auf Grund
dieser Depeschen hat sich Leo Tolstoi entschlossen , an das Krankenlager
seines Vaters abzureisen. (Mpst.)

hd . Petersburg. 19. Nov. (Privattel .) Der Korrespondent
der „Now. Wrem .

" in Astapowo telegraphierte um Mitter¬
nacht seinem Blatte , daß man bei dem Grafen Tolstoi künst¬
lich« Atmung habe herbeiführen müssen. Man befurchtet, daß
das End« des Patienten devorstehe. 4

Vermischtes .
— Berlin , 19. Nov. (Tel .) In einer Konditorei der Gitschiner-

Stratze nahm sich gestern ein 29jähriger junger Man « das Leben, in¬
dem er Arsenik in seine Schokolade tat .

ltz - all «, 17. Nov. Der Rentner Rentwitz in Leipzig hat seiner
Vaterstadt Merseburg 100 000 Mark für Armenzwecke vermacht.

— Dessau, 18 . Nov . Der verstorbene Rentier Hübner
hat der Stadt 200 000 Mark zur Errichtung von Hiinsern für
arme alte Einwohner vermacht.— Lübeck, 18. Nov. (Tel . ) Heute nachmittag drang ein' 2tljähriger Barsche namens Hartmann in die Wohnung eines
in der Jägervorstadt wohnenden , 73 Jahre alten Fräulein»
Jensen ein, überreichte einen Erpresserbrief und gab. als die
Lame seine Forderung von 8000 M «- lehnte, einen Schuß

' auf sie ab, durch den sie sofort getötet wurde. Der Mörder
!wurde verhaftet.

— Flensburg, 19. Nov. (Tel.) Sei der hiesigen Kriminalpoli ^i
ua - .w Kerltt» sebürtioe Lebrliim Steinborn unter der

Selbstbezichtigung, daß er bei dem letzten Reiterfest in Flensburgeinen Menschen erstochen habe . Seine Angabe wird nachgeprüft.— Rom, 19 . Nov. (Tel .) Im Petersdom ertönten gestern vonden Plätzen der Domherren her gellende Schreie. Einer der Priesterwar wahnsinnig geworden. Die gottesdienstliche Handlung mußte
unterbrochen und der Geisteskranke, ein Deutscher, in eine Heilanstalt
gebracht werden.

, 7- Newyork, 18. Nov. (Tel .) Zwei Mitglieder der Firma I . M .
Philipp , die wollene Kleidungsstücke importiett , sind unter der Be¬
schuldigung der Zollhinterziehung verhaftet worden . — Wegen der
Steuerhinterziehung der Firma Joseph Brooke u . To . in Boston hatdie Bundesbehörde eine dieser Firma gehörige Fabrik in Tanton
Junction mit Beschlag belegt.

— Los Angeles, 19. Nov. (Tel .) Crippens Bater soll hier ge¬
storben sein . Er war seit Crippens Verhaftung in Rot geraten . Nacy
einer anderen Lesart hat ihm der Kummer das Herz gebrochen .

! Unalücksiälle.
=3 Hof i. B ., 16. Nov. In den Tod getanzt ist gestern

abend auf einem Vergnügen dahier ein 17jLhriges Mädchen
aus einem vogtländischen Orte. Sie siel ihrem Tänzer tot
in die Arme.

M Barzeloaa, 19. Nov. (Privattel .) In der vergangenen
Nacht ereignete sich hier in einem Hause eine Gasexplosion,
bei der drei Personen tödlich verletzt wurden. Das Gebäude
wurde vollständig zerstört.

M London, 19. Nov. (Privattel .) Gestern abend gegen
8 Uhr entstand in einer Geschotzfabrik in Birmingham Groß¬
feuer. Das drei Stockwerk hohe Gebäude stand sofort in
hellen Flammen. Im oberen Stockwerk hatten stch einige
Arbeiterinnen vor dem Feuer nicht rechtzeitig in Sicherheit
bringen können. Eine Arbeiterin erlitt so schwere Brand¬
wunden , daß sie auf dem Transport nach dem Krankenhaus
starb; zwei junge Rädchen fanden den Tod in den Flammen.
Die Ursache des Feuers ist darin zu suchen , daß eine bren¬
nende Lampe za einen .Ballon Cellulose hinelnftel. . _ _

----- London , 18. Nov. (Tel . ) Nach einer Lloyd-Meldung
aus Hongkong ist der Frachtdampfer der Hamburg - Amerika -
Linie, „Lydia", der zur Vornahme von Reparaturen sich auf
dem Wege hierher befand , infolge schlechten Wetters bei
Chauan im tiefen Wasser gesunken und vollständig verlöre«.

Unwetter und Hochwaj . er.
hd Wien, 18. Nov. (Tel.) An der ganzen Küste Istriens

richteten Sturm und Sturmflut große Verwüstungen an.
Nicht eine einzige Küstenstadt blieb verschont. Ueberall standdas Meerwasser bis in die Straßen . Die Salinen von
Caporistria haben den größten Schaden gelitten . Der untere
Teil von Pirano stand vollständig unter Wasser . In SStov
falcone wurden eine Anzahl Fischerhütten weggerissen . Die
Bewohner konnten nur schwer gerettet werden . In den
Küstenstädten stand das Wasser 24 Stunden lang andertbald
Meter hoch.

<== Triest , 18 . Nov. Heute früh trat hier abermals eine
sehr hohe Springflut ein . Das Wasser überschwemmte die
Piazza Grande und alle anstoßenden Straßen . Der Train -
dahnverkehr war teilweise unterbrochen . Auch die Wallfahrts¬
insel Barbara wurde vo m Sturm st ark heimgesucht.

Gerichts ; eitung .
Heidelberg , 18. Nov . In der hiesigen Fleischdiebstahls

affäre wurde heute von der Strafkammer wegen Diebstahl
bezw. Hehlerei das Urteil gefällt. Es erhielten der Kantinen¬wirt Ehr. Schranck 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus abzüglich2 Monate Untersuchungshaft , und 5 Jahre Ehrverlust ; der
Metzger August Wird 1 Jahr 9 Monate Zuchthaus , abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft . Ferner wurden neun weites
Angeklagte zu Eefängnisstrufra von 8 Tagen dis 6 Mona¬
ten verurteilt . Das Urteil war vom Publikum mit außer¬
gewöhnlicher Spannung erwartet worden und wurde dann
mit mißbilligendem Murren anfgenommen» sodaß der Vor¬
sitzende drohte, . er werde den Saal ranmen lassen .
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Wir unterhalten hierin eine grosse mit aller Sorg *
falt zusammengestellte Auswahl fertiger Sport -Beklei¬
dungsstücke , wie Joppen , komplette Anzüge ,Ueberröcke , Wettermäntel , Pelerinen etc,
die sämtlich aus nur wirklich erprobten imprägnierten
Loden - und Homespun - Stoffen in bester Ausarbei¬
tung hergestellt sind Die Preise sind durchaus mässig
und erhöhen sich auch bei Extra- Anfertigung nicht

Echt Norweger Ski -Anzüge
blau und grau

Mk . 45 . — bis Mk. 55 . -

Grosse Sortimente
für korpulente Herren.

ST

Verlangen Sie bitte Katalog
gratis und franko .

Spiegel & Wels N

A. H. Rothschild
Ausstattungs-Geschäft Kaiserstr. 167.

Trikot-Hemden » Unterjacken»
Unterhosen , Socken.

16602,4 .2 J

Äsld - und j? iU > < ru > ar « ii .

. De « - Rege
ohne Lötfuge

Tasel - Löffel
jeder Art

empfiehlt billig

Clir. Friinklf . Goldschmied .

Telephon 114 Gegr. 1883

eingetr, Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht

KARLSRUHE L B.
Amalienstrasse 31.

Eigene Entwürfe. OD Eigene Fabrikafiors* ;

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Sdilafzimmer , Salons , Küchen,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung qq Eigene Polsferwerk -
stätte. Besiditlgung ohne Kaufzwang.

ta :

Ideales Gehen
UH

Reformhaus -Stiefel .
Vollendete Paßformen » große Auswahl .

Reformhaus zur SesundheN,
16725

sollten Sie sich unbedingt ansehaften . Sie werden staunen , wie spar¬
sam und wie sehr allen Konkurrenzfabrikaten überlegen es ist .

Nur ucht mit Stempel „ Graetzin '* auf Brenner und ZobehCr. Nachahmungen weise man zurück ,
Bezugsquellen weisen nach : Ehrich & Graetz , Berl ’n SO . 36 , Etsenstr . 92d —94. 3722a

i
’st , Taiel -Buttei *

liefert billigst I0683a .2 .2
__ Jos . Oaswald , Sanlgan (Stlfnäubnhn).

ß . Kamphues ,
Kaiserstr. 207 KARLSRUHE Teleph . 2458 .

Nebenstehende grosse Stand - Uhr,
ganz geschlossen , 2.15 m hoch,
Unterteil als Schrank eingerichtet ,
vorzügliches 3 Tagewerk und sehr

kräftiger Gongschlag . = = -■-
In Nussbaum oder Ekne .

Mk . 85 .00
2 Jahre Garantie .

Bis 20 . Rovbr .

Extra - Rabatt auf
ELZE

aIeiots
Kostüme .

Wilhelmstr . 34, 1 Tr. r
Für großes , gutgehendes

Bier - Restaurant
(Brauerei - AuSschank)

tuch igen , kautronsfähigen

Wirt
zu baldmöglichstem Antritt gesucht.

Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit und Referenzen unter
Nr . 10714a an die Expedition der
.Bad . Presse" erbeten. 3 .2

SS ff
'

Me» Rudolf Vieser
tlaiserstrasse 153

iei
(fine vollständige » kompl seine

SchlirfstimmerkinrickitunamNoff-
haarmatrauen,erstklassige . rbett,ist zu verkaufen. 15770*

Zähringerstraße *4, 2. 2t

Glas - etirtstbaaiDscliniBck .
Setfenbe auch wes Jahr meinen weltb., WS jetzt

nnübettroff . Glas -Christbaumschmuck (n größeren und'befleten Sachen in nur cm*etli (encii, bodtmob. u . vor-
», nehmen bieSj . Neuheiten als : Kugeln, Tier

• m. Phantasiemalerei . Rarmorseuerkugeln ,
Trauben , Gold- u. Sllbersische. Halley-
Komet mit Schweis <1. Reuh .), wunder» .
Kugeln m. Blumen , leucht. Ebelw.-Rest.,läut . Tischgl.. Eskimo u . WeihnachtSm.,
Roller u . Paradiesvogel aus Klemmern,' Herz . Wickelkind , gesr. Eis- u . Tannenzavsen,

! Rose aus Laub m . Schmett . u . bunt . Käsern,
! Aepsel , Birnen , Erdbeeren, Obst aus Frucht.
Steller , Mann im Monde m. b. Abendstern

u . BenuS , reiz. Dornröschen , Panorama n.
Epiegelresleltoreu , Baumspitze m. t Stil ,

lantfternenu . s.Sameitaschwels , 2S cm gr „ Zeppelinlustschiil, Ballon . Lolma",
gr . KriegSschiss , sarbenvräck»t . Kugelgirlanden , Etranglug -, s. Vers- <2 ! mm>,
l Wachöengel m. beweg! « laSslügeln , 2 Pakete Feenhaar , feraie bersch, m .
SeibenAenille tu Silberbraht leonisch »msp. glitz. Dekorationen u . Zier-
stücke usw. alles zusammen , 330 Stück in gut . Beipack., für nur i « t . sianko .
(Sei Nachn. die Gebührpsge . mehr », ms Gratiö -Belgabe füge jecer
Sendung 3 KunstgegenftSnbe an» Mas geblasen bei : I . Glückspilz , lg em
gr ., Häusel n . Gretel jm Walde , spielend m . einem Laubfrosch (als Nipp-
fache verwendbar ). II . Skiläufer nebst Rodelschlitten ldarstellend ein
Wintepportsest im Thür . Wald ), lll . Engel aus zu Gott am Sternen -
hi -nmel (letzte Neuheit ). Niemand sollte versäumen , sich durch ein Probe-
ÜHl-n von meinem ausrichtigen u. reellen Angebot zu überzeugen. Dop.
p-Mstrtt » Mk. franko. Bei Rachn. Lv PIg . mehr . Biele Dankschreiben .
Josef Böhm , Steinach fesi Lauscha, Tbfir. Kt

asiere Dich im Dunkeln
• hoc die Haut Im geringe «» zu vetlelzcB .

wÄ "‘MULCUTO ?k
ŝ Ä

o o Acueserst praktisch and dzuerbnit. o o
Yl/aaMeews quilea Sie sich mit Klingen dis
Warum kVatzen ? . Der echte MULCUTO i
rasiert aammetwelcb und stellt dauernd Zufrieden,
oo Lieber 200000 Stück im sllndlsenOebrtach. oo
M. 2.50 compl.. WHtehser reriilb . S5Memfi6{«rM . 3.8o
Versand tiglich ab Fabrik. Illustrierte Preisliste,Oie 7 Gebote für Jeden Selbstrasierer
b. die vietea Anerkettnunesschrtibea ( ttiis o. frsnke.

ZsiSsknhM. Mä*

Plissll -Bremerei
Sliitzrr

Erstes undbssteinaerichtetes
Geschäft am Platze.

Anfertigung sämtlicher Neu¬
heiten. — Schnittmuster sur
Fa-vnr3cke gratis . B43819 .2 .2

2v Donglasstr . 26 .

Halbwollene,
reinwollene und
wasierdichte 5518

elr großer Auswahl .
Se* r lohnend für Wirderverkävfer.

Kaiserstr. 133,1Tre-xe hoch.
im Hause d . Weltkincmatographen.

Eingang bei der kleinen Kirche.
Lfferiere iviange Vorrat

feinfte Matjes -Heringe
3.8 :r Stück 28 Psg. Bl3663
S. Milller, NL'S .

nuden fr aindl . i'lu n.
oei cu ^er Hebamme
Str . Di - Ir .

f rnn Swai CwfihMntMAii 121.
msterdaiii .

Damen



eatf 6 i » a ü U o) c Kresse . SHttogblntt. Samstag den ft . November 1»ft . ' 37
Um eine weitverbreitete ialsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch w w n , . » »kostspielige Mvbei und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar I I AI *C |Speisezimmer, Herrenzimmer, Sciilaizimmer u. Küche een zusammen 1900 Wh. an.

'
_ _®

Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kautverbindhchkeit . Karlsruhe , Waldstrage 34V32.

Fpeiwillige Feuerwehr
) 1. Kompagnie .

Montag den 31 . November , abends 8 Uhr :

Versammlung
bei Kamerad llÄkner (zum Nußbaum ).
16724 Daler .

> > > » r» « « d-itü » » « » » » l
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ChrislQshiPciiB Karlsputie.
Sonntag (Bass- n. Zettsx ) den 20 . November 1910,

abends 8 Ohr,

Konzert
des Chors der Christuskirche

unter gütiger Mitwirkung von
Frl , Ei degard Sehntmaeher (Sopran ), Frl . Rosa
Sehaible aus Freiburg (Alt), Frl. Joanne Bodot (Cello),Frl . Panla Bilbarz (Begleitg .) u . Herrn H. Vogel (Orgel).

Musikalische Leitung : II . Vogel .

Die ausgegebenen roten Karten berechtigen unsereMitglied , r zum i esuche des Konzerts .Kür Nlchtmlfgiieder sin i Karten zum Preise von 1 lk .im Vorverkaur in den Hofmusikalienbandlungen vonDoert , Kaiserstr . 159 , Eineang K .tterstr, , Telephon 2003 ,un j Kuntz , Kaiserstr . 114 , Telephon 1850, in der Mnsiksüen -
bandmns von Müller , Kaisersf . 2 - 1 , Telephon 198i undam Abend des Konzerts von */,8 Uhr an , am E nga g zurKirche zu haben . 16,.73 .2 2

□ Ij . z . Tr .
Montag : 31 . Vov . 10

•isO IJlir
Kl b . m . Vorig .

Scbwarzwaldverein
(Sekt . Karlsrtüu )

Sonntag den
20 . November 1910

« BaaaB « 9i * i* a » aiiBBBflBBflBB 4HW

Suhl Ses GrvW. Sonicröüiori« für Musik.
Montag den 2l . November 1910, abends 8' /. Uhr:

RezitationsAbend
von

Marttae Rahmer-Renee, ZpreWHIeli«.
Göthe , Herder , Heine . Fontane . Lilieneron . Wildenbruch . Jos . Kitz.Börries v . Münchhausen . Walter Bfoem . Agnes Miegel .Numerierte Billets ä Mk . 2 .— und 1 .50 , Galerie Mk . 1.— in der

Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert .Lehrkräfte , Schüler und Schülerinnen der höheren Lehranstalten zahlenauf allen Plätzen die Hälfte . 16631 .2.2

Dari» lürfirbssseroDgder
"

veranstaltet Montag ; den 31 . A' ov . in den oberen kleinen Museum¬sälen einenTee - Nachmittagmit musikalischen und _ deklamatorischen Vorträgen , verbunden mit euerAusstellung schöner Kl ider lür Haus, Strasse und Gesellschaft.Der Eintrittspreis beträgt für i . itglieder und deren Angehörigen gegenVorzeigen der Mitgliedkarte 80 Pfg . , für Nichtmitglieder 1.50 Mk . In diesemPreis ist die Bezahlung für Tee und Backwerk mit inbegriffen . 16764
Beginn 1 , 5 Uhr . — .. ■Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Arbeiter-Bildungs-Verein

- ( E . SB.) -
Montag den 21 . November » abends 8V2 Uhrim Saale unseres Hauses Wilhelmstraste 14

Vortrag mit Wbildern
fofra . PiöL Kür! WidmetMl : „Za§ modeMWchnhülis "Die Vorträge sind unentgeltlich . Gäste find willkommen .Wir laden dazu ergebenst ein Der Botstanb .DM - Der für Sonntag den 20 . November in Aussicht genommeneAusflug fällt aus . 16734

w
uMstauben Zuchtmein

Karlsruhe.
Aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Grosiherzogspaaresfindet am 1« .. li . und 12 . Dezember 1910 in der Städtischen Aus¬stellungshalle hier eine

Hflcmetae WeMe MMmslmbti.
mit Glsickshasen statt . 16733 .3 .1Geöffnet von vormittags 9 bis 6 Uhr abends .Eintrittspreis 20 Pfg . Kinder u . Militärversonen 10 Pfg .

Oll
empfiehlt in allen Packungen und Körnungen , staubfreie Ware ,beste Qualität , zum äußersten Tagespreis . 10694a .6 . 1

OSCÖT Bürck , vorm. Ernst Bürck,
Köttigsbach bei Karlsruhe

Ausflug:
I . Bühl—Waldmatt -
Neusatz •— Gebers¬

berg- Hardtstein - Immenstein -Windeck
( M. 1 Uhr ) R . n . A. Abfahrt 5« Uhr ;II. Ottersweier —Neusatz —Murbach¬tal—Neu - atzeck—Buchkopf —Windeck
usw . (wie I), Abfahrt 7 Uhr ;III. Bühlertal —K otzberg—Buchkopf—W ndeck usw . (wie I), Abfahrt 9“ Uhr .I, II, III anmelden bei trässel , BurgAltwindeck , Tel.-Nr. 136.

Ater Sarlslühel Mtlddkd .
<E . V .)

Samstag de « 19 . November ,
abends 9 Uhr .

im „ Klubhaus :
Klub 'Absndi

Der Vorstand .

f >
RaderyereinStarmvogel

Karlsruhe (e. V .).
HruteSamstag
abend 9 Uhr :

Vereins-
abend

im
„ 1. a n d s -
knecht “ .

Sonntag den 20 . d. Mts .,
nachmittags 4 Uhr :

men - immi
im Bootshaus a . Rheinhafen .

Rlieinklob

(Bootshaus in
Maxau ).
Boote

• abend 9 Uhr

im Weinrestaurant z . Eckschmitt,
2. Stock.

Sonntag abend von 8 Uhrab :

im Moninger (Kapitelsaal, 2. St .)
16749 Der Vorstand . J

layern *

weih
Verei
Blau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Holmdes Prinzen Ludwig von Bayern
Jeden Samstag Bereinsabend
m Lokel Nestauration z» m Dtzroler

Landsleute willkommen.
Der Borstand .

Si)iioll)cli 4l (ipi :iii
jederzeit durch 16740 .2.11
Augnst Schmitt, Karlsruhe !
Hirfchstr . IS . Del . 2117 . J

ZfiWoitgU
Brivantohrringe , 4 Steine 130
Brillantohrringe, 2 Steine 70 m
1 mattgold. Gtiederannband

mit 3 Brillanten . . . 75 Jt
1 Brillantring . . . . 85 *
B44018 Zirkel 10 , I .

Eleg . Herrenrad , Torp . -Freil . ,noch wie neu , äuß . bist , abzugeben .B43983 Safanenstraße 3, II .

! Residenz -Theater
Waldstrasse SO .

Belehrendes und nur dezent
unterhaltendes Programmfür Groß u. Klein

Samstao den 19 . , Sonntag d . 20 .,
Montag a . 21 . , Dienstag d. 22 . Nov .
1910 , ununterbrochen von nach -

mitta . s 3 bis abends II Uhr.
Die Perlenfährte. Dramai Szene.Die neuest . Vorkomm¬

nisse der letztenTage .Pathe Journal . Aktuel e Revue .Stefanien-Gavotte . Tonbild.Neilis Farm . Tragisch. Schauspiel.Der Storch in sein . Nest .
Interessante Naturaufnahme . —
Das Nest wird ausgebessert . —
Die jungen Störche . — Die

. ersten Flugversuche .
Die alte Jungfer und der Weiber¬

feind. Drama. 16649
Der htapelianfdas gröfiten

italienisch. Panzerschiffs
Dante Alighieri in Anwesenheitd.Königs u .d.Königin von Italien.Der Herzog von Aries.

Historisches Drama .Tontolini sucht Geld .
Etwas für die Lachmuskeln .Die einzelnen Bild: r werden

nach dem jeweiligen Charakter
auf einem Welte - Mignon-Klavier,ferner ein . Auxetophon -Starkton -
Grammophon , sowie auf einem
französischen Phatephon u .einem
Orchestrion begleitet

Aus dem reichhaltig.Ca rnso -
Repertoir bringen wir abheute die allerletzten Aufnahmenauf einem AuxetopJjon -Grammo -
phon , Starkton -Maschine ;

Je se fait tard (Garden Szene
Part ) Caruso and Farrar .

louran! Jrünwalfl
“

Kriegstr, 5 u. Rüppurrerstr . 2.
Heute

sowie Jeden Samstag
MkhtlFappi .

16714 A. Nissen.

Konrad A
Schwarz v

50 Waldflr . 50
Telephon 352

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr . Licht

in reichster Auswahl.
Rabattmarktn ,

GM. MheatnKarlsruhe .
Samstag den 19 . November 1910
17. Abonnements - Vorstellung der

>vt . Otgroue ÄbonnementSfarreni

DieBolieme .
Szenen aus Henri , Würgers is de
Boheme ' - in 4 Bildern von G . Giaeosa

und L . Jllica .
Musik von Giacoino Puccini .

Mufikalische Leitung : Alfred Lorentz
Scenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Rudolf . Poet . . Otto Wolf a . G .
Schaunard , Musiker ffranz Roha .
Marccll , Maler . . I . van Gorkom
Colli « , Philosoph . HanS Keller .
Bcruard , der Haus¬

herr . . . . Eduard Schüller
Mimi . . . K , Warmersperger
Musette . . . . . Gisella Tcrcs .
Parpignol . . . Eugen Kalnbach
Alcindor . . . . Friedrich Erl .
Sergeant bei der Zoll¬

wach« . . . A . Bodenmüller
Ein Wächter . . . Paul Döring
Eine Näherin . . . Frieda Meyer
EinPflaumenverlönscr Wilh . Wurm
Studenten , Näherinnen , Hutmacher¬
innen . Bürger , Verkäufer , Hausierer .
Soldaten , Kellner , Buben und

Mädchen -c.
Handlung : Um 1830 in Paris .

Anf . .'48 Uhr . Ende geg. 10 Uhr .
Adcndfasie von 7 Uhr an .

Große Preise .

Mi !»
in allen modernen Farben

Kurbeijtickereien. Perl¬
und Handstickereien

fertigt 15313.6 .2
A . Ziegler

Pariser Kunststickerei
Ritterstraße 2, 2. Stock .

COLOSSEUM
Waldstrasse 16 !18. Direktion : Gust. Kieler . Telephon 1938.

Meute Samstag den 19 . November 1910 ,abends prffzis 8 Ihr :
Gala - Vorstellung .

Sonntag den 30 . November ( Busstag ) :2 grosse Konzerte
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.veranstaltet von der gesamten Colosseum -Kapelle , unter Leitung ihresDirigenten Herrn Kapellmeister Paul Börner .

Solisten : Die Herren Dietrich (Violine), Halves u. Könner (Trompete ).Eintrittspreis : nachmittags 35 Pfg., abends 30 Pfg.
Montag den 31 . November und folgende Tage ,jeweils abends 8 Uhr : 16707Variete - Vorstellung .

»ÄDS

MpolloMeaW

Telephon 435 . Marienstr. 16. y
Täglich abends 8 Uhr :

| Grosse Spezialitäten Herstellungen. |
(J ) Heute Samstag den IS . Siovbr . 1910 , 8 Uhr abds . :

t Gala - Vorstellung . |
Sonntag ( Bass- u . Bettag), naebm . t Chr n . abds . 8 Uhr :

| MW,,, MM» « » » 1
a von je einem Akt . 16743
Jg Ab Montag den 31 . Sfövember wieder
a SpezialitSten -Vörstellungen.

Preise der Platze wie bekannt.
eeeeceeeee -eeec

Morgen Sonntag
im 16758

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn KoWfÜüky.
Eintritt frei . Hermann Wolff . Eintritt frei .

Kühler Krug .
Telephon Rr . 838. Diresttio« : Paul Tenscher.
Sonntag de» 20 , November , im grotzen Saale :

Künstler - Konzert
des Holland. Solisten-Orchesters

Leitung : Musikdirektor 3 . M . Fresco .
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .

Die neuerrichtete , allen Anforderungen entsprechendela Doppel -Kegelbahn « -7,?, "° .
""'°'" “3S5

Die Direktion .

Cafe Windsor
jdF " Heute und folgende Tage : ' SC

des ersten Damen»
Salon - Orchesters
:: : : ^Linkohr " :: : :von abends 8 —IS Uhr , an Sonntage « von mittags 4 Uhr an .Eintritt frei '. B43267 .6 .3

Cafe Seyfried msoiEcke Zirkel u. AdlerstraSe Ecke Zirkel u . Adlerstrassse . j

. Täglich Konzerte aes SSEÄST"
■ Sonntag 4—7JChr und 8—12 I hrEintritt frei . luserwähites Programm . Eintritt fr« .

Zum Elefanten . S
Heute abend 8 Uhr :

veranstaltet vom Salon -Orchester „ Apollo " unter MitwirkungHumoristen Fred Allgeier .NB. Morgen Sonntag von 4 Uhr nachmittags Künstler - ;konzert . , 16728;Eintritt frei Josef Klein . .



MittagLlatt. Samstag den 19. November 191V.

Für den

hnaihiil
Sonntag den 20 . November (Buß- und Bettag), 4 Uhr nachmittags :

der Kapelle des
Bad . Feld - Artillerie - Regiments Nr.

Leitung : König! . Musikmeister Ott « Schotte .
(i-mtntt ; x 0 on {ti6e ersonen .

oldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfennig .

Musik-Abonnementskarten Gültigkeit . 18748

Programm .
<Orchester° Musik)

1. Feftmarsch a . d . Op . „ Catalina Cornaro " . . . F . Lachner.
2 . Ouvertüre „Athalia " . F . Mendelssohn -Bartholdh
.1 . Erster Satz a . d . Symphonie Nr . 6 . I . Haydn.
4 . „Largho" . G . 8 - Handel .
5 . Borspiel und Szene» a. d . 2 . Akt d . Op. „Der

Evangelimann " . . W . Kienzl.
6. Fantasie a . d . Öp. „Die Zauberflöte " . SB. 31. Mozart .

(Militär - Musik )
7 . Feftmarsch a . d . Esdur -Konzert .
8 . Ouvertüre z . Op. „Joseph und seine Brüder "
9. Dankgebct a . d . altniederländischen Volksliedern

10. Arie o . „ Stabat Mater " .
11 . Fantasie a . d. Op. „ Lohengrin

L. v . Beethoven.
E. N . Möhul.
E . Kremser .
G . Rossini.
R . Wagner .

Marsch a . „ Judas Maccabäus " . G . F . Händel .

CafJ
Rödcrcr
£ ähringerstr.l9.

HandarttaoMSde Kunden.
VitlstsuisndAnsrkennuncen .

Jonass & Co.
Berlin c *

Beile -Alliance - Stratie 3
Ver tr »gsli . f« r »nten vieler
Beemtenvereine, liefern auf

bequemeTeilzaMong .
Hochinteressanter Katalog
mit aber 4000 Abbildungen

umsonst and portofrei.

Jeden Samstag u . Sonntag Konzert .
Zum Terminus .

Sonntag den 20 . November :

ausgeführt von der Schavbacher Wauernkapelle .
imizu freundlichst einladet I ’ etcr u . Karl lleilmann .* 759 Anfang 4 Uhr ! . .

' Eintritt fm !

<$ ) »? * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ©

Geschäfts -Empfehlung .♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦

Dem geehrten Publikum erlaube ich mir bekannt za
geben, dass ich mit dem 18 . November 1910 das

ehern. Gaie Vogl, Kniforei und Cafe
im Hause Adlerstrasse 16 übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das titl ,
Publikum gut, prompt und reell zu bedienen.

Ich bitte am gütigen Zuspruch und empfehle mieh
16756 Hochachtungsvoll

Albert SchBhl, langj. Küchenchef u . Konditor.
■K " Geöffnet bis 2 Uhr * - MT

(§ ) ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ (§ )
Bestellen Ule

ItiWilh .Schubert , taoersi, Freitnrg it
ein Postkistchen le - aq."

Echkes Schwarzwälder kirschwasser
<2 Flasche» Mf . 7.20 frko » Nachnahme.)

ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Hanf-Couverts * '* »»v himg
die Druckerei der . .Bad . Presse '

krvßramm vorn 18 . bis inch 25 .
November 1010 .

Die Jungfrau non Babylon .
FanfarenmÄrsetie . Tonbild.
Zwei Basenfttfie . Urkomisch.

Ans Liebe zum Wahnsinn.
Ergreifende dramatische Episode .

Die Biesen des Waldes und ihre Nutzbarmachung.
Ein Einbrecher * der sieb nicht er¬

wischen läßt . Komisch.

Kriegerherz .
Timgad , das afrikanische Pompeji .

16744

* zwischen
Kreuzstrasse u.

Marktplatz
Karlsruhe

Kataaratr . 134

9720a

vorzügliche Qualität,
neueste Formen.

Garantie für Haltbarkeit»
übertrifft alles bis jetzt v.

anderer Seite Gebotene

Gesetzt, geschützt für ganz
Deutschland.

Einheitspreis
für Herren und Damen
in schwarz und braun ,

mit und ohne Lackkappen,
auch Lackbesatz mit

Winterfutter, ohne Preis¬
erhöhung. 16673

ft 7.50
jedes Paar ,

ohne Ausnahme, daher eine
Uebervorteilung ausgeschl.
Ein Blick in meine Aus¬

lage sagt ihnen alles.

Kaiserstrasse 56 .

Schriftliche Arbeiten
werden billigst Von schreibgewandter
Person ausgeführt . Offerten unt .
Nr . 10784a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2 1
OQOC 0000000030,OQOOQO
T Infolge Geschäftsaufgabe 8
O wegen hohen Alters ist eine 0
y große, in langjähr . bestem Be- U
g trieb befindliche

1 « MMM |
O in der Sternbergstrabe 8 per u
O l . April 1911 zu Vermieten . 0
A Ein dazu gehöriger Bauplatz pkönntekäuflich erworben, eben - P9 so das Vorhandene Handwerks- qH zeug mitübernommen werden, g
n Xit erfragen Werderstrabe 9 im u
9 Bureau. 16677* C
oaooooaoa ~ooao 'ica :: occ

^ Haus
in der Oststadt billig zu Verkaufen .
Gefi . Offert , unt . Nr . <843989 an

die Exped . der „Bad. Presse" erb .
Zn verfaulen "Md .
Kleider . Nr . 44 u . 42, schw. Jacke
und Kimonomantel . B44008

Waldhornstr . 2l , 3 . Stock.

Eleklro -Molor ,
Yi PS . zu verkaufen. B43982
_ Marlftrafenstraße 16, II .

Zu kaufen gesucht ein guterhalt ..Verstellbarer 2)43887 ,

Ein reichhaltiger geographischer Handatlas
sollte heute in keiner Familie , keinem
Kontor fehlen. Jeder Gebildete , jeder
Zeitungsleger sollte einen solchen
besitzen . In dem BSSbtl !erüg | tst *UtSl

Werke

ffllgemelnei
Handatlas

über sämtliche Telle der Erde
4t KartaakUUtar adt
114 Kartan, Diairazuara ,
Taballu a. BtaitpUaaa .

offerieren wir unseren Abonnenten
eine erstklanlg «, ia
Tieli &ehem Farben¬
druck augetfihrte
Karten- Sammlnnc

deren Inhalt dem derzeitigen Stande
des Wissens vollkommen entspricht
und die sich durch einen hohen Grad
von Uebersichtlichkeitand Reichhaltig¬
keit anszeichnet. Als ein besonderer
Vorzug des Werkes darf es gelten ,

_ dass speziell Deutschland sehr ein¬
gehend behandelt ist ; sind doch nicht weniger als 23 Kartenblätter unserem Vaterlande
uhd seinen Kolonien gewidmet . Die Kartenblätter haben die ansehnliche Grösse von
47X89 cm . Wir liefern den Atlas nnsern Abonnenten in einem iaaerhaftn , gtsckauuk *
waUaa nni baittiekra Halbleintabaai von ca. 40 cm Höhe, 26 cm Breite,

Zn beziehen ist der Atlas gegen Vorauszahlungdurch die Ezpedition Lammstr. 1 b

Preis nur Mk . 3 .<
nach auswärts Mk . 4.— (Nachn. Mk. 4.20 ).

Die Exped . der „ Badisohen Presse “ .

Karlaruh« , Kaissrstr . llö , I
taltoate *w «nfvSMlOSI *

durchVertrieb eines in Stadt I
und Land geradezu spielend ff
leicht abzusetzenden kleinen, ^
feinen Artikels . Hoher Ver - A
dienst. Muster in der Westen- £%
tasche . Für Herren jeden
Standes geeignet . Vertreter
an allen Orten gesucht . An¬
gebote unter n. 1099 F. an

, HaasensteiuLBogler .A.-G.,
I inFreFburg . Brg . 10756a.3.1

Autzenbeamter
I f. Feuer « . E .-D . — jung .,
euer«. Akquis. — in au- z
genehme Stell « gesucht.

Off. m. ZeugniSabschr. u. I
I Gehaltsansprüchen erbet .unt .
■3 G. 9961 an Haasenstein jtz 1
Z Bögler , A .-G - , Stuttgar t. |

Zuschneider
sucht Stellung in feinem I
Mabgeschäft (feit 12 Jahren
praktrschtätig ) , welchesspäter '
übernommen werden kann . ,Nur solche, die sich zurück- 1
ziehen, wollen Offerte unter !
«f . B . 3460 an Haoseu -
stein & Vogler . A .-G ..
München einreich . Suchend,
würde auch die Stelle eines
Geschäftsführers od . dergl .
(Filiale ) annehmen . Kaution
kann gestellt werden . 1Mg!a1

10749a
3 . 1Msiige

Kachelegeilheii.
In einer aufblühend . Kreis -

u . Amtsstadt Oberbadens habe
ich im Aufträge eine gut¬
gehende, sehr rentable Clast
wirlscliaft zu verkauf .
Der Gasthos steht in änderst
günstiger Lage , hat groben
Bier - und Weinverbrauch auf -
zuweisenu . wird nur Familien -
Berhältniffe halber ausgegeb .
Tüchtigen, strebsamen Leuten
wäre hiermit Gelegenheit ge¬
boten, sich unt . äugerst günst .
Bedingungen eine sichere Exi¬
stenz zu verschaffen.

Offerten erbeten unter
Chiffre Vir . 1388 an
liaasenstein & Vogler ,
c .-fi ., Haunheim .

*

Marrezithern
werden wegen Aufgabe dieses
Artikels spottbillig abgegeben.

Dllr . Otto , Geigenmacher ,
3.1 Wald kratze 4. B43S64

Ein Transport

Telephon Nr. 11.

BelgierPferde
ist bei uns angekommen und laden Käufer
hierzu höflichst ein. B44021

Gebe. Hartmann ,
Weingarten (Baden).

Gärrseleber-Pafteten
von Alb . Henry und G . Brück *

Gäuieleber - Galautine,
Wurst,

n Teig - Pasteten
von Mk. 1 .50 an.

Malofiol - Kaviar ,
Helgol. lebende Hummern und

Tafel - Geflügel
empfiehlt

Mnnding , Hgslief
Mserstratze 118. Telephm 1842.

Prompter Versand.

eltene Ge
In ausblüh . südd . Garnison - und Jnd .-Stadt ist das einzigst,

10 Jahre bestehende Uniform -Geschäft, verb. mit Zivrl -Sckmeiderer
und Herren -Artikel Handlung aus Gesundh.- Rücknchten per 1 . April
oder 1 . Juli 1911 zn verkaufe «. — Jährl . Umsatz ca . Mk. SO 000.—.
Anzahlung Mk . 20 000 .—, billige Miete, evtl. Sauskam —

Nur Selbstreflektanten wollen sich sub I ) . K . 1031 an iDauhe .
& Co ., Frankfurt a M . wenden . 10779a .2.1

Langjährige , tüchtige , pünktliche
Tamenschneideriu nimmt noch
etliche, bessere Kunden an . Tadel¬
loser Sitz u . sehr mäßige Preise.
>343998 Ostendstr . 5, 2 . St . l.

Neuer 3teil . Plüsch - Iliwan
sehr billig zu verkaufen .
>044013 Kaiserftr . 59, 2. St . lks.

Heizkörper- .
Verkleidungen
sind aus einem Musterlager billia
abzugeben. 2.2

Adressen unter Nr . 10787a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Theaterpiatz,
Sperrsitz , 2 . Abteilung (Eckplatz ),
ist für das 2. und 3. Quartal ab-
zugeben . 18731

Näheres Karlstrasie 68. 2 . St .
Fräulein sucht B43991

Darlehen vqii , 1S « flk .
Pünkt . Nuckz . u . sicherh . garant .

(Sief 1. Offerten postkag. A. H . 26.

Extra-Uniform
>Grenc,bier - Einj .1, einige Mal ge¬
tragen , billig zu verkaufen .'344010 « chkffetstr . i.8 , m .

Boxer-Rüde ,
gelb , sehr scharf und wachsam , sehr .
guter Begleithund , gut erzogen *
mannfeit, preiswert zu verkaufen .
Jakob Ringwald . Straßenwart >
Äerghaufen » Amt Durlach . ‘“ ‘oi ’.

Mische Ll>M-Me,
dunkelgestromt, schwererSchlag .sebr
scharf und mannsest. l ' j, Jahr alt .
billig zu verkaufen. 1875»

An « bei Durlach , Kaiserstr . 30 .

- Nttdwagett "
sowie

^
ein

"'
'V " Spritzleder “ü

Ui : verkaufen . B48994
Gerwigstratze 46.

' 11
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d7Vom Lage.
3 « « SSjShrige « Militärjubiläv « de » Prk « ze «

Ludwig b « h Bayer «.
— Prinz Ludwig , des Prinzregenten von Bayern ältester Sohn ,fonn heute, am 19. Nov . , das Fest der 50 jährigen Wiederkehr seinesDiensteintrittee in die Armee begehen. Schon als junger Offizier, wurde

IM

Prinz Ludwig von Bayer » .
Prinz Ludwig in dem Gefecht bei Helmstadt ( 25. Juli 1866) schwerverwundet und mutzte deshalb den aktiven Militärdienst bald aus¬
geben: trotzdem wandte sein Interesse in hohem Matze allen militäri¬
schen Einrichtungen zu und bekleidet gegenwärtig im deutschen Heereden hohen Rang eines Generalobersten . Prinz Ludwig , der seinerzeitim 66 . Lebensjahre steht, ist bekanntlich auch ein vortrefflicher Redner
und seit 1901 Di . ing. der technischen Hochschule und Dr . occon . publ .der Universität München.

Ei » jährig - Freiwillige » - Examen .
$ Berlin , 18. Nov. Auf die Vorstellung des Hanfa-

Vuudes an amtlicher Stelle , daß bei der Prüfung zum Ein -
jährig-Freiwilligen -Examen auch die kaufmännischen Unter¬
richtsfächer neben den rein wissenschaftlichen berücksichtigt
werden mögen , ist dem Hansa - Vund die Antwort zugegangen ,das; der Krisgsminifter von den genannten Ausführungen
mit Interesse Kenntnis genommen und die vom Hansa -Bund
geäußerten Wünsche dem Reichskanzler , dem die Entscheidungin der Frage der Neugestaltung der Prüfungsordnung zu-
ftebe, übermittelt habe .

Das Arbeitsprogramm de » Reichstags .
— Berlin , 18. Nov. Die vorläufigen Pläne des Reichstags über

die Arbeiten vor Weihnachten sind lt . „Köln . Ztg .
" ungefähr folgende:Am 22. November kommen , wie schon mitgeteilt ist, die drei kleinen

Vorlagen zur ersten Lesung. Am 23. November voraussichtlich eine der
zu erwartenden Interpellationen . Vielleicht findet ein Schwerinstagstatt , bei dem zunächst über die konservative Anfrage beraten werdenwürde : „Was gedbnkt die Reichsregierung zu tun, um dem Mittel¬stände zu helfen?" Am 24. November wird die Beratung der Schiff-
fahrtsabgabenvorlage begonnen werden , dis zwei bis drei Tage inAnspruch nehmen dürfte . Dann folgen mehrere Tage mit der erstenLesung des Kurpfuschergesetzes , dessen Ausgabe bevorsteht. Daran

schlicht sich die zweite Lesung des Arbeitskammeegefetze, und die
zweite Lesung der schon lange zur Beratung fertiggestellten Novell«
f«M Strafgesetzbuch«. Am #. Dezember dürfte bi« erst, Lesung b»Etat » beginnen und etwa bi» zu« 15. Dezember dauern , woraus da»Haus in die Weihnachtsferie« geht.

Zur tage der badischen Militarainvarler .
— Karlsruhe , 15. Nov. Von einem Militäranwärter wird unsgeschrieben : Die Zeitschrift süddeutscher Finanzbeamten bringt inihrer Nr . 20 vom 25. Oktober d. Z . unter der Rubrik ,Lum KapitelSparsamkeit " einen Artikel , der sich mit den Beamten der verschie¬denen Kategorien im allgemeinen , mit denMilitäranwärtrrn in Ba¬den aber speziell befaßt. Bezüglich der letzteren kommt der Artikel¬schreiber u . a . wie auch bereits in einem ähnlichen Artikel 19 dergleichen Zeitschrift vom 10. Oktober 1909 auf die Schulbildung derMilitäranwärter bezw . der mittleren Beamten zu sprechen und dabeizu Vergleichen, die nichts weniger als zutreffend sind . Es ist ja be¬kannt , wie es die badische Staatsverwaltung im Gegensatz zurpreußischen Verwaltung versteht, den Militäranwärtern das zugänglichzu uürchen und zu geben, was jenen dort ohne weiteres eingeräumtworden ist . Man glaub« ja nicht, daß sich das Reich und Preutzen zurGewährung von Rechten verstanden hätte , wenn nicht die entsprechen¬den Gegenleistungen mit Sicherheit zu erwarten wären , datz man sichhierin nicht getäuscht, zeigt die Erfahrung , die mit der Verwendung ,von Militäranwärtern im Staats - und Kommunaldienst selbst in den

verantwortlichsten Stellen seit Jahrzehnten gemacht wurde . Es istbereits in einer der Schriftleitung gen. Zeitschrift im November v . I .zur Kenntnis gebrachten Abwehrschrift u. a . sehr ausführlich dargelegtworden, datz es nicht auf die Schulbildung des Beamten , sondern vor¬zugsweise aus seine allgemeine Geistesfähigkeiten ankomme. Datz fastalle diejenigen Beamten , dis nur Volksschulbildung besitzen, den ge¬stellten Anforderungen nicht entsprechen sollen , ist eine völlig unbe¬
wiesene , lediglich aus der Luft gegriffene Behauptung . Bekanntlichwidmen sich auch die Militäranwärter vor ihrem Dienstantritt irgendeinem Berufe und müsien daher für denselben Gewerbe- oder Handels¬schule oder sonstige Fortbildungs -Institute auch besuchen , um allge¬meine und Fachkenntniffe zu erweitern . Dem Inhalte besagtenArtikels nach mutzte man allerdings fast glauben , die späteren Mili¬täranwärter kämen gleich aus der Volksschule direkt auf den Kasernen¬hof. Gerade bezüglich der Militäranwärter im Postdienst sei erwähnt ,datz viele Militäranwärter in neuerer Zeit das Sekretärexamen mit
besten Roten abgelegt haben , und zwar besonders solche, die nur
Volksschulbildung besaßen und sich im übrigen selbst weitergebildethaben : datz ihre Zahl prozentual den. Zivilanwärtern gegenüber ge¬ring ist , gibt sich aus der etatmäßig natürlichen Ueberzahl der letzteren.Uebrigens haben bis zum Jahr I960 — nicht wie der fragliche Artikel
irrtümlich erwähnt bis 1909 — die Militäranwärter das Sekretär -
Examen nach „altem Modus " abgelegt ; ob alter oder neuer Modus ,das ist unerheblich, die Hauptsache bleibt , daß sie gezeigt haben, das
Examen auch unter hohen Anforderungen oblegen zu können. Wasnun die in dem mehrerwähnten Artikel angeführten Beispiele der
Veamtenzahl einer städtischen Kaffe gegenüber derjenigen einer staat¬lichen Steuereinnehmerei betrifft , so lassen die bezüglichen Ausführun¬gen erkennen, datz dem betreffenden Derfaffer der Dienstbetrieb einer
Stadtkaffe völlig fremd ist, sonst würde er nicht derartige hinkendeVergleiche ziehen.

Aus den Nachbarländern.
!b Ans Württemberg , 18. Nov. Von den in Ulm in¬

folge Wurstvergiftung erkrankten 10 Personen ist ein Wacht-
n« ister a. D. gestorben. Das Befinden der übrigen Erkrank¬

ten ist günstig . — In Hekkbron » hat ein 17 Jahre alt,'Lehrling, der 28808 Mark zur Bank bringen sollte >>-
'

Summe »«terschlagen und ist flüchtig gegangen. Er konn «!jedoch bald darauf in Hamburg verhaftet werden. "
H Dom Bodensee , 18. Rov. Bei Nomanshor« wurdeeiner wenig tiefen Stelle des Hafens die Leiche eines eto!Svjiihrige« Ranne » aus dem See gezogen . Neben der

fand sich ein Revolver, mit dem sich der UnglücklicheSchußwunden beigebracht hatte.

Der hohe Preis für Parfüme
und kosmetische Artikel (Ereme, Haar - und Mundwaffer usw .j ijjdurchaus nicht gerechtfertigt , denn diese Artikel lasten sich nicht nurim Großbetriebe , sondern sogar im eigenen Haushalt für den eigenenBedarf ganz wesentlich billiger und vielfach sogar in befferer Quali¬tät Herstellen als die, welche man im Laden so sündenteuer bezahle,,mutz.

Es würde hier zu weit führen , die Gründe für diese hohen Preis-so ausführlich zu erörtern , wir wollen uns an die einfachen Tatsachenhalten und den Lesern erklären , wie man mit leichter Mühe fgelbsparen kann.
Sowohl die Parfüme , die Mund - und Haarwäffer bestehen zun,größten Teile aus Weingeist , der billig ist, denn der Liter kostet hoch ,stens Jl 2,40 , 30 g, d . h . genug , um eins der allergrößten Parfüm,gläser zu fülle« , kosten als« nur 8 Dazu kommen nun die eigen,,lichen Geruchstoffe oder Parfümkompositionen und bei Mund - undHaarrwäffern noch einige Substanzen .
Die feinsten Original -Kompositionen , ausreichend für obigeMenge Parfüm oder für mehr als dreifache Menge Haar - und Zah „ -waffer, kann man bei Profeffor Dr . v . Gauting E . m . b. H. in Berlin,Magdeburger Straße 26 a, zum Preise von 50 4 in 50 verschiedenenArten beziehen.
Durch einfaches Zusammenmischen erhält man also mit ca . 50

Unkosten Parfüme , welche in keiner Weise hinter den im Laden z,weitaus höherem Preise gekauften zurückstehen , ja sie vielfach in Fein,heit sowohl wie Ausgiebigkeit erheblich übertreffen .So schreibt z . B . Herr Rudolf Portal , Herzoglicher Hoffchauspieln,Altenburg S .-A. :
Die von Ihnen bezogenen Original -Kompositionen , nach IhrenVorschriften zubereitet , haben ein überraschendes Resultat gezeitigt ;ich stand der Sache erst ziemlich skeptisch gegenüber — aber jetzt , nach¬dem die fertigen Parfüme erst einige Zeit gelagert haben , kann manselbige von echten französischen Parfüms nicht mehr unterscheiden
Auch Frau Professor Oehler in Leipzig-Plagwitz ist sehr zufrieden,sie schreibt : Ihre Original -Kompositionen gefallen mir sehr gut, ichwerde nicht versäumen, sie meinen Freundinnen zu empfehlen, ichwürde mich sehr fteuen . Ihnen Kundinnen zuweisen zu können
Kleine Gratisproben der mit den Profeffor Dr . v . Gantingschea

Original -Kompositionen hergestellten Parfüms , sowie ein Verzeichnis
derselben, ferner die allerdings sehr einfache Anleitung zur Selbst¬
herstellung erhält man auf Verlangen gratis und portofrei .

Man kann sich mithin ohne einen Pfennig Unkosten von der Rich¬
tigkeit des Gesagten überzeugen, wenn man durch Postkarte die Firma
Profeffor Dr . v. Eanting E . m . b . H., Berlin , Magdeburger Straße26 a, um Uebersendung einer kostenlosen Parfümprobe und eines Ver-
zeichniffes ersucht. 10728a

Vorzügliche
3 u. 5 Pfg.
Cigarerre .

9621a

Bei V erdauungfsstörungen .V erstopfung *.
usw. sollten nicht gegen jedes kleine Unbehagen stark wirkende Abführmittel ge¬nommen werden — mindestens nicht zu häufig und nicht ohne ärztliche Beratung.

Für den Augenblick werden die Beschwerden dadurch wohl beseitigt.Sie kehren aber immer wieder, solange nicht ihre Ursache : die herabgesetzteLeistungsfähigkeit der Verdauungsorgane (Darmträgheit usw .) behoben wird.
Hierzu sind nach der allgemeinen ärztlichen Anschauung Laxiermittelnicht besonders geeignet - so gross und unbestritten auch ihr Wert als vor¬übergehende Hilfe ist — Sie wirken sogar bei dauerndem Gebrauch mehr oder

«reniger schädlich. Die Organe gewöhnen sich daran, verlangen immer grössereMengen und am Ende tritt nicht selten chronische Darmträgheit ein.
Es leuchtet deshalb ein, dass Mittel, die nicht bloss die Folgen der Ver¬dauungsstörungen beseitigen, vorzuziehen sind. Mittel, die direkt auf die Ur¬sache: — die Leistungsfähigkeit der Verdauungsorgane , Appetit usw. — günstigeinwirken, unschädlich und dauernd brauchbar sind . Ein solches Präparat istdie Somatose, die auch in Aerztekreisen sehr geschätzt und empfohlen wird.Die Somatose schont - weil leicht verdaulich - die Verdauungsorganeond vermag besonders die Tätigkeit der Darmmuskulatur auf natürliche Weise

zu bessern. Durch wohltuende Anregung der Esslust hilft sie ferner die nebenihr genossenen Speisen leichter und gründlicher zu verwerten. Mit der allge¬meinen Erholung und Neukräftigung der Verdauungsorgane verschwinden
Beschwerden, wie : Verstopfung usw. von selbst

Die Somatose wird darum z. B. von älteren Personen mit chro¬
nischen Verdauungsstörungen immer wieder als zuverlässige . Verdauungs¬hülfe* angewandt

Sie leistet überhaupt gute Dienste als Kräftigungsmittel bei
Schwächezuständen aller Art. Besonders Leuten mit sitzender Lebens¬
weise und schlechter Verdauung : nervenschwachen Kopfarbeitern usw. —
eine Tatsache, die der Arzt bei Befragung zweifellos bestätigen wird.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie. Wer nicht die geschmackfreie Pulverform vorzieht, versuche die
neue „flüssige" Somatose. Zwei Geschmacksarten: „süss" (mit Himbeer-
aroma) und „ herb" (mit Suppenkräutergeschmack). Preis der Original¬flasche. M . 2.50.

»»'ulita/v»‘ jflMOfl S

Breite Gummi -Scbube
i» allen Qrösun . 16726

Reformhauszur Resunäbelt LMut
Karlsruhe , halrerrttarre m.

"erden rasch und billig «naeserttg
m ber Druckerei Her « atz fctefle *

Spekiilaiiousobfekt
ist als erstklassig au einem sehr günstigen Preis unter demSchätzungswert abzutreten . 10637a.2 .2. Ern Haus in der Hauptstraße in Durlach , geeignet fürden Einbau zweier Läden und Stoclwerkaufbau , hoch-L ?-.̂ Ä^ ebernahmsprets ^ Mk . 38000 .— AnzahlungMk. 8000 .—. Geeignet für jeden Geschäftsmann, hoch¬rentabel für Spekulation . Reflektanten belieben ibre Adresseunter Cbrffre 8 . 4154 an Haasenstein & Vogler . A .-G ..Karlsruhe einzureichen, mit dem Anfügen , daß diese günstigeOfferte nur b,S zum 20 . November gehalten werden kann,weil b»r , um 22 . November das Recht aus dem Meiftgeborder stattgehabten Zwangsversteigerung abgetreten werdenkann u . dadurcheinmalige Verkehrssteuer erspart werden kann.

Großes Lager in ittuUNatu ,

Harmoniums.
j . Kunz , pianolager ,

Karlfnedrichstr, 2i. 11106

Möbel ,
einzelne Stücke , sowie ganze Aus¬steuern , nur gediegene Arbeit , zubilligsten Preisen zu verkaufen.
Möbelschreinerei Rudolfstr. 19
6 .6 beim Durl . Tor . 5843406

Französische
Moftäpfel

(echte Normandie), gemischt ,sauer u. brtter ,
französische, braune

Lederblrnen
täglich frisch in Avricourt ein¬
treffend, offeriert zu billigstenPreisen . — Besichtigung inAvricourt erwünscht. 8 .4
Mathias Wallenborn ,

Obsigrotzhandlg., Strasiburg
i . Elf ., Telepbon 1942 .

tu Sn ««.M4016 Leffingstrasie 36, U.

GesellschaflS ’ KleiOling
aus erstklassigen Stoffen , in sorgfältigster Verarbeitung ,
tadellos sitzend , chic und vornehm ausgestattet ,

vorrätig iür Herren und Jünglinge

Gehrock -Anzüge Mk. 39 .— 48 — 58 .— 68 .— 75 .—
Smoking -Anzüge Mk. 52.— 65 .— 68 .— 75 .—
Frack -Anzüge Mk. 55 .— 65 .— 75 .—

| Bitte beachten Sie mein Spezial-Fenster.

Breitbarth
Ecke Kaiser- und Herrenstrafie . 16750

ssm
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n>a $chiticnfabrikEsslingen
in Esslingen

und mit ihr verbunden

ßKuftntny , Stuttgart-Berg
Gegründet 1846 . 3000 Arbelier .

Bureau in Karlsruhe , Frledrichsp tzll.
Volls<Snd .ge Dampfkraftanlagen .

Neueste Spezialität :
Gleichstrom -ßeissdampfmaschlnen , Marke MEK .

Sauggas -Motoren .
Pumpwerke tür Wasserversorgung und Kanalisation .

Kreiselpumpen .
Eiserne Brücken und Dachkonstruktionen .

Eis- und Kühlmaschinen .
Maschinen , Grau - und Metallguss .

Dynamomaschinen und Elektromotoren .
Luftkompressoren .

Vakuum -Entstaubungsanlagen . 9535a *
Elektrisch betriebene Hebezeuge und Fahrzeuge .

Teppiche und Läufer
in allen modernen Webarten

Möbel - , Dekorations - und Wandspannstoffe
in jedem Stil und nach künstlerischen Entwürfen

Gardinen und Stores
Leinen - und Kongresstoff -Vorhänge

Cretonnes , bedruckte Leinen , Biedermeierleinen
Tülle und Mousselines .

WmM -ReMMMWle 1 Dreyfuß & Siegel °">w.
Körnerstraste 18 . Karlsruhe . 15431 . 14 .8

liefert fachmännische Reparaturen aller Art Kraftfahrzeugen , mäßige
Preise . (An - und Verkauf gebrauchter Motorwagen .)

Rassensdiränlie
eiserne HüSSIlttCll

Empfehle mich im Anfertiqen
fernster 12678*

nach Original Pariser Modelle ».
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschneiderei .
Kaiserftraste 48 , 3 . Stock.

Erstklassige Konstruktion Bewährtes Fabrfka
Konkurrenzfähige Preise .

Kassenschränke
und Tresornau,

Privat -Tanrlehr -Anftitnt
lSaal im Hause ) «« . » DHermann V ollrath , Kaiserstr. 235.

Littzel - llitterttcht . Nachmittag», und Abendkurse.
Gest . Anmeldungen erb .

M . Nebcrnehme auch Tanzkurse answärtl .

WG« G» OVGGGOG » G GG » GG» GGGM»

ktzlM
zn staunend bill . Preisen

Ansicht ohne Kaufzwang
nur

Will). Weiss ,
16522 KARLSRUHE . 3 .3

« ä 'I

mm

„ unter billigster Berechnung *
I und tadelloser Ausführung an :

*

* Nähmaschinen .
| Schreibmaschinen *

Strickmaschinen
Fahrräder

■k sämtl . Fabrikate n . Syst* Ersatz -Teile .* tz-

I Gearg JHappes 1
■ Karl - Fried rieh str . 20 . *
i 10 .5 Telephon 2264 . 1366

1 ill“l 33 Zirkel 33

Systeme . ★

Wte4wbent«llung
te Sl. Lermzkirck. Nürnberg.

Ziehung
7. und 8 . Dezember 1910.

NuMEktOfl0/ ;
gomertOU/of

Mlibei
bRUckstau.ZahlreicheReftrenzensnrieKätslogeiußleBsiti

s Schneider, Jaquet^T"
Maschinenfabrik c. , u »

Strassburg -KönigshoFen Mi§ ) wesi»

n

von 8 . PS an aufwärts (Bauart AHenhoff) arbeiten wie der
Dieselmotor nach dem Gleichdruck -Verfahren mit allen billigen

Treibölen . 9896a
Geringste Brennstoffkosten : 1—2 Pfg . für 1 PS -Stunde .

Kleinster Raumbedarf . Langjährige Erfahrungen . Beste
Referenzen von Elektrizitätswerken , Fabrikbetrieben ,Mühlen u . e>. w.

Sauqpsmotcren ^ ien
"S azit Koks‘ oder BraunkohIen-

Benzlnmsroren , Mo
'
orlokomobilen ^ La

K
ndwfÄ

°
t

in tausenden von Ausführungen bestens bewährt .

finsbariier Motcrenfabrlts flnsbacli I. Bay.
Karl Bachmann.

Vertretung für Württemberg und Baden :

Ingenieur A . Alten hoff
Techn . Bureau, Schtväb . GmUnd .

j^ ^ R fPreislisten , Referenzen und Ingenieurbesuch kostenläsI
^

D^ ^ I

Most binnen !
in. prima , französtsch « Champagnerbirnen , tadellose Ware , zum
billigsten Tagespreis , in halben und ganzen Waggonladungen täglich
her eintreffend . 16692 .2 .2

O » i -I Rudi . Hotel Lutz, Karlsruhe , Tel. 220.

-L QparsameTrauen ,

Keine 16027 .6 .5

mehr
wenn Sie Ihre Fenster , cn DrA 7. ni

und Türen mit j
^r<,Z8n

.
'

Filzmetalldichtung | delzersparnls
durch uns abdicht °n lassen . Schreiben

oder telephonieren Sie sofort an
GERBER - SCHAW .NSKY

Techn . Büro
Karlsruhe , Femspr. 642.
Kaisers » . 229 . Eing . Hirschstr .. Laden .

6319 Geldgewinne Mark :

150 .000 ]
Hauptgewinne Dar ohne Abzug :

m SOOOO "
i«i20000 "

lOOOO
etc . etc . oto .

Lose ä M . 3 .—.
Porto and Liste TO Pfg. extra .

Zn beziehen durch die Generslageoter
. Eberhard Fetzer , Stuttgart

| jjr ■ Kanztelstraoee 2<X

« sah . a
* S f'C obiiZ
ss

’i £ 1 ®
■3 ? fe ® =

■JZ % E

I Treppe , Ecke Herrenstr .
Sonntags geöffnet bis 7 Uhr.

£ £ <

*ö 3 .E «« « !ga

,g

® 'C -= e* Q £ b. E e
ü SS =
« F —- 2 — -C

5 o fl S5 .£= * SS2S

Echter

darunter der so beliebte
Speck,
0 beliebte

Schinken -Speck
in tadelloser Qualität

ist fortwährend zu haben bei

Dito 6djne&enbiirger
Adlerstratze Rr . 39

Telephon 2776. 16378

stricket nurSterrwolIe

Gf ' ö ' S
OrangesternJ )ellIS ,e stcmvollcnBlaustern
Routern
Violetstern
Grüns .ern
Braunstern

bocMelne Stemwollen

beste
Konsum -StemwoMes

Strümpfe und Socken aus Stern wolle
sind die billigsten , weil an
Haltbarkeit imTragen unübertroffen !

Hordüentech «
R«)ilame *Plakatc iiilVimuti gratis!

Wolik4mmer«i L Kammgaf tsiwwft , Altoaa -BahrewfeH .

Wir empfehlen unsere hervorrag

Zigarrenfabrikate
in der Preislage von 25 bis 50 Mk.,
per Mille ; ferner Cigaretteu .
Preis per 1000 Stück . « 7 . » ,
. K 12 , Jf 15 , letztere sind Sport , als¬
dann 17 bis o€ 35 . — Sei 5 Mille
Bezug ein Glasschrank gratis .

Tüchtige Vertreter gesucht .
Sctiwjzwälder TahakmanufaktBr

io Diersburg . ioo670
Fiiialfabrik Gengcnbach .

Sie sparen
mehr ab die Hälfte an Zeit, Seife u . Feuerung,wenn Sie sich

Johns Volldampf -
Waschmaschine

anschaffen . Lieferung auswärts franko.

Hammer & Helbling ,
KaiserstraBe 153 . 11145

Circa 175000 Stück im Gebrauch.

Cakes -
ausstecher

rund und eckig , sowie sonstige

Vackfsnnen
aller Arle «
em pf iehlt

Edmund Eberhard
Waldstr. 40b lamLudnngSplatz )
Hans - und Küchengeräte - Magazin .
16257 Rabattmarken . 2 .2

FB Kaufet
— nichts andere ) fleften — ^

Unser Hausbursch
Friederich . . . . . .

I

Taseläpsel und 'Birnen
franko jeder Station liefert billigst
k 'ez '«! . Dan nettster , Obstzüchter
6 .5 Jestetten i Baden ). 10466a

10660a

750 prima
Sänger ,
3343707

Marieustratze S. 4 . St .

Apotheker Schiffererö

(silberne Medaille 1906 , zahlreiche
Anerkennungen ) befördert den
Haarwuchs und hindert ,den Haar¬
ausfall , reinigt die Kopfbaut und
wirkt erfrischend , per .Alafche 1 Mk.
zu haben in Apvtheken n . Drogerien .

Niederlagen in Karlsruhe :
W. Lang, Kaiserstrabe 69 , Fritz Reis,
Lnisenstraße 68, Otto h.ayer , Wil¬
helmstrabe 20. 10117al0 .9
In Mühlburg : Apoih . K . Straus .

ist heut beinah
ausser sich,

denn der Stiefel
blitzt famos

So putzt
Schuhcreme

Pilo
blos.

8291«

10693OÄ2

GWige Gelkgenheit iür Metzger!
Da ich in Karlsruhe ein Geschäft gekauft, , verkaufe ich meine in

bester Lage Rheinzaberns gelegene Metzgerei und Wurstlerei mit
Maschinenbetrieb , bestehend aus Wobuhaus » der Neuzeit entsprechend ,
mit Laden , Vorgarten , Garten und Bauplatz in der Maximilianürabe ,
ferner eine «Filiale am Flachsmarkt mit Laden , Wursttuche , Schlacht¬
haus . Maschinenbaus nebst Hinterhof . Erfteres wurde sich auch als
(lonsumgeschäft eignen , kann deshalb auch geteilt verkauft werden . *

Ed. Laux , Metzgerei ü Wurstlerei. Rheinzabern .

Hoiserkeit , Katarrh u . Ver¬
schleimung , Krampf - und
Keuchhust., a . d . feinschmeck.

>
'
§

Laramellen
mit den „Drei Tannen " .

not . begl .

W Brust

u . Privat ,
verbürg .

den sickeren Erfolg .
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg .
Zu haben in Karlsruhe in
in den Apotheken und bei
W . Erb am Lidellplatz .
Emil Richter, ZäHringerstr .77
Franz Oesterie . 9507a .22 .1
Sal. Gang , Kaiserstr . 43 .
J. Lösch, Herren »trabe 35.
Rudolf Langer,Waldhornstr . 4
J . Müsste.
Th . Walz , Kurvenstrabe 17.
Otto Fischer , Rud . W. Lang,

Kaiferstrahe .
Pfannkuch & Co . , G . m . b. H.
Gol kr . stoierer , « chi llerstr . 33

lek kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Frauenkleider . Stiefel , Uhrer .
Gold . Silber u . Brillanten , Mil »
tar - Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hrerfür . weil das gröstte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gell .
Offerten erbittet
An» u . Verkaufsgeschäst
Tel . 3015 . Markgrafeustr . SS .
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Bekanntmachung .
Aus 1. Mai 1311 können an unbemittelte , würdige Schülerinnender Luisenschule nachstehende . vom Großh . Obecschulrat zu ver»willigende Stipendien aus den der Verwaltungsaufsicht Großh . Ver-waltuiigsbofs unterstellten Stiftungen vergeben werden :a ) für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgraf -schast Baden -Baden vier Stipendien von je 600 JL \b ) für ein katholisches Waisen-Mädchen aus den ehemals Fürst -bischöflich-Bruchsaler Orlen 600 M \
c ) für ein katholisches Mädchen aus den vormals Bischöflich .Konstanzer Orten 600 M :d ) für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen Mark¬grafschaft Baden -Lurlach nebst den Herrschaften Lahr , Mahlberg undLichtenau 600 <M ;
e ) für ein evangelisches Waisenmädchen aus den ehemals Kur -pfälzischen Landesteilen 600 Jt \i ) für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzen Land undebne Rücksicht auf die Konfession, Nachlässe im Gesamtbetrag von2500 Ji .
Gesuche müssen mit eingehender Begründnung und unter Anschlußvon Geburts - , Schul- und Gesundheitszeugnissen, sowie näherer An¬gabe über die Vermögensverhältnisse bis 1. Dezember an die Unter¬zeichnete Stelle eingereicht werden.Karlsruhe , im September 1910. 13941

Bekanntmachung
des

Rabatt- SparVereins Karlsruhe
.

9
& Joplc

Der Vorstand der Abteiluna I des Badischen^ rauenvereins .

A.uf Grund eines Vorstandsbeschlusses werden
auch aus dem diesjährigen Rechnungsjahr

vei

15777

Arbeits-Vergebung, igf? Mark flftftft .Für den Schulhaus - Neubau in Murg a. Rh . sollen dieFür den Schulhaus - Neubau in Murg a. Rh . sollen dieErd», Maurer », Steinhaner » (Kunst- oder
Ratursandsteine) » Granitsteinhauer » ,Zement-, Beton » sowie Zimmerarbeitenauf dem SubmiffionSwege öffentlich vergeben werden.

Pläne und Arbeitsauszüge liegen auf dem Büro des ArchitektenScheidt in Lörrach vom Montag den 1,4. November bis Donnerstagden 17 . November zu den üblichen Bürostunden und auf dem Rathausin Murg a. Rh . vom Freitag den 18. November bis Dienstag den22. November , jeweils von 2—4 Uhr nachmittags zur Einsicht auf ,woselbst der örtliche Bauleiter . Herr Werkmeister Heim anwesendsein wird .
Die Angebote sind bis zum Dienstag den 28 . November andas Bürgermeisteramt Murg a. Rh . einzureichen. Der Zuschlagerfolgt nach weiteren 14 Tagen . Die Vergeberin behält sich die Wahunter den Bewerbern vor.
Murg a. Rh ., den 9. November 1910. 1v533a.3.3Der Gemeinderat : Die Architekten :

Döbele . K. Scheidt und
Rgs .-Bmstr . M a l l eb re i n.

Anfang Januar 1911 verteilt.
An dieser Verteilung nehmen alle im Jahre 1910 für eingelösteRabatt - Sparbücher ausgestellten

roten Bescheinigungen teu
darum wolle man im eigensten Interesse

Bar - Rabatt zurückweisen
und

nur Rabattmarken
des

Abbruch Vergebung .
Rabatt-Spar-Vereins Karlsruhe.

annehmen.
Der Vorstand .Zimmer » und Schreinerwerkstälte mit Magazin und

Holzschopf wird zum Abbruch an den Meistbietenden vergeben .Zimmerwerkstatte 13.30x 6,45, Schreinerwerkstätte 7,10x4, 15 , Magazin 16,20 x io, alles unter einem Dach, Holzschops8,60 x 4M ,| oh . Seinmler , Jirurnermeister .16667 .2.2 » Durlach , EttlingerftraHe ll .
aii e

SchwanenstraQe 4
nimmt für die Bedürftige « derStadt dankbar jede Gabe inHausrat . Männer - , Frauen -und Kiuder -Äleider » Wäsche,Stiesel re. entgegen ._ 11132 *

Wyhl .
Jagdverpachlung.

Die Gemeinde Wyhl (Amt
Emmendingens verpachtet am
Montag den 21. November d. I .,nachmittags 2 Uhr,
im Stubenwirtshaus e daselbst,die ihr auf hiesiger Gemarkung ,bestehend in Ackerfeld , Wiesen u.Waldungen , zustehende Jagd vom1. Februar 1911 an auf weitere
sechs Jahre in öffentlicher Steige¬rung und zwar :

1. Distrikt : ungefähr 1600 Hek¬tar rechtsrheinischer Gemarkungs¬teil .
2. Distrikt : ungefähr 80 Hektarlinksrheinischer Gemarkungsteil .
Pachtliebhaber ladet freund -

lichst ein. 10522a
Wtzhl, den 7. November 1910.

_ Der Gemernderat ._

Versch. Kurbäder.
Halb-, Sit *-, Fus»- und Wechsel -

bftder, Duschen , Wickel
(Packungen ) n. Massagen,
Dampf - und Heissluft -Kasten¬
bäder etc,

Damenbadezeit: . Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “ ,

ierrenbadezeit : «Alle übrige
Zeit and Sonntag vormittags
8—12 Uhr * . 140 - 4

Konservatorisch gebildete Kla-
Vrer-Lehrerin nimmt noch einige« chüler bezw. Schülerinnen an.

Pelze
18770*

Gewissenhafte Ausbildung <Me -thode Professor Walter Petzet) .
Anmeldungen erbeten. B.««4.4
Tophienstr. 132 , Part.

Cafe uns NeMtzrant
Ettlingerstraüe 3. Telephon 781.

Den verehr !, hiesigen Vereinen und Gesellschaftenempfehle LLk » zur Abhaltung von Festlichkeiten, Hochzeitenmeine u . Versammlungen rc . und bitte rechtzeitige

&

Vormerkungen baldmöglichst veranlassen zu wollen.
Auf einen feiuen Stoff aus der vormals Freiherr !-v. Seldeneckfche« Brauerei » sowie meine prima offen«»und Flaschenweine aus nur ersten Kellereien bei vorzüg¬licher Küche mache ich hierbei ganz besonders aufmerkam .

staunend billig.
Nur Zirkel 32,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Oberweier .
Iagdverpachlung .

- Auch jedenMttwochSchlachttag.
Guten bürgerlichen Mittagstisch in undanffer Abonnement z» mastigen Preisen .

16272 .4.3 Hvchächiend A . llNopf .

Hotel Kyffhäuser
Vündel .

holz

Laneenbrand .
Iagdverpachlung .

Die Gemeinde Langcnbrand im
Murgtal latst die Ausübung der
Jagd hiesiger Gemarkung am
Donnerstag den 24. Nov. 1910,vormittags 11 Uhr .auf dem Rathause dahier , aufweitere neun Jahre öffentlich titPacht versteigern.Die Jagd , in welcher Hochwildvorhanden ist , umfaßt ca. 450 haWald und etwa 220 ha Siedet,Wiesen und sonstiges Gelände .Hiezu werden Liebhaber mitdem Änfügen eingeladen , daß alsBieter nur solche Personen zuge -

laffen werden, welche im Besitzeeines Jaadpasses sind , oder durchein schriftliches Zeugnis der zu¬ständigen Behörde Nachweisen , daßgegen Erteilung eines Jagdstaffel
keine Bedenken bestehen .Der Entwurf des Jagdpacht¬
vertrages liegt zur Einsicht aufdem Ratszimmer auf . 10588a

Langenbrand , i - Novbr. 1910.
Der Gememderat .

Bauer , Bürgermstr .
Klumvv, Ratscht.

Die Gemeinde Oberweier (AmtRastatt ) läßt am Mittwoch den23 November l. Js ., nachmittags3 Uhr , auf dem Rathause zu Ober¬weier das Jagdrecht aus ihrer Ge¬
markung auf 6 Jahre vom 1 . Fe¬bruar 1911 bis 81 . Januar 19 i 7
öffentlich verpachten. Der Jagd¬
bezirk umfaßt 140 Hektar Waldund 300 Hektar Feld . Als Stei¬
gerer werden nur solche zugelas¬sen , welche im Besitze eines Jagd¬paffes sind, oder den Nachweis lie¬fern , daß gegen die Erteilungeines solchen nichts im Wege stehtOberwerer» den 5. Nov . 1910.Der Gemeinderat .S t r o l z , Bürgermstr .10409a vdt . Eiscle.

Blumenkrippen
Blumentifche
Blumenständer
BlumenEtagere

vorm. Hotel Müller ,
Karlsruhe , Kreuzstraße IS .

großer tO
Bündel Iw 4

>«s uns gemukltcyes ,ranuuemotai . « epararer «spetNebenzimmer für fl . Gesellschaften und Festlichkeiten.Münchner Bürgerbräu hell und dunkel, direkt vom Fast.Offene und Flaschenweine erster Firmen .Vorzügliche Küche . Reichhaltrge Abendkarte. Diners « . ,im Abonnement . 13172 .15.10Es hält sich bestens empfohlen 6 . W . Haas .

empfiehlt in großer Auswahl zubilligsten Preiien 166614 .6 .2 9
A. Jörg

Karlsruhe , Kaiserplatz .
Rabattmarken . Telephon 2241 .

bad. Oberland , milde, sonnige Lage, geschützt vyrrauhen Nord- und Ostwinden , bestgeeigneter Platzfür Rentner , Pens . Beamte rc. ; schönes Bau¬gelände für Villen und Einfamilienhäuser mitpräckiiE Aussicht auf die umliegenden Berge .Industriellen weitgehendstes Entgegenkommen von Seiten derStadt bei Äeuanlagen . 5640a*Elektr . Energie , reines Hochquellwafferund alle andern modernenEinrichtungen am Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko.Verhehrsverein Kandern .

Union »
Brikets

7 Stück 10 -4

Vugel .
kohlen15923

* Pfd .-Paket 15

Sturm»2?

latenten D. R. P.
suchen Kauf ober Beteiligung durch

schwere Qualität , absolut
sturmsicher .versendetnachallen
Stationen franko gegen Nach¬

nahme von

Sanatoriuml lflgSff PfannM B B
Konstanz-Seehausen

L . l» » ll « r , Karlsruhe , M . 3 , 50 .je 167.
Besuche und Rücksprache

kostenfrei .

HmWsll. Ma Edmund Eberhard,
in bevorzugter Lage Badens zukaufen qe'Ucht. Vermittler ver¬beten. Gest, ausführl . Offerten anDir . Leo Braun , München .10712a Goetbestr . 43, III. 3.2

Karlsruhe . 16372

Brennhol ; !
Hasen - Kelle

kauft zu hbchstenTagespreisen
U . Kleinberger , « chwanenftr. 11.

Friieurgejchäft,
jn Mitte der Stadt , bestens einge¬rührt , Wegzugs halber billig zu ver¬kaufen. Off. unt. Rr. B43716 an ,die Erveditton der „Bad . Presse" erb. 1

Ich Unterzeichneter etnpfeble co.400 Rm . prima forlen Scheitholz
1 . u. 2 . Klaffe , sowie buche» «.
tannen Scheitholz . I0516a .4 .4

U»leltt «r , Kokzhandknng ,Oerrenalb.

Kr ktorveu»u. vmerr KranK^eiton .sperieN Hcrzkrankheiten Ein«iten u. «cbdraten KuranstaltenDeutsdriands. Bm gute JtbrL BcbagÜActKomfort Ausstattungmit allenbrw&brten Kur»Behandlung der Herzkrankenmit Dr. BQdingi

G . m b . H .
Filialen in allen

Stadtteilen . 4 .3
. 48 eigene Verkaufsstellen
in Baden » . Württemberg

Lartttetn» Behandlung der Herzkrankenmit Dr. BüdingensBewegung*»l Apparatenwahrend derLiegekuren und nebender Bider^ tc. Behandlung.^ 9Spexiallrrte . BusfUbrl iuustr. Prospekt Nr. V) durchdie Verwaltung, jLeitender Arzt und Besitzet: Dr. Büdingen. Tchl-AepseliNriiell
haltbare Ware , sind billig zu ver¬
kaufen . Schützenstratze 4»
im Laden. 16376

Sanatorium Schloss Spetzgart Baumpfähle.
Ueberlingen Bodensee

für innere Kranke und Erholungsbedürftige
. . .*. physik .-diät. Behandlungswelse . . . .

130 Meter über dem See.

sowie Pyramiden - u . Rosenpfable -
kreoiotiert , in jedem Quantum,
empfehle zu billigst . Preisen.K . Senfer , Sägeme » »,

_ -Werrenulh . 10186a

Herrliche Lage , eigener Wald, komfortabel eingerichtet, Zentralheizung ,elektr. Licht, große und im Winter heizbare Luft - und Sonnenbäder .Familiencharakter . — Prospekte gratis . 10661a .9.4
Leit , Arzt : Dr. med . Wllh . Seifz .

Guterhaltene

Betten n . Möbel
sind fortwährend billig zu verkauf.
4893» Zähringerstr . 23 , d . d. Hof.

«hm
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Deutsche HobehUjyjfhan
SsMiZ ^ D

dittur

Jl ^ * Versteigerung .
TienStag den 22 . November d . 3 * vormittags 9 ’A Uhr und uach-

«ittags 2 Uhr beginnend , werden im Austrage in meinem Lokale,
«nüglasstraße 1t . parterre , gegen bar versteigert :^ 1 jompl. Tafelservicc in seinem Porzellan , sür 12 Personen und
M paffendem Teescrvicc mit 12 Taffen , 1 Base. 2 echtbronzene Kan-

Laber , je 7 Kerzen und rot . Marmorfuß , 1 jap . Bronzefigur , 1 Punsch-
Ale in Kupfer . 1 kl. Vers. Jardiniere , 3 silb . Suppenlöffel u . Fleisch-
^ eln, 12 altsilb . Tafelmeffer , 6 in Holz geschnitzte und vergoldete
kilderrahmen, 10 größere vergoldete Bilderrahmen , ca . 20 diverse
Mmen , 2 vergold. Wandtischchen , 8 kleine Wandkonsole (holzgeschnitzt
. vergoldet ) , 6 größere Kupferstiche in guten Rahmen , 1 Bild (Königin
au tfe ) in breiter Goldrahme , 1 großer 2x1,35 Meter breiter Holz-
szhmen mit Stickerei, 2 bronzene Gaslüstcr , 3- u . 5armig , 1 Zug-
Mpe, 3 Doppel-Gasarme , 1 elektr. Lüster , Galeriestangen mit ge¬
witzten Aufsätzen, 2 Oelgemälde , 2 Paar gestickte Plüschvorhänge , 2
-rjscbdecken u . dergl., 1 Helle Schlafzimmereinrichtung , bestehend in 2
«Melle » mit hohem Haupt u. Intarsien . Rost, gute Roßhaarmatratzen .
1 Waschkommode mit weißem MarmiK u . hohem Spiegelaufsatz , 2

Kichttische , weiß. Marmor u. 1 Handtuchständer, alles wenig gebraucht,
1 hochfeines Ecksofg in Seidenbezug ( Brokat u . Mahagoni ) , Umbau mit
xpiegelwanb , 1 reich gearbeitetes Büfett in Rußbanm gewichst u . färb ,
tzlasschränkchen, 1 Mahagonitisch mit Marmorplatte , 1 Regulateur ,
I größerer Äureauschreibtisch mit Aufsatz , 1 polierter Damenschreib-
-isch, 1 blaues Plüschsofa, 1 Bauerntischchen, 1 Ofenschirm mit Brand -
mflleret , 2 Lehnfauteuil , 1 antiker Sekretär und Pfeilerschränkchen,
, ant . hoher Uhrenkasten, 1 Kinderbadewanne , 1 Nipptischchen usw., 1
hchnenlose Doppelflinte , Kal. 16, 1 Browningpistole , 1 Lef.-Doppel-
iiinte , sehr gut erhalten , 1 Lef.-Büchsflinte , 1 Pirschbüchse, Syst . Mau -
\a , mit Kasten u . Patronen , 1 guter Photogr .-Apparat (Kodak ) für
hatten u . Films . 10x12 , komplett mit Statrv u. Lederfutteralein
vozu einladet 16702

16697

S * Rsßmann , Auktionator .
Grotze

kpetev- LersteigerNg.
, Montag den 21. November , nachmittags 2 Uhr. werden im
Auktionslokal , Zähringerstraße 29. gegen bar öffentlich versteigert :

1 große Partie ichöne Zimmer -, Gang - und Treppenhaus -
Tapeten , mit genügend Bordüren , nur neueste Dessins , wozu

| Liebhaber, besonders die Herren Bauunternehmer , freundlichst einladet

J. Hlschmaon sen ., Auktionator.
imn-Versteigerullg.

Montag den 21. November , nachmittags 2 Uhr , versteigere
,<ö öffentlich gegen bar in meinem Äuktionslokal

Hardtstratze 27 :
Damen - u . Herrenschirme , Taschentücher, Damen gürtet , Unter¬
taillen , weiße, lange Handschuhe, Normal - und Sporthemden ,
farbige Ober - und Arbeiterhcmden , Normal -Unterhofen für
Herren u . Knaben . Handtuchreste, Kinderschürzen, färb . Unter¬
röcke , gekleidete Puppen , sowie einen Posten Zigarre « (Mexiko)
Zigaretten und 20 Büchsen Fnßbodenlalkfarb «,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 16735

Mm M Leop . Gräber ,

Al (m Zahn)MM
Karlsruhe Tel . 2274 Viktor !astr . 3 .

Dr. med . Eduard Schmitt .
Sprechstunden : 2—4 Uhr, Hirschstrasse Nr. 73.

Prospekte durch Buchhandlung Bielefeld, Kundt, Herder und Braun
(Kaiserstrasse 58). 11120 .11 .10

In herrlichster Märchenpracht erstrahlt ein Wellmachtsbaum mit meinem

Glas-ChristbaumschmucK.
Auch dieses Jahr versende eine uuübertrvssene Elite -
Mnster -Kollektion b. letzlen dicosahrig . , hervor¬
ragendste » Spezialitäten und Neuheiten eegen
Einsendung von M. S.— (Nachnahme SÄ. 5.30 ) franko :
Uber 300 Stück , bis 8 cm grob , nur echt versilberte
Ärrpenttn » Engelreflexe , Ponrpadonren mit
Blumenornamenten , läutende trocken , sarben-
VrächtigePhantafiefig «ren,Tannc »zapfen,Gold .
nndSilberstcrne , Medaillons mit kunstvoll in Glas
auigeprägren Engeln , Kirsche mit Waldumgebung ,
naturgetreu gemalt ; prächtige 2ilbcrglanzpcr .cn,
mit Silbrrdradt und Seidcnchenill « entzückendum-
sponnene Luftballons , Phantasierende , Eier ,
Weihnachtsmänner , nalurgetrcnc grnchte , wie
Birne » , Pfirsiche , Aepfel , Aprikosen , Nirsche« ,
Weintrauben usw ., sowieeine i .magisch.Lichterstrahl .

_ W»«derlamveu .als d.hervorragendst Neuheiten ,
kiinstlerikchin Gkas'dargestellt : Der Heiland mit lSlorienscheiu »Äterneu -
J 'mwtl und Abendmahlskelch , wunderbar stimmungsvoller WeihnachtS -
Ichmuck , sowie Silberkugeln mit rcliesartig ausgeprägter, farbenprächtiger
Landschaft und singendem Vogel in blühenden Zweigen . Zu», selben Preis
S ortiment II . enthaltend lü Ttzd. nur grobe Sackien, oder Sortiment m . dr-
pchrnd aus 60 Stück der grössten , allerfeiuste » Primaware . Auch liefere
»d zum selben Preise jedes dieser drei Sortimente in hochmoderner , dein nobeisten
vefchmack entlvrech . Weiner SilberauSsührung . Jedem Sortimentelege gratis bei
ünc großartig auSgeftattcte » trahlenkronenfpitz « , 23 cm lang, u für Weitcr -
kmpfehlnng ein kunstvoll au» slas gcblasmeS Schaustück : „ Rotkäppchen mit
Wolfim Walde " darstellend,u . außerdem eine» hochfeine» Salonglaskronen »
feuchter,beidesunübertrossenfteNippeSgegcnstände . Vers.»nt. sorgfältig . Verpackung
den nur aus feinstem u . folidestemMaterial hergesteütcrWa e,die jedenKäufer
iicher zufriedenstellen wird. Kür Händler Sortimente von M . 10.— an in
konkurrenzloser Ansführnug . Volle Garantie für Reschenke u . Stückzahl .
Tdeoäor klüller -üipper , Lauscha (S.- fci.) Nr . 8.
Aairikant von Elatwareu . viele tausende Anersennungen von IDO».

JOS* Gatterthum, Schneidermeister
31 Kronenstrasse 31. 15530

Anfertigung eleganter ßerren -Garderobe .

Stoff- und Musteriager
hervorragende. Heuieitcn

I Promp'e Bedienung .
I , ' . 1 . Bidlge Preise.

. Ein Wucf «Aatvof Pracht¬
lunge . gelbe v V £ % 4 , Exem¬
plare, zu verkaufen . B43966
KagSteld , Durlacherstr . 47h.

eberzieher. gut erh., sowie An-
u. Hüte für mittl . Figur bill .

-erkaufen . Zu sprechen Sams -
abend 6—8 Uhr und Sonntag
1—3 Uhr, B43990

Darkstr. 23. 3 . Stock.

ifohrcub . gebrauchtes, billig
* * ^ zu verkaufen. Be¬
sichtigung Sonntag vorm. 10—12.
B43922 Wilhelmstraße 2, II .

Sitz-Badewanne . “SÄ
ten , zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . B43985 an die Ervcd .
der . Bad . Presse" erbeten .

Grossherzogi. Hoflieferant

BetchhalUge Artlktl -Ansvahl = $ 31
*
8011 - Neuheiten --- -- AU« Preislage ! =

— Fernsprecher Ir . 213 . == Karlsruhe — Kaiserstrasse Nr. 104. —

Die ersten grossen
Sendungen

Ski
ansNorwegen , derSchweiz

und Deutschland sind
eingetr offen .

Neues 16599 .2.1

Damen-
Ski -Kostüm

nach Norweger Art

Herren-
Ski -Anzüge

Zwiegenähte
Ski-Stiefel

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe

Kaiserstrasse 185.

Za geneigtem Besuche meiner

lüBitinaGiitslussfeüung
in

Spielwaren
und Galanterie - Artikeln

erlaube ich mir ergebenst einzuladen.
C. <äTb « cht ,

r Cap , y oh | i
Kalseratrasse 193/195 ,

zwischen Herren - nnd Waldstrasse .

Neuer Wintersport- Katalog
tmd iranko.

gratis

9V Schweine-
Stückenfleisch (Rippen-, Rücken-,
Kopfstücke, Schnauzen , Ohren , flei¬
schige Pfoten ), frisch gesalzene, ga¬
rantiert hiesige Ware , 10 Pfd .-Colli
nur Mk . 3.60 ; Kübel mit 25 u . 60
Pfd . Inhalt pr . Pfd . 35 Pfg ., 9 Pfd.
Holstein. Holländer Käse , saftig u.

schnittig Mk. 3.15,
9 Pfd . Iaechte Eigelb-Pflanzenbutter

(vegetabl. Margarine Mk. 6.12 ,
9 Pfd . la Thür . Rotwurst „ 5.20,
9 Pfd . Ia Landleberwurst „ 5 .30,
9Pfd .IaPlockwurst(Dauerw .). 10.20,
9 Pfd . Ia ger. Rückenspeck „ 7 .90,
9 Pfd . Ia ger. Rippenspeck „ 7 .90
liefert ab hier Nachnahme 8163a
8 .4 Heinr . Krogmann ,

Nortorf i. S . 78.

Schachenmayr ’s
Blauschild

Förster-Pianos
eines der tonllcti nnd technisch vollendetsten

Instrumente in der Preislage 16651

Mk. 675 .— bis 800.- .
Alleinvertreter für Karlsruhe nnd Umgebung

H . Maurer , Grogh. Hofl.
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Cereisen -Feuerzeuge
Mk. 1.60 .

Gel >r. Boschert , Karlsruhe i. B.,
Kaiserpassage 10 —18. 16680

»a»»W»WWUWU» NW»»»N»WM»»N»W»»W»M»»»»»»»»»»» »»» ■■■■■■■■■■■■■■■■■

Hapan- , China- u , Orient. Waren/'
Für Gelegenheitsgeschenke

empfehle mein Spezialgeschäft mit reicher Auswahl ff. Porzellane.
Lackholzware » , Broncen , Cloisonnes , Stickereien , Paravents ,
Dekorationen , Bambuswaren , Japan - «. syrischerMöbel, darunter
Gestelle mit Metallplatten , Matten , Peddigrohrmöbel , Bambus¬
perlenportiöre » , Nippes , vorzügliche Lee « . 16738.3.1

HiiMrfs Importe , PGze 13 - 15.

speisen Sie
Kaiserstr. 140

nur II. Stock, neb . Moninger
Hvg .- Beget.- Rest.

(Privat - Küche NI

Erste Ul0t>
Karlsruher

Leiferniabrik
H . Raible ,

Bisma ckstrasse 33,
empfiehlt in jeder GrSsse

Ra«$haltun 9$* u.
6«$chän$leit«rn,
Zagavocbrltr «.
Schichlcitcrn.

Messt tiees .NiT. iüer-
Istteil . Sest. Aisfö'lir.

Versand i
von Kolonialwaren nach klein .
Plätzen bewerkstelligt zu den
billigst . Großstadtpreisen ohne
Berechnung von Kisten das
Kolonialwaren- u. Mehlhaus

II . 1. Hombnrger.
Karlsruhe , Kronenstraße 50.
Verlang. Sie bitte Preislisten .

Rotschild }feine

Grauschild 1 haste
Violelschild \ mM
Cardinaischild )
Grünschild Ikräfh'ge
Weissschild /Ccnsumj

für Strickmaschinen
vorteil hafh

r
Wo nichterhältlichwendeman sich!

i wegen Adr.-Angabe an die Fabrik !
ISCHACHENMAIRÄNSÖ

SALACH . J

Zur üieäerkQBfl
finden Damen diskr. Aufenthalt bei
süddeutsch . Frauenarzt Frosp . unter
F . l > . lOOOpoatl . Jfannheiin .

Siede »
Koch¬

ung 6 F*fg . pro Slüdt gg.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkaufer , die 100 und

kistenweise einkaufen .
Lieferung frei ins Haus . — Prompter Versand nach auswärts .

M . Freund
35 Kroneastratze 35 , neben Gebr . Hensel .

Telephon 2811 . 16752

Thompson *
Se>?cn

j Garxntiort rsH>tamvlx
in BttttntfteilM

1 Wagen weiße Mben
sind noch abzugcbßpl. B43933

Rintheim , vauptstrakr

üreyfus & Mayer-Dingel, Mannheim.
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch P . ne - , Red Pine und Nord . Tannen -Fus . boden -
brettcr , Zierleisten e c . — Grosse Trocken -Anlage . 557

Versand 4i t Meter bayer sohsr Bretter sb unserem Lager In Meiraintsn .

bolz.

■das beste Waschmittel

! Vi fl Pake» 15 Pfg .

1 Damen finden diskrete Auf»
3 nähme bei g
| diplom . Hebamme c
2 in Genf, 1, rue du Commerce , S
A Mme. Bouquet . 9102a* I
eec ^ eeeeeeeecoceeece

Gutethaltene , gebrauchte

Schnellpresse ,
ca. 40160 em Papiergröße , zu kaufe »
gesucht . Offerten unter Nr . 16788
an die Exp . der „Bad - Presse" erb .
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Korea und Japan .
ck- Karlsruhe , 17 . Um». Die Reihe her diesjährigen Winter -

« kträge der « orlarnhsr « bleilnng der deutschen Kolonialgesellschastwurde durch einen hiesigen Offizier , Oberleutnant Pleger , eröffnet .Der Redner hatte während feines fünfjährigen Aufenthaltes in Chinaals Mitglied der Telegraphen -Abteilung Gelegenheit , Korea und
Japan längere Zeit zu twreifen und somit Land und Leute gründlichkennen zu lernen .

Der Redner führt « u . a. aus : Die Aufgaben unserer Deutschen
Xalonialgeselljchost dürfen heutzutage mit den engen Grenzen unserer
eigenen Kolonien nicht aufhören , sondern müsien sich auch auf Ver¬
breitung der Kenntnisse aller Länder ausdehnen , wo der deutscheName , deutscher Handel und deutsche Schiffahrt von Bedeutung sind ,und gerade in Ostasien breitet sich deutscher Handel und deutscher Ein¬
slutz immer mehr aus .

Korea «ud Japan stehen im Vordergründe des Interesses , denn
im August dieses Jahres hat Japan das Kaiserreich Korea als Pro¬
vinz in fein Reich einverleibt . Japan hat dadurch nur einem Zu¬
stand« seinen Namen verliehen , der schon lange bestand, der Einflutz
Japans hatte Korea bereits feit dem Kriege 1894 mit China von ihm
abhängig gemacht.

Korea ist ein fruchtbares und ergiebiges Land und Japan hat es
als geradezu vorbildliche: Kolonisator mit großem Geschick verstanden,das Land in seiner heruntergekommenen Wirtschaftlichkeit zu hebe»,
sodatz Korea mit dieser Einverleibung wohl zufrieden sein kann.Der Redner führte die Zuhörer an Hand zahlreicher Lichtbilder
zunächst von Taku über Tschifu und Chemulpo nach Seoul , der Haupt¬
stadt Koreas . Seoul ist malerisch von schwarzen Bergen umgeben,
welche jetzt dem deutschen Muster in Tsingtau folgend, überall ange¬
forstet werden , hat viel Aehnlichkeit mit der Kaiserstadt Peking , je¬
doch drängt stch hier das japanische Element überall hervor , lleberall
macht stch die schnell aufwachsende Kultur Japans bemerkbar , überall
Rusteranlagen von Baumwolle - und Seidenan »«^ ,.. Rach einer
Fahrt durch die schönen koreanischen Inseln wurde Fusan , der süd¬
lichste Hase « Koreas erreicht. Fusan ist der Haupteingangshafen nach
Korea und war schon im 15. Jahrhundert eine japanische Kolonie.

Die Reise führte dann weiter an Tzushima vorbei nach Japan .
Die Japaner verbinden die gute Eigenschaft des Asiaten , seine tiefe,
ernste Art zu denken mit der Fähigkeit des Europäers , seine Ge¬
dankenarbeit mit Entschiedenheit und Intelligenz in Wirklichkeit um-
zusetzen. Dazu gesellt sich ein glühender , durch die Religion unter¬
stützter Patriotismus , ein Glaube an die Größe und die Aufgaben der
Nation , die ihn alles durchsetzen läßt . Der technische und wirtschaft¬
liche Aujschwung Japans ist an allen Ecken und Enden zu verspüren .
Verwaltung , Industrie , Verkehrseinrichtungen und Armee sind durch¬
aus modern und können heutzutage jedem europäischen Staat als
Muster dienen.

An der Hand mehrerer erläuternder Karten wurde die geogra¬
phische und geschichtliche Zusammensetzung Japans , seine zahlreichen
Inseln und seine Hauptstädte erläutert . Der Hafen Nagasaki ist der
schönste Japans und schneidet sich fjördenartig tief ins Land . Er bietet
mit seinem lebhaften , interessanten Hafenleben ,singerahmt von wun¬
derbaren , grünbewaldeten Gebirgshugeln ein Bild originellster Ro¬
mantik . Am Ende des Hafens dehnt stch die Stadt mit ihrem unend¬
lichen Häusermeer bis oben auf die Berge hin aus . Das Hauptver¬
kehrsmittel für Personenverkehr innerhalb der Stadt ist die Rickshaw ,
jener von Kulis gezogene , leichte u . elegant « kleine Wagen . Telephon¬
anlagen , elektr . Licht und alle sonstigen modernen Verkehrseinrichtun¬
gen haben überraschend schnell Anklang in Japan gefunden und die
Japaner haben es verstanden, aus diesen modernen Einrichtungen
Nutzen zu ziehen.

Einen weiten Raum nahm die Schilderung eines echt japanischen
Teehauses mit den berühmten Geishas ein, die in ihrer bunten , ge¬
schmackvollen, japanischen Kleidung einen sehr niedlichen Lindrurck
machen . Die Geishatänze selbst enttäuschen den Europäer , da sie im
allgemeinen ohne Leben und ohne Grazie sind . Nach einer Fahrt durchden landschaftlich schönen Binnensee gelangte der Redner nach Kob«,einer fast durchweg europäischen Stadt . Viele Städte Japans haben
europäische Niederlassungen , in denen der europäische Kaufmann ge-

sellschastlich treiben kann, was er will , nur untersteht er auch hier der
japanischen Gerichtsbarkeit im Gegensatz zu den Europäer -Rieder¬
lassungen in China . Aus der Größe der Deutschen Klubs kann man
einen vergleichenden Schluß auf den Umfang des dentfchen Handels
machen .

Nach einer Schilderung der japanischen Meckmäßigen und moder¬
nen Bahneinrichtungen wurden die landschaftlichen Schönheiten vonKioto , der alten Kaiserstadt , in zahlreiche» Bildern vor Augen ge¬
führt . Besonderes Jntcreffe erregte eine Kahnfahrt durch die Strom¬
schnellen und Katarakte des Katfura -Flusies , dejsen tief eingeschnit-tenes , felsiges Tal sehr viel Aehnlichkeit mit unserem Murgtal be¬
sitzt . Die flachen Boote werden mit außerordentlicher Gewandtheit ^
durch die Felsen und Stromschnellen hindurchgesteuert.

Ebenso intereffant war eine Fahrt durch den Otzu -Kanul , welcherin einer Länge von 3 Kilometer unterirdisch aus dem Biwa -See nachKioto fließt . Die Schönheiten der Stadt Kioto selbst , große Teefelder,
entzückende Lotosteiche und groteske Tempel wurden dargestellt .Kioto ist der Hauptplatz für all die feinen japanischen Kunstprodukte,die man in Europa so bewundert . Damaszener Arbeiten , Satsuma -
Porzellan , Bronzen , herrliche Seidenstickereien und Cloisonnewarenwerden hauptsächlich in Kioto gefertigt und nehmen von hier ihren
Weg in alle Well .

Sehr viel von Europäern besucht wird das herrlich gelegeneSchwefelbad Myanoschita. Hier intersiierten besonders 2 Bildchen voneinem kleinen Eoldfischteich , an welchem Sidney Jones , der Komponistder Operette „Die Geisha" selbst den kleinen Roman erlebt hat , den
er in seiner Operette darstellt . Der Hakono -See, dessen Hintergrundder bekannte Fujijama -Berg bildet , dann die Schwefelhöhlc von Oji -
goku wurden in Wort und Bild ausführlich geschildert.

Am schönsten von allen Städten liegt jedoch Ritto , die Stadtder Kaisergräber . An wunderschönen Wasserfällen und reizenden
Flußtälern vorbei führte uns der Redner zu dem schönsten See
Japans , dem Ehuzenji -Sse am Fuße des heiligen Nantai - San , zudcm die Europäer aus ganz Ostasten pilgern , um sich von der tropi¬
schen Hitze der großen Städte zu erholen . Auch viele japanische Fa¬milien wohnen hier im Sommer . Der Japaner hat sehr viel
Empfinden sür Naturschönheiten im Gegensatz zum Chinesen, und der
Redner glaubte aus seiner persönlichen Erfahrung , daß ein großerTeil der glühenden Vaterlandsliebe des Japaners auf dem Einfluß
beruhe, den die Schönheit der Umgebung auf seine empfindsame Seele
macht.

Auch der höchste See Japans , der 2506 Meter hoch liegende, von
grünlich-gelben Schwefeldämpfen schillernde Pumoto -See , erregte
großes Interesse . Rikko ist die Stadt der schönste» Tempel . Die
Gräber der alten japanischen Kaiser Pesaju und Pemitsu sind zu
großen von herrlichen Kunstschätzen angefüllten Tempeln ausgebaut .Die Tempel sind eingebettet in Wälder von prachtvollen Krqpto -
merien. Die japanische Religion und Sittenlehre beruht auf chinesi¬
schem Ursprung , außerdem ist noch die Lehre der Ritterlichkeit , der
Ehrenkodex der Samurais tief ins Volk hineingedrungen und läßt sie
Religion und glühende Begeisterung für das Vaterland miteinander
vereinigen . Eine ausgesuchte Serie von Bildern führte uns durchdie seltsamen, kostbaren Gebäude dieser beiden Tempel , welche einen
wahren Schatz an Kunstschätzen darstellen . Den Abschluß des ganzen
Tempelkomplexes bildet das Kaisergrab des Pesaju selbst , welches in
seiner heiligen , weihevollen Ruhe einen tiefen, ernsten Eindruck hinter -
ließ.

Yokohama macht einen sehr europäischen Eindruck. Yokohama ist
Haupthandelsplatz Japans nach Amerika hin , und hier beginnen die
großen Dampferlinien des stillen Ozeans . Auf einem modernen
japanischen Dampfer „Nippon -Maru " verließ der Redner Japan , um
sich über Amerika zur Heimat zu begeben.

Die äpßerst zahlreich erschienene Zuhörerschaft spendete dem
Redner reichen Beifall .

Aus ruhmreichen Tagen .
>Erinnerungsblätter aus dem deutsch -französischen Kriege 1870/71.)

14. November.
Das Hauptquartier des Prinz -Feldmarfchalls Friedrich Karl von

Preußen bricht aus Troges auf und wird nach Villeneuve l 'Archeveque

verlegt , einem kleinen Städtchen , lleberall auf dem MarscheLdie preußischen Truppen einer durch Aufreizung « » gegen st,
gesinnten Bevölkerung , die zuletzt nur durch die FnrA vor fetl
macht »iedergehalten ward . Auf dem Wege fand« » stch käst ^schaft zu Ortschaft Berteidigvngsmaßregeln , tief gezogen, EtzVerhaue usw ., sogar die Steine , dir Kilometerzeiger a» Wege, »
entfeint worden , so daß die deutsche« Pioniere viel Arbeit hattet
Bewohner der Dörfer und Gehöfte schaute « « tt verwundert ^ ,

'
steren Mienen drein , weil die deutschen Truppen trotz entfernt « '
steine die Richtung gefunden hatten . Die 1000Q (Sinoo ^ wt p b
Stadt Sens mußte mit Gewalt genommen werden. Da» 2. 8a,ai >des 5. badisch« , Infanterie -Regiment » unter Maj « ». Röder wi
Befehl, gegen St . Jean de Losne vorMgehe«, weil dort « ne
Patrouille angejchosien worden war . Die Stadt hiell der Feind W n [I
Lebhaftes Feuer empfing die Badener und der Widerstand ft
hartnäckig fort . Da fuhr die Batterie Podbeck auf »nd sandt̂ A ■
eisernen Grütze in die Stadt . Die Wirkung war groß. Gleich naA U
ersten Brandgranaten loderte die Flamme aus der Stadt . Betfoy ^

”
— 500 bis 600 Mann — verließ die Stadt und konzentrierte sich ^ fwärts . Die Stadt zog die weiße Fahr » auf und die Geisütchkeii zz- ^ ss
gab den Ott im Namen der Munizipalität . — Zur gleichen Zeit
die nach Leus abgelassene dentsche Feldpost mit 6000 Talern übersetz Mund genommen. Die ganze Mannschaft wurde »iedergehauen oder^ f /
sangen . Ebenso wurden die in Leus eingelaufenen 3 PackwaMz t*wütendep Volksmassen umringt und angegriffen .

16. November.
Vor Belsort machen 3 Bataillone mit 6 Geschützen einen Auch«

gegen Bessoncourt. Der Feind wurde mit Verlust von 200 Toten u«|Verwundeten und 58 Gefangenen in die Festnng znrückgeworse ».Es erfolgt die Einschließung der Festung Montmedy unter Oberst 3 §
Pannewitz . — Vor der Festung Diedenhofen beginnt der Batteriet «
für die Posttionsgeschütze.

17. November .
Bei Dreux wirst Sroßherzog Friedrich Fra «, von Mecklenburg drM

Feind zurück und v. Treskow nimmt den Ort . Es wurden viele fo f
fangene gemacht. Deutscher Verlust : 3 Mann tot und 35 verwundet JDie Erstürmung der Stadt erfolgte nach Einbruch der Dunkelheit. Di,
Mobilgarden flüchteten nach Westen und Nordwesten.

18. Rovember .
Bei Chateauneuf siegreiches Gefecht der 2 Bataillone Franke uni

Riedel des 94 . Regiments . Der Verlust der Deutschen beträgt 1 Off
zier und 100 Mann , derjenige der Franzosen über 300 Tote und Ber.1
wundete , sowie 200 Gefangene. Man sttetz hierauf im starken ReLell
auf französische Linientruppen , die einen Chassepotkugelregen aus.«
warfen , der sofort einige 20 tötete und verwundete . Es entspann sich!ein S '/Lstündiger Kampf . Die Franzosen schossen Mar schlecht, stände
aber gut, mußten aber schließlich einem Bajonnetangrisf weichen unt,
großen Verlusten . Ihr Kommandeur blieb tot auf dem Platze.

19. November.
In Chatillon werden 3 Kompagnien des Landwehrbatail

„Unna " und ein Teil des S. Husaren .Regiments durch Truppen Eaii-
baldig überfallen . Es entspann stch ein nrörderischer Straßenkettys,und weil ein weiterer Aeberfall durch überlegene Streitkräfte für die
nächste Nacht besorgt wurde, zog sich das deutsche Detachement mit
einem Verlust von 120 Mann und 70 Pferden zurück,

26. November.
Die Festung La Ftzre versuchen die Franzosen mtt 6 Kompagnie»!»,

und 4 Geschützen ja entsetzen . Sie werden aber durch Truppen vom r
5 . Regiment mit bedeutenden Verlusten zurückgewiesen .

21. November.
Im Dorf Plappeville bei Metz fliegt früh SV* Uhr ein Munttiernt

Magazin,i « die.Lyjt, . wobei es mehrere Tote und 40 Verwundete M
Die "Atfache des llngkücks war nicht bekannt . - - Bor Diedenhofen trifft jw .
der kommandierende General von Zafttow aus Metz ein, um an da
Beschießung, die am nächsten Tage beginnen soll, teilzunehmen .

22. Rovember .
Die Beschießung von Diedenhofen durch 16 Batterien und 85 ß«<

schütze beginnt . Die Stadt geht in Flammen auf.

1 kür Säuglinge vom 4 . Monat ab Und kleinere Kinder* Erleichtert das Zahnen , stärkt die Knochen . Macht dieMilch verdaulich . Dose Mk . 1 .60.
StärkO 11 Erwachsene, . . 10519a

Jugendliche und Schulkinder . Zur1 Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,Mattigkeit, Erschöpfung bei geistiger und körperlicher Uebcranstrengungheim Stillen etc . Dose Mk. 1 .80. Billig , wohlschmeckend , appetitanregendund leicht verdaulich .
" ' *' ' ' * " "

in der 1
Dtog . Denn tvrg >» liot -urog . isotn , uroj . _ .. _» lag , Intemai -Apoth. Waagen , Drog. Walz . Mtthlburg : Strauß -
Drog

"Strauß . Iburlach : Adler-Drog. Peter . Engros : Leop . Fiebig, Karlsruhe .

das selbsttätige

Ittel
gibt blendend wetssa Wische , Ist
garantiert unschSdlioh und billigst

im Gebrauch
Henkel & Co . . Düsseldorf,

Ludwig Sdiroeisgut

Henkels
Bleich - Soda i

fjofHeferant
Telephon 1711

la ». 507 w .

Karlsruhe
empfiehlt

€rbprinzensfr . 4
Besteht seit 1X64

Pianinos Flügel Harmoniums.
nur allerbeste Fabrikate wie:

Sechsteln. Blötfiner, örotrian = Steinroeg ITachf . ,
Steinmag & Sons in der Preislage von m. 900. — bis

m. 1600. - und höher;
TllÜnner=PianinOS In der Preislage von !R. 575.—
bis M. 775. - . o einfache Pianinos zu M. 480. — netto.
Mannborg-Harmoninms M. 110. — bis M. 750. — und höher.

Pianola- Piano. Welte - Mignon .
Ober 100 Instrumente zur ttuswahl.

Reelle Preise. Unbedingte Garantie.
Me Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Lieferung . 5timmungen.
Billige, neue Pianinos zu M. 380. - auf Bestellung lieferbar.

/Mrmkaimntis nutz mebtfeibig, werbe» rasch « ch
billig angFertigt in der Druckerei »er
.. « abische» » reife ".

Brautleute
Staunend billig und gut

kaufen Sie
Hobel — Stetten
Polsterwaren

aller Art. Bettfedernund fertige
Federbetten vor 18 Mark an .

Empfehle meinen eigen konstruiert
?Llen1-8prung-Fel!sr-ko8t
(einzig richtiger Ersatz für Polster¬
röstei in allen Größen nach Maß .

Heinrich Karrer,
Lagerhaus und MSbclhandlung ,

Philippstratze Nr . IS (kein Laden ),16609 Telephon 1689 . 10.2
Eigene Tapezier - und Schreiner¬
werkstätte . — Frankolieferung .

Ratenzahlung !
Beamte , Private !

Sic staunen
über meine billigen
Preise bei Kauf von ;
Damen- « Herttllkonseklion

Aussteuerartikel,
Damen« u. Herrenstoffe .
StrenasteTiSkret-keinAbzahlungS-
geschiift. — Gest . Offert , u . Nr . 16881
an die Erved . der Bad . Breffe " . *

Oebrücler Roeder,
Darmstadt

Silberne Staatsmedallle . — - > — 35 erste Preise.

P9TEHT - Sichert - FEUERUNG
Rauchfrei Rujjfrei

geeignet für jeden Kochherd , für Haushaltungen und Grossküchenfür Kochkessel und Backöfen.
Wissenschaftliche Gutachten u . vorzügliche Referenzen aus der Praxi »

Man verlange Broschüre Nr . 76. 7520a .27.l4

Pommersche Ateischwaren
Eig . Master , u . Wurftfabrik

T. Goldhorn 2. Schlawe i . P°«
Salami u.Cervelalchart . pr . ' /zkgl-N
Teewurst , Spezialität , „ „ »
Rollschinken . » .
Knochenschk. „ „ - Ela
Gänseartikel vom Nodbr . bis

man verlange Preisliste . .
Versand u . Nachn ., fehlerhafteHa " -

zurück . v69-->
- - - ^

oäse tiMauisvorieue oieiei
feppich-SpezIalhaus

tr Emil
efevr#

Berlins. 130 . Seit 1882 nur

Oranienstr. 158
K * Riesen*

Teppich -Lager

la . Schweinekleinfleisch
trtrrh tibPfTratl itnfpri irruf ) ._ «

aller Grössen und Qualitäten
Sof « uGrössa . ä 5,10,A »■
Salon - Grösse i 15. 20,80- 1« ^Saal - Grösse . £ 45,60, *5- 80®* * ,

- — Gardinen :■ Portieren :: Möbalstoff*
! gar . inländ ., tierarztl . unter, . , aub . Ware in Kübeln von 30 V,j > » Tischdecken Steppdecken
! an per Psv , 30 Psg ^ ollt enthalt , 0^ . ^ Mt . 1

°
ge st K

j | ( a | fl J 0 g

Tbbildnn ^ n gsiStlS U .
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ZperislitLi :

Fidelitas -Bier
milder , reiner und edler wie Pilsner .

Abreisen *m Basel am
39 . So » , u . 37 Uez . 1919 .

Sonderfahrten nach dem Süden.
Ab Basel, Gotthard , Lugano , Mailand.Genna , San Berns , Mentone , Monte ,

, Carlo . ^Cap Martin , Nizzajmd zurück lyb M
nach Basel (Däner eine Woche )

10688a,Ab Basel -Genua , von da mit
Dampfer des Norddeutschen Lloid
nach Algier, von hier ins Innere

(Himl • fi .llr »1nach El Guerrah . Batna , Biskra ,(B0rn - fliriKaj Oase sid .-Okba , Tonga . !, Constan -
tine , Algier und zurück Genua , ' thll M
Basel . ( Dauer ca . 15 Tage) . . tluU ln ,

Die Preise verstehen sich einsrhi . Eisenhahnfahrt , sowie
Dampfer , vorzüglicher voller Verpflegung und Unterkunft in
la . Hotels , trotz hoher Saisonpreise , Führung usw . Heimreise
einzeln und beliebig innerhalb 60 bezw . 90 Tagen . An¬
meldungen baldigst erbeten , da nur kleine Teilnehmerzahl .

Prospekte durch : Internationales
Iteisebureau , Straaaburg i . Bis » ««,

I .amevstrasse 6 , Telephon 805 . 6 .1

Abreise von Basel : am 29 . Äov . u . 4 . il . n . 27 . UezSki - Tour in die Schweiz
Dauer : Eine Woche

nach dem Wmterkurnrt A nHot > mo # t
1444 m über dem Meer. aAIBIÜI lultlili

Gotthardgebiete , großart . Skifelder, Rodel- und Schlittschuhbahnen ,
einzigart . Exkursionen . Ski- Kurse - Sportl . Feste usw . Reiseroute . ab
Basel , über Luzern , Göschenen (von hier mit Schlitten ) durch
Schöilenen , Teufelsbrücke , Urnerloch , AndermalL Aufenthalt Eine Woche .
Preis : ab Basel bis zurück Basel , inkl . MW ■ - U ™
Eisenbahn , vorzügl . Verpfleg, und Unterkunft “ • O •» »—
in I . Hotel, Zentralheizung . Trinkgeld . Sofortige Anmeldung , da jeder
eigenes Zimmer und kleine Teilnehmerzahl . Prospekte durch :

Internationales Reisebureau StraSburg i . Eis . ,
Lameystrasse 6 — Telephon 805. I0690a.5 .2

Tanz -Lehrinstitut
Jus . Brauna ^ el , Nowacksanlagel , tl

Einzel-Unterricht , Nachmittags- und Abendkurse.
Anmeldungen :

Von 11 bis 2 und 5 bis 8 Uhr.
Sonntags nur von N bis 2 Uhr. 12452

Montag , 21 . November Beginn eines neuen Kursus.

Der Inhalt dieser
Flasche ist der
beste Verteidiger

des

CINZAN

als bekömmlichster , mögen- und nervenstärkender qB
Frühstückswein bevorzugt Derselbe besteht aus 9

altem Asti mit Zusatz edler Kräuter .
F . Cinzano & Co .. Turin , mmmm— mm

Bureanx für Deutschia .« ! : Berlin Vi . »n .

Fahrbare

Brennholz - Säge
nndSpaltmaschine

neueste« Modelt
Bedeutende Zelt- i . GeUtrspirnis .

allem» ledinui - Sri» « BiUhrltit .
Uebernaupt beites System.

Auch vorzüglich zum Antrieb von
_ _ _ OrMehniasehlae « etc .

| Pfifigcr & Sfeinert , Essl ngen am Neckar, f

Nachtikhf ohne Oel
durch GA ' GIafey »
Mümberg * 183

Sur viereckig echt-
Midier gegen 23Pf-

Schönheit ! ! Jugend ! ! NKLKWL8NL
von allen Hantunreinheiten , erzielt nur Dr . Kuhn *
Edelweiß - CrSme 2.50 , 1.50 und Seife 1 — und 80
Pfg . Nur der Name Edelweiß bürgt für erstes Fabri .at ,

_ alles andere weife man zurück und verlange Dr . Kuhn . «
Rronenparf . Nürnberg . Hier : Herrn . Dieter . Pari . . Kaiser- :
straffe 233 , sowie in Apotheken Drog . u. Parfümerien . «

Ikttmon finden liebevolle «VUmeil Aufnahme hei I
^ ran Hoch , Hebamme , Züh - I
ringrrftrahe 14, 1 Tr . B37061 . 14.81

empfiehlt sich im Ausbesi .
() lUH v . Wäsche n . Kleidern , pro
Tag I Mk . Offen , unter B43782
an die Exp . der »Bad . Preise " . 2.2

RRA1W 5CHREMPP

/

KARLSRUHE

Haupt-Ausschank :

Colosseums -Restaurant
Hervorragend gute und preiswerte Küche .

J . Ulmer , Trsdtenr . 3806A.Ö

Patentanwalt
Dr. S. Hauser, Slraasbarg L E.
Hoher Steg 22 — Tel . 1787

fo |} üsmjfer coit

Antwerpen )

'uaV

Unioxv
Brikets

ReinlichsterHausbrand
Billiger als Steinkohle

VtrkMf In den Kohleithandlungen
"̂ bbmhm » nnnd

Hausners

Bureau für Ehevermittlung
Jahaaa Petri , KartSpnh »,

Viarltrafenstr . 26. 11102*

Künstler.
?
e_
nmeii

’
Ende der 30» , mittelgroß , von an -
genehmem Aeußern , kathol. . sucht
aeb . bermiig . Dame zwecksHeirat .
Anonym zwecklos.

Offerten unter H . W . 4 haupt-
postlagernd Mannheim . B43903

Liebhabern einer gute «
Taffe Kaffee empfehlen wir
als besonders preiswert |

| — garant reinschmeckenb —
unser »

Sirocco'
Kaffee

V» Pfund 70 Pfg .

Luskimst ertheiÄK
Bich . Graeöener.

in Karlsruhe ,
Kalserstr . 198», Ding. Waldstr.

ilttoieritiiiniinp l
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
Ehr . Stöhr , Pianofortebauer

Lager : Ritterstr . 11 . parterre.

stets frisch gebrannt auS
Sirocco - Kaffee - Riifterei >
mit elektrischem Betrieb .Kakao

garantiert rein

per Psd . .
Don ÖW Pfg . an

Weihnachts-
Wunsch :

Aeußerst solider , tüchtiger Kauf -
mann , kath ., 32 Jahre alt , seit
mehreren Jahren in besserem
Hause Vertrauensstelle begleitend ,
wünscht mangels paffender Ke-
leyenheit ein f?rl . gleicher Kon¬
fession . wenn auch von dem Lande ,
mit eigenem Geschäft , kennen zu
lernen . Suchender verfügt über
4000 Jt . Wenn nicht besonders
auf Vermögen gesehen wird , viel¬
mehr auf friedliebendes Zusam¬
mensein , so sende man vertrauens¬
voll Offerte mit Bild u . näheren
Angaben zur Weiterbeförderung an
die Exped . der „ Bad . Presse " unt .
Rr . 10720a .

garantiert rein
'“

„r 70 *h. «„
Tee

per Pfund von

Mk . 1,20 und

Mk . 1 . 40 an

Tafel-
Würfelzucker I
üaS Netto - ö- Pfd . - Paket

Mk . 1 . 25

r : Heirat ! : r
Suche f . eine Bekannte , 35 I . a .,

Wwe .. tüchtige Hausfrau u . sehr
gut . Charakter , m . etwas Bermög .,einen Lebensgefährten . MittlereBe -
amte od . beff. Arb ., die einen recht¬
schaff . Charakter und sich nach ein .
glückt. Heim sehnen , wollen ihre
Adr . wom . m . Bild unt . B43801 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Anonhm wertlos . DiSkr . Ehrens .Heirat .

Für Drogisten
oder 10613a

Apotheker.
An sehr guter Lage einer

süddeutschen Residenzstadt ist
ein stattliches CtkhanS mit
Drogerie und guten Woh¬
nungen , sehr renlab . , äußerst
preiswert feil . Anzahlung
M . 25000 .— . Näheres durch

H . Schick ,
Freiburg L 8 .. Kaiserstr. 89 .

Geschäftshaus
geeignet für

Metz«. Schihmchtk,
Urmichtr «der Schinder.

In einem größeren Orte Badens
(4000 Einwoh . ) ist ein Haus mit
Laden in guter Lage sofort äußerst
günstig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B4308S an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten ._ L3

Bäckerei
in e. Ort v. 4000 Einw ., nachweisb .
3b Mk. Tages -Einn . . zu 12000 Mk .
sofort zu verkaufe » . 2 .2

Offerten unter Nr . B43S06 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Gärtnerei-Verkauf .

Großes , schönes Geschäft , einzig
am Platze , in kleiner Stadt , groß¬
artigen Einrichtungen mit großem
Obstgarten , neuem zweistöckigem
Wohnhaus , nebst Mietcinnahmen ,
wird wegen Wegzug sofort unter
alleräußerst günstigen Zahlungen
verkauft . Näh . unt . Retourmarkc .
Offerten zu richten unt . Nr . 10773a

- . . . . . an die Exped . der „ Bad . Presse " .
Fraulern , 26 v -, sehr Wirtschaft !. . ~ s - s » - » - s ~

ca . 90000 Mk . Vermögen , später gr . Hrtt1 £ .
‘ nA9bntti

Erbschaft , möchte sich glücklich per - J | U | Jb : ijulUiUl .heiraten . Bewerber , wenn auch ~
ohne Vermögen , wollen reell ge¬meinte und nrchtanonhme Anträge
senden an .Ldoftlagerkarte 86 " .Berlin VW 7 . 10789a

VorzüglichrentierendesGeschäfts »
Haus , in bester Lage der Weststadt ,
ist für 106000 Mk . , bei nur 10 bis
l b000 Mk . Anzahlung , zu verkaufen .

j „ „rhlipßimzpn— r „ „ i„ _ i Dar bestehende Geschäft bietet für
" rahÄtfle/in England strebsame Leute gute Lebensexistenz- - - u . wirft einen hoh . Reingewinn ab .

Offerten unt . 16359 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . *

Gesetzauszug , Prosp . etc. 50 IT . MS*a
Brock’», London E. C ., Queenstreet90.

Kristall

7 Wendelsteiner

Brennessel »
Spiritus

Flasche M. 1 .— u . 2 .— echte
I Mar e „Wendelsteiner Kir -
1 cherl !" bleibt und ist immer

und immer wieder das beste
und erfolgreichst Haarwasser gegen
Schuppen , Haarausfall .

In allen grösseren Apotheken , Dro¬
gerien, Grossh . ofapotheke . 3955a

Knack PROFESSOR GRAHAM: ,

130
25offen Psd . Pfg .

empfehlen 15920 j

Adoption .
Kinderloses , gutsituiertes Ehe¬

paar nimmt gef ., hübsch., mindest .
Monate altes

MSdchen
bess., diskr . Herkunft gegen einm
Vergütung als eigen an . Gest
Offerten unter Nr . 10716a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2,2

!"° Darlehn ^W8
gegen Verpfändung des Haus¬
standes oder sonstigen Sicherheiten ,
gebe schnell und diskret zu reell .
Bedingungen , ohne Vorspesen .

Anfragen mit Rückporto unter
Nr . 15850 an die Expeo der „ Bad .
Presse " erbeten . 18 .

Wohnhaus
mit Laden und großer

Damvrb
Werkstatt ,

Pfonnhuch E § iMerzinsung
€ >. in . b . II .
Filialen in allen

Stadtteilen .
42 eigene Verkaufs¬

stellen in Baden und
Württemberg .

Verlr 8gl- der schwächste Magerf^schon morgens früh.
bevih

Hermann Munding, Kaiserstrasse 110 .
Victor Merk .e , Kaiserstrasse160.
Jean Kissel, Hoff.. Kaiserslrasse 150 .

Viele Anerkennungen !
Echtes , garantiert reines

Schweineschmalz
aus bestem Rohspeck bereitet ,
versendet in Emailgefäffen als
Waffereimer . Wafferhafen .
Ringhafen , Teigwanne und s

franco gegen Nachnahme .
A«lam Oelt 'e ,15*u !

Mrchheim-Teik (SSürit . ).

Bier
billigste Bezugsauelle

für Wiedrrverkäufer , Kondi¬
toren . Bäcker rc. 14418

Prompt . Versand n . auswärts .
Man verlange Preislisten .

] . Klumpt Nwe . 8 Cit.
Eiergroßhandlung

Tetailverkauf für Karlsruhe :

! Waldstr . 53 , Ä

bei, . Stande sind . Itteii ,j]|l || iPj] diskr . lieben. Ausnahme
ifotieji a jSa !heßel .

Billa m . Garten b. alleinst .Hebam m ^
Verdeck, Nuhoch I, Heidelberg .

Wintersport « Artikel
mm . in bttter Qualität I

• ' * zu Extra - Preisen I
direkt an Privat «. L
i PrachtkataJog * I
400 Seiten stark I
gratis und franko I

Ltra-Werke Hermann Klaassen I
in Prenzlan . Pos«acli Nr. S. |

gciväbre ich bei stiller Beteiligung .
Lurch und durch reelles Unterneh¬
men . Weitgehendste Sicherheit wird
geboten , daher kein Risiko . 2.2

Ernstgem . Ansrag . unt . Nr . 16574
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Teilhaber
mit 10 OOO Mark Einlage für
Kontor und Reise von kl. Fabrik¬
geschäft gesucht . Näheres durch

II . Klenert , Agentur ,16727_ Durlach ._

Erfinder!
Kapitalkräst . Firma sucht Erfin¬

dungen u . Ideen , wofür event . 5
bis 8000 Mk . u . mehr bezahlt werden .
Angeb . unt . F. F 4672 an Rudolf
Moffe » Freiburg i . B . 10769a.3.1

Zementeme
und Maurer
in Stadt und Land , ist Gelegenheit
ledoten , sich durch das alleinige' erftellungsreckt zweier praktischen
ind gangbaren Artikel D . R . G . M .

für kommet u . Winter gutes u .mauerndes Einkommen zu sichern,ohne nennenswertes Kapital zu be¬
iden . Verkaufspreis der Erfindung

i ' t äußerst niedrig . Nur ernstliche
Neslertanten belieben Offerten unt .* r . 37 F . postlagernd, Bruchsal

i iü ,enden . 10786a

jedes Geschäft lSchreiner , Glaser ,
Mechaniker rc . ) geeignet ,

am Kodenfee
telegen , ist unter günstigsten Be -
»ingungen billigst zu verkaufen ,

oder auch zu verpachten .
Offerten unter 8 . 8 . 5187 an

Rudolf M offe , Stuttgart . 10673a

Wohnhaus <m-
ldillenartig ) , in kl . Orte bei Dur¬
lach , 2 Stockwerke , dopp . Veranda ,
gr . Garten , ist wegen Wegzug zu
verkaufen oder zu vermieten . Sehr -
geeignet als Privatsitz .

Offerten unter Nr . B43303
an die Exped . der „ Bad . Presse "
erdetem _ _

Pferdverkauf.
Eine Rapvstute , kräft .

l gebaut , billig zu verkauf .
? Stäb . Körnerstr . 33 t5 ,
> int Kontor . 16630 .3 .3

GelegenheitSkauf ! Motorrad . 2PS ,
f. wen . gef ., weg . Sportaufgabe sehr
bill . zu verk . Probes . 12— 2 u . 7 U . ab .
B43774 Leopoldstr . 5 , Kutfcherei .

Zu verkaufen
eine kompl . Badeeinrichtnng .
ein eiserner Serd .
vier etserne Full - Öefen . 16688

H. Zorn , Porilstratze 3.
Diwan

Mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch - u . Taschendiwans werd . u .
Garantie b .20,36,42 M .an verkauft .
Seltener Gelegenheitskauf .
R .Köhler , Tapez . , Schüvenstr .53 . II

ZlilikerMchNahmaschine
neu . äußerst billig zu verkaufen .
B43772 .3 .2 Hubschstr . 38 . l.

Gebrauchte Gaolampen im Auf¬
trag billig zu verkaufen . B43755 .2 .2

Georg -Friedrichftr . 16 , 3 . St . , i .
Guterhalt . Kinderwagen (blauer

Kastenwagen ) zu verkaufen . B43818
3.2 Winterftr . 17 , 2 . St . , rechts .

SV Boxer IW
4 Monate alt . dunkel gestromt , so¬
fort zu verlaufen . 1943869 .3 .2

Wnldhornstr . 63. parL
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Deutsches Reich .
— Malchin , 18. Novbr . Der mecklenburgische Landtag ist «röff-«et worden . Eingegangen ist ein Reskript der Schweriner Regierungworin angekündigt wird , daß die Verfassungsoorlage , vom 19. No

vomber 1909 dem Landtag wieder zugehen wird , und zwar zunächst
zur kommissarischen dcputatischen Beratung . Ferner ist dem Landtagein Entwurf zur Reform der bestehenden Steuergesetzgebung zuge
gangen , welcher progresstoe Einkommensteuer und Ergänzungssteuer
Vorsicht . Außerdem sind Vorlagen eingegangen über Gehalts¬
erhöhungen für Beamte .

Zur Fleischnot .
= Berlin , 18. Nov . Der Bund der Viehhändler Deutschlands trat

gestern hier zusammen. An seinen Verhandlungen nahmen Vertreter
des preußischen Handelsministeriums und der Berliner Handelskam¬
mer teil . Der Vorsitzende Daniel berichtete über die zu Anfang des
Jahres mit dem preußischen Handelsminister gepflogene Unterredung
.wegen der Vorschläge des Bundes zur Verbesserung der deutschen
Fleischversorgung, sowie über die im Reichsamt des Inner « gepfloge¬
nen Verhandlungen . Der Vorsitzende teilte dabei mit , daß der Bund ,der unter den bisher gegebenen Vorbedingungen die Grenzsperre ver¬
trat , seine Anschauungen revidiert habe und unter den derzeitigen
Verhältnissen für die Oessnung der Landesgrenzen eintritt , da die
inländische Viehprodultion nicht mehr ausreichend erscheine . Trotz¬dem legt der Bund im Interesse einer gedeihlichen Viehzucht das
Hauptgewicht auf die Stärkung der Viehzucht im Inland . Es wurde
sodann ein Bortrag über den Schweinehandel im Umherziehen, sowie
dessen Bedeutung und Berechtigung gehalten . Bei der Beratung er
klärte Regierungsrat Webermann , daß das Biehfeuchengesetz fix und
fertig sei, nicht aber die Aussührnngsbestimmungen dazu . Hierzu
stch zu äußern , würden die Interessenten Gelegenheit finden . Für
Preußen werden die Konferenzen baldigst beginnen , und es werde
dazu auch ein Vertreter des Bundes der Viehhändler Deutschland
hinzugezogen werden . Jedenfalls aber werde noch eine geraume Zeit
vergehen, bevor die Ausführungsbestimmungen in Kraft treten .
(Wrtg . Ztg .)

I. Berlin , 19. Nov. (Privat .) Wie wir erfahren , wird
der Baudesrat nun doch zur Fleischnot Stellung nehmen ,
nachdem die Materie in den Ausschüssen bereits mehrfach er¬
örtert worden ist. Zu der nächsten Bundesratssitzung liegenvon 7 Bundesstaaten gleichlautende Anträge vor um eine
teilweise Oeffnung der Grenzen und eine Erleichterung der
Einfuhrbestimmungen für frischgeschlachtetes, ausländisches

!Fleisch. Unter den Antragstellern befindet sich, bestem Ver-
lnehmen zufolge, auch ein süddeutscher Staat .

Berlin , 19. Nov . (Tel .) Die konservative Fraktion
jdes Reichstags beabsichtigt, eine Interpellation einzubringen.ob die Regierung Maßnahmen getroffen habe , durch die bei
jbet in einzelnen Bundesstaaten erfolgten Erenzöffnung die
Interessen der deutschen Viehhalter gegen Seuchengefahr ge¬
schützt werden .

— Berlin , 18. Nov. (Tel .) Zm preußischen Landes
ökonomiekollegium , dessen ständige Kommission gestern tagte,
Gezeichnete der preußische Landwirtschaftsminister es als völ
ilig »«zutreffend , daß er im Staatministerium sich dafür
ausgesprochen habe , die Grenzen für die Vieh- und Fleisch-
eiufuhr in erweitertem Umfange zu öffnen .

= » Mainz , 18. Nov. Die hessische Regierung hat dem
Ersuchen der Stadt Mainz auf Oeffnung der französischen
Erenze zur Viehversorgung des hiesigen Viehhofes ihre Zu¬
stimmung gegeben . (Frkf. Ztg.)

8t . Lörrach. 19. Nov. Auch für die hiesige Stadt hat
das Er . Ministerium des Innern die Einfuhr von Schlacht¬
vieh in beschränktem Umfang gestattet.

Oesterreich -Ungarn.
Die Schiffahrtsabgaben .

e= Wien, 18. Nov. In der heutigen Sitzung der öster¬
reichischen Delegation beantwortete der Minister des Aeußern
Graf Aehrenthal die Interpellation Exner betreffend die Ab¬
gabenfreiheit der Elbeschiffahrt . Er wies darauf hin, daß die
Abgabenfreiheit durch internationale Verträge garantiert
iist. Die Regierung habe stch an anderer Stelle für die Auf¬
rechterhaltung dieser Abgabenfreiheit bereits ausgesprochen ,
und er könne sich diesen Ausführungen anschließen .

Die Delegation nahm schließlich die restlichen gemein¬
samen Vorlagen an, worauf nach den üblichen Dankeskund¬
gebungen die Session geschloffen wurde .

Frankreich.
Aus der Depntiertenkammer .

— Paris , 18. Nov. (Tel .) Die Deputiertenkammer nah« heute
den Justizetat mit 393 gegen 136 Stimmen an .

Aus Anlaß der Debatte über die Schaffung eines Handelsgerichts
in Salon (Buches-du-Rhöne ) kam es zu einem Zwischenfall zwischen
dem llnterstaatssekretär im Finanzministerium Le Fevre und dein
Finanzminister Klotz . Während nämlich alle Minister für die
Schaffung eines Handelsgerichtes an dem genannten Orte stimmten,
stimmte Le Fevre , der den Wahlkreis Aix vertritt , im Jntereffe des
bereits in Aix bestehenden Handelsgerichtes dagegen. Klotz und Le
Fevre hatten darauf in den Wandelgängen der Kammer eine lebhafte
Auseinandersetzung, die vielfach besprochen wurde . Auf eine Anfrage
erklärte Le Fevre später , der Zwischenfall sei ohne Bedeutung . Eine

!einfache Meinungsverschiedenheit über eine Frage von lokalem Jn¬
tereffe könne ihn nicht zur Amtsniederlegung veranlassen.

England .
Die englisch - deutsche « Beziehung « «.

— London, 18. Nov. (Tel .) Die „Pall Mall Gazette " schreibt :
Aus der Bewegung , die gestern zum Zusammenschluß der drei Vereine
zur Befferung der Beziehungen zwischen England und Deutschland zu
einem einzigen Verein unter dem Vorsitz von Frank Lascelles geführt
hat , kann nur Gutes entstehen. Was auch immer für Meinungsver¬
schiedenheiten über die Fragen der auswärtigen Politik in England
und Deutschland bestehen mögen, in beiden Ländern herrscht gemein¬
sames Jntereffe , die Ursachen zu vermeiden, die zu einem offene« Kon¬
flikt führen könnten. Das Ziel des neuen Vereins ist, die bestehenden
Schärfen zn mildern ; ferner wird er Gutes wirken, wenn er den
Schwarzmalern die Lust an ihrem Tun benimmt . England und
Deutschland find scharfe Rivalen ans dem Handelsgebiete , aber dieser
friedliche Wettbewerb ist gut für beide Rationen . Die Frage der
Flottenpolitik ist eine Sache ganz für stch. Der Artikel setzt sodann die
Verschiedenheiten in der Flottenpolitik der beiden Länder auseinan¬
der und schließt : Wenn diese Verschiedenheiten erkannt sind, können
wir ruhig auf unserem Wege fortschreiten, wie Deutschland auf dem
seinigen ; wir werden dabei gute Freunde sein .

Vollständige

§ ■ tmri
als auch einzelne

Möbelsttlclie
auf Kredit!

| Herren -,Damen -, Knaben - u. Mädchen -Konfektion » ]
Manufaktur - und Weißwaren ,

Wäsche , Vnterzeuge, Teppiche, Gardinen, Läoierstoiie , Gehervorhänge,
ZW" Pelz waren . — Schuh waren "WE

auf bequeme Abzahlung
bei kleinster Anzahlung,

Billigste Preise ! Aufmerksame Bedienung !

. Itfmann ruf .

Karl-Friedrichstr . 24 Karlsruhe Rondellplatz
(Auch Eingang durchs Hoftor.) 16742

verkauf !
Ein noch guterhaltener Handseil-

Lastenaufzug, 75 kg Tragkraft , 10
Meter Förderhöhe, der Förder¬
kasten mit Exzenterfangvorrichtung
versehen, ist zu verkaufen.

Angebote sind bis spätestens den
30 . November d . I . bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen, wo¬
selbst auch 'während den üblichen
Geschästsstunden weitere Auskunft
erteilt wird . 16521

Karlsruhe , den 14. Nov . 1910.
Eroßh . Bezirksbauinspektion.

Renchen .
Kagdverpachlung .

3—*» Mark täglicher ständiger Verdienst !
föritttfst infrt ' t an allen Orten arbeitssame Personen

zur Uedernahme einer 5086a.6.2
Trikofagen u. SirumpfStrickerei
auf unserer neukonstruierten Strickmaschine. Porkenntn . nichterforderlich . Anlernling leicht u . kostenlos. Arbeitslieferungnach allen Orten Deutschlands franko . Prospekte kostenfrei.Trikotagen u . Strumpffabrik Neher & Fohlen, Saarbrücken N. 11.

Einzel -Auskünfte
im In- u . Auslände besorgt diskret u . gewissenhaftAuskunftei Bürgel

Karlsruhe — Zähringerstr . 110 ,
11143 nächst der Ritlerstr . i elephon 455 . 12.12

Die L-tadtgemeiude Renchen
läßt am
Mittwoch . 30 . November 1810 .

vormittags 11 Uhr
beginnend , im Rathause in Renchendie Ausübung der Gemeindejagdin nachbezeichneten 4 Bezirken auf
eine weitere Pachtdauer von sechs
Fahren , d . i . vom 1 . Februar 1911
is mit 31 . Januar 1917, ver¬

steigern :
Jagdbezirk l , links der Rench , mit

ca . 630 ha Acker , Wiesen und Wald;
Jagdbezirk II, rechts der Rench ,mit ca . 482 ha Acker , Wiesen und

Reben ;
Jagdbezirk III, Renchener Mai -

waldanteil mit ca . 290 ha Wiesen
und Acker , und

Jagdbezirk IV, Renchener Ulm-
Hardwald mit ca . 200 ha.Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche sich im
Besitze eines JagdpaffeS befinden
oder durch ein schriftlichesZeugnisdes Bezirksamtes Nachweisen , daß
gegen die . rteilung eines Jagd¬
passes an sie ein Bedenken nicht
obwaltet .

Die P achtvertraasentwürfe liegen
im Rathause in Renchen zur Ein -
ichtnahme der Beteiligten aus.

Renchen, den 17. November 1910.
Gemeinderat.

S ch r e m p. 10808a

WaremgelüiirMW
große Kundschaft, prima General¬
vertretungen , umständehalber so¬
fort zu Mk . 600 .— zu verkaufen.
Auch für Nichtkausleute sichere Exi¬
stenz . Gefl. Offerten unter Nr.
B44020 an die Expedition der
Bad . Presse"' erbeten.

Komis (tefudit
Für ein lebhaftes gemischtes

Warengeschäft wird ein tüchtigerjunger Mann mit guter Schrift ,aus der Manusakturwarenbranche
oder aus einem gemischtenWaren¬
geschäft , der sich auch für die Reise
eignet , mit Eintritt per 1 . Januar
1911 gesucht . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Bild unter Nr .10736a an die Expedition der „ Bad.Pre sse " erbeten ._ HA

Berufswechsel .
Ohne Kapital können sich rüh¬

rige , strebsame und redegewandte
Herren jeden Standes im Ver¬
sicherungs-Außendienst angenehme
und gutbezahlte Position schaffen .
Anstellung nach kurzer Probezeit .
Während ders. weitgehendste per-
sönl . und finanzielle Unterstützung.

Offerten erbeten unter Nr . 1077*«
an die Expedition der » Badischen
Presse"

. 3 .1

Filialleiterin
(auch Mutter und Tochter) sofort
gesucht.
5)44024 .2. Karlstraße 39 , II.

Süfettfrauiein,
ein tüchtiges, zuverlässiges, wird
gesucht.

Gefl . Offert , unt . Nr . 16706 andie Exved. der „Bad . Preffe " erb.
M. Servier,raulem .

In ein feines neues Konditorei -
Caftz wird per sofort ein junges ,hübsches , nur solides Fräulein ge¬
jucht durch Sophie Mayer , ge¬werbsmäßige Stellenvermittlerin ,Walddornstraße 44 . B44V19

Jüngeres , sleißrges und ehrliches‘ffldhrfwm iür Küche u . Haus -.VlUUUjeil halt zum 1 . Dezemb.gesucht. Kaiserstr . 174 , Lad. B«m, .z. ,
Braves , fleißiges Mädchen , per

1 . Dezember f . Hausarbeit gesucht.B43999.3.1 Rudolfstr . 17. 1 . St .

Wir suchen
per 1 . Dezbr . evtl , früher eine

tüchtige, branchekundigc

Verkäuferin
für unsere i(«„a

Haushalt -Abteilung.
Off. mit Zeugnisabschriften ,Bild u . Salairangabe erbitten

Geschw. Knopf. Bruchsal.

Junges Mädchen
zu einem 1 ' j, jähr . Kinde für
nachm, v. bis >|,7 U. sof . ges.Wellbrock . Barkstr . 3 . 16732

Täglich für 2 Stunden (nachmittags ) aus sofort eine tüchtigeMonatsfrau gesucht .
9344003 Boeckhstraße 7. III.

Bilanztüchtiger
Buchhalter

empfiehlt sich zur Aushilfe . 2.1
Gefl . Offerten unter Nr . S343827

an die Exved. der . Bad . Preffe " .
Fräulein sucht Steile «I»B«rkäuferin

auf 1 . Dezember oder auch früher .
Offerten unter Rr . 3344001 an

die Exped^
der^ B^ ^ 8reffe ^ chet.

SinDeriränleitt ober Stutze,
zes.. geb . Fräulein , aus guter I
Familie , gefl. auf gute Zeug

I niste, sucht Stellung auf 1. ot
15. Dezbr ., nur in ferne« I
Hause, zu Kindern nicht unter

Jahren . Weststadt bevor,
, _ (texten unter Nr. 2343996 an l
[ die Exped. der . Bad . Presse". |

fftrillAt (»r eine Tochter, 18 I .VksNchl a. g. 8 -, Stellung zuKindern o . a . Zimmermädchen .
Gefl.Off. erb. Nchern ^ropelleaftrLT^

Besieres Mädchen jucht angä»
nehme Stelle , mögl. mit Familie «,
anschluß. Zu erfr . unt . Nr. 9343947
in der Exped. der «Bad . Prelle " .

f leißiges Mädchen igute Zeug.
e ) sucht per 1 . De». AnShilf.

oder Monatsstelle . B43992
Werderstraße 55. IV .

Vermietungen .
Wohnung .

Wegen Auflösung deS Haushalts
ist Werderplatz 41,eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche. Keller und
Mansarde aus 1 . Januar 1911 zuvermieten . Preis 340 Jt . 9343988

Näheres im Laden.
Schwanenftratzo5

ist eine schöne freundliche Ein¬
zimmerwohnung mit Alkov, Küche
u. Zubehör sofort oder später zn
vermieten -̂ Näh . 2. S tock daselbst.,
Amalienstraße W. II . , ist eine kom¬
fortable moderne Wohnung von
7 großen Zimmern , Bad , Spetso -
kammer und allem Zubehör auf
1 . April zu vermieten . B4397V

Näh . im 1 . ob. 3. Stock .
Boeckhstratze 17, III .. schöne Fünf .
Zimmerwohnung . Bad . Balkon.Veranda , nebst reich !. Zubeh . sof.
od . später zu vermieten . 9344012

Näh das. Part , u . Karlftr . 84, Part' .
Hirschstr. 75 ist eine schöne, große
3Zimmerwohnv «g (Hochparterre)
mit Küche, Keller und Mansarde
auf 1 . April zu vermieten . Nab.
daselbst 3 . Stock. 934402

Luisenstraße 89 ist im 1 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnnng « .
Zubehör, frisch hergerichtet, ohne
viS-ü-vis , sofort oder spater zu
verm. Zu erfragen daselbst 3. St .

Lofienstraße 97 ist eine Herrschaft .
3 Zimmerwohnnng mit , Bcch .
Küche , Veranda und Zubehör , in
schönster Lage per sofort zu vev-
mieten . Näh . das. oder Amalien -
stratze 28, Gg . Haberstroh . 9343975

Zu vermiete« :
ein sehr schön möbl. Erkerzimmer
zum 1 . Dez. sowie ein großes Zim¬
mer mit 2 Betten . 9344007

Waldhornstraße 21. 2 Tr .
Bei alleinstehender Dame ist ei»

freundl . möbl. Zimmer mit Früh¬
stück evtl. Klavierbenützung an ei«
solides Fräul . billig zu vermieten.

Zu erfr . Zähringerstr . 44. Part .,
mittags von 3—5 Uhr. 9343926
Ildlerstr . 17 ist ein aut möbliert .

Parterre -Zimmer sofort zu ver¬
mieten ._ 9344014

Akademiestratze 24, 2 . St . , schöne
Schlafstelle f. ordentl . Arbetterm .
Kost bill. zu vermieten . 2344011

Augartenstraße 36, IV . , l., möbl.
Zimmer an solides Fräulein zu
vermieten . B44000

Bahnhofstr . SV. part ., gut u»0bt.
Zimmer für 6 Mark im Monat
an ordentlichen Arbeiter zu ver¬
mieten . 9344015

Blumenstraße 21 , 2. Stock , ist für
anständ . Frl . sof . bei einer allem-
stehend . Frau schön möbl. Zrmmer
zu verm . . k. sep . Eing . 9344009

Erbprinzenstraße 23» II ., tft etn
gut möbl. Zimmer mit Klavier
per 1 . Dez , zu vermieten . B43958

1) 1) 11 IIIlCIlH'iflllä!
Zu kleinerem Vierzylinder junger '

tüchtiger , zuverlässiger Chauffeur
bei freier Station aus 1 . Dezember
nach auswärts im Auftrag gesucht.
Bewerber mit guten Zeugnrssen u.
Fahrschein vorzustellen im 16721
Automobi.'haus Lberhardt ,
_ Amairenftraße 57 ._
M - Rach auswärts ! ^WW

eofort für dauernd soeben

Gefchw . Traub, Robes,
2. i Hebelftr . 23 . 16757

^ ffitt tritt tvel^ e das Kleider-
machen gründlich er¬lernen wollen, können jederzeit ein-treten . Näher. Damenschneiderei

Gerwigstr . 60, 3 . St ., r . 16687»
(Straßenbahnhaltest . : Schlachtbos).

Gottesauerstraße 16, part .^ rechts ,
ist schön möbl. Zimmer für Herr

M-d . Fräulein billig zu vermieten
^ uf 1 . Dezember ._ 9343977
Hebelstratze 11, 2 Tr ., a . Markt»!.,
großes , gut möbl. Zimmer mrt
Balkon, Gaslicht auf 1 . Dez. zn
verm. Zu erfr . 5 Stock bei Frau
Merkle._ « 43837

Hirschstraße 7, 2 Tr . , schönes , möbl .
Zimmer ( sep. Eing . ) sof. od. spat,
zu vermieten . 9343933

Kaiserallee 77a, III ., sehr , schön
möbl. , großes , zweifenstr. Zimmer
mit Balkon , ohne vis - ä-vis . an
soliden Herrn zu vermiet . 934393»

Kaiserstr . 17o , 3 Tr ., ist ein mövl.
Zimmer mit guter Pension für
60 Mk . zu vermieten . B44017

Kronenstratze 44, IV ., ist möbliert.
Zimmer an soliden Herrn für 12
Mark monatl . zu verm . B43941

Werderstraße 81, III ., ist schöne- ,
helles, freundl . Zimmer zu ver¬

lieren ._ 9343966
Zähringerstrahe 92,3 . St . , Nabe des
Marktplatzes , ist ein schön moM-
Zimmer zu vermieten . B43897

8lellen - 6b8uclie . il Miet - Gesuche.

Tecbn. Zeichner
f . Tiefbau , m . Prax ., s . Büroarb . ges.
Öff. nt . Preis p . St . u . Sr . 93439 10
an die Exved . der »Bad . Presse" .

auf Schnitte und Stanzen gesucht ;
solche, die in Blechemballagen- oder
Stahtsedersabriken gearbeitet , be¬
vorzugt . Äusführl . Offerten mit
Lohnansprüchen unter Nr. 10764a
an die Expedition der „Badischen
Preffe " « roetcn . 3.1

Junger Mann ,
verheiratet , sucht Stelle als Ein¬
kassierer. Magazinier oder ähnlicheStelle . Gute Zeugnisse zu Dienst

Offerten unter Nr . 2343942 an
die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten.

Zimmer mit Pension
und Klavier , nach Hinte» «ebenb«
mit freier Aussicht, nicht « •« '
schloffen , zn mieten gesucht

Offerten unter Nr . B440ttt 0«
die ErpÄitiou der .Bad . Mnesie
erbeten.
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LUDWIG ALTER
Hof - Möbelfabrik

DARMSTADT
GrotshentgL Hess. Hoflieferant Kaiserl . Ross. Hoflieferant

Telephon N

n „ „ . i M Elisabethen -Str . 34 and
Ausstellungsnauser : Zimmer -Strasse 2 o. 4.

Fabrikgeb . Kirschenallee12

En gros En detail Export

Torin 1902: 1 Goldene Medaille
St. Loois 1904 : . Goldene Medaille
Mannheim 1907: Goldene Medaille

Darmstadt 1901: Plakette
Dannstadt 1904 : Plakette
Darautadt 1908: Plakette

ErstklassigeMöbelfabriKronWeltruf .
Hervorragend leistungsfähig in bezug
auf Qualität , Formenschonheit und Preise . ,
Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
kompletten Wohnungs • Einrichtungen in allen Preislagen .
Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten .
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen *ArchiteKtur .

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen u . Vorschläge kostenlos

Bessere Herren
finden guten Mittag - «. Abendtisch .

Zu erfrag , unter Nr . 5843758 in
der Exped . der . Bad . Preffe ". 3 .2

liefert
[ * GÜST. HERDLE <

Stempel-Fabrik ‘
^ Hebelê

Tel. 2439 . — Wiederverkäufer gesucht
• « MM > t —r«

N Sommerviile
Bremer

‘Dörsen- tfeder
WM

GeÜbleStemtypistin
welche flott nach Diktat stenographiert und mögl. Oliver -Schreibmaschine
schreibt , über gute Schulbildung verfügt und in ähnlichen Stellungen
bereits tätig war , wird für größeres Fabrikbureau in der Nähe von
Karlsruhe zum Eintritt am 2. Januar 1911 gesucht. — Angebote mit
ausführl . Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Referenzen und Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 10741a an die Expedition der . Bad. Presse' erb

[• •tftUOS-
Eino Bureau « Feder
von unübertroffener

Qualität .
Ueberall erhältlich.

Man verlange gratis Matter ! i

SpeisekiriojselPnm
Zentner

«Wdvrg
TclepliMühlstr

Lohnende Hausarbeit! !
ttausarbeiter -Strickmaschine .

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unsererMaschine . Ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbare , im Hause auszuführende Arbe t
Entfernung tut nichts zur Sache . Wir verkaufen
die fertigen Waren. Prospekte gratis . 9049a *
K . Geni & Co ., Hamburg , Merkurstr . 82.

Chice Damen
PnlölolA von

S " MK. rni
45490 so lange .Vorrat
Wi!helmstr. 34,1 Tr. , r.

Gute
Bezahlung .
Einen schönen Nebenver¬

dienst können sich Privatleute
und Beamte verdienen, wenn
sie ein großes , bedeutendes
Möbel -Haus , das nur vrima
Waren führt, in ihren Be¬
kannten - und Freundenkreiscn
empfehlen. Dre Preise werden
nicht teurer als sonst, der
Verkaufspreis ist gestellt.

Offerten unter Nr. 16396 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

(ein.
■ Baugeschäft Judjt Verbindung mit
;nur leistungsfähigen , soliden Stein -
.Metzbetrieben zwecksHausteinbezug.
Dfferten unter Nr. 10791a an die
Exped . der . Bad . Presse" erb. 2.1

Diskrete
" " '

.
ZUgesichert in ärztlich geleiteter, aufs
;modernste eingerichteter , frei gelegener
►Anstalt in grosser Stadt Deutschlands .'. Näheres auf briefliche Anfrag , unter
B . A. 1650 an Rudolf Üfosse ,Berlin S . W . 7800a .13.14

EditionPeters , Universal^ difion
Alle Unterrichtswerke für das
hiesige Grossh .Konservatorium ,
Pädagogium Münz , Institut
Kahn etc. etc., Seminar etc.

Billigster Bezug . u» >
Fritz Müller ,Kalserstr . 231.

8tellen -Angebote.

Bauingenieur,
mit Hochschulbildung, gut . Zeichner
und Rechner, gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . 5843831 an die
Exped. der „Bad . Presse" ._ 2.2
' Solider , tüchtiger

Kaufmann
flotter Korrespondent ,

der fich auch für 'den Außendienst
eignet , auf 1 . Januar 1811 in ein
größeres kaufmännisches Büro
gesucht. Offerten unter Nr . 16587
an die Expeditton der .»Bad .
Presse" erbeten._ 3.3

Militärsreie

Verkäufer
). Mmlmmii -Miiche
per sofort oder später gef. An¬
fangsgeb . als Verkäufer Mk . 125 .—,
später als Filialleiter entsprechende
Zulage .

Off m . Zeugnisabschr . u . F. Z. B.
603 an Rudolf Moffe , Frank -
furt a . M ._ 10762q,2 .2

Solide Maschinenfabrik im
bad. Oberland sucht für ihre Ab¬
teilung ..Aufzuaban " (Waren -
u . Personen -Aufzüge für Trans -
missions- u. elektrischen Betrieb )
einen geeignetenVertreter
für die Stadt Karlsruhe u . einen
noch näher zu bestimmenden Be¬
zirk. Solche Herren , welche in In¬
dustrie- u. Archktektenkreisen gut
eingeführt sind und solche sonst
regelmäßig besuchen , werden be¬
vorzugt.

Offerten unter Nr . 10745a an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Mer Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche

Vakanz««Poft̂ Eßlingen76 . ***0

Leere TmbeiWer
[«...flkauft sedes Quantum , auch Oel -
«nd Packfässer. ^ 3 .2

A. E i n h e 111 ff, Karlsruhe .
Telephon 1414 . B42578

HaH Privat
Vertreter für ■ unsere

Saxonia-Dauerwasche
bestes Fabrikat V gesucht. Garan >
tiert höchste ■ Provision . Möglichst ,mit dem W Artikel vertraute Herren
wollen sich V melden. 10240a6 .4

Emil Melllnghaus ,
Saxonia - Dauerwäsche - Industrie »
München , Schwäntalerstr . 73.

Stellenvermittlung
i.8aif«t.$trti«S (S.8.?(tfitar| i. SI.

Verwaltung : Sedaustr . 9.
Stets Stellen aller Branchen ge¬

meldet. Für Prinzipale und Mit¬
glieder kostenfrest An Nichtmitglie¬
der postfreie Zusendung der Be¬
werbungspapiere bei Einsendung
der Eimchreibgebühr von Mk . 1.50
für 8 Monate . Anmeldungen von
Vakanzen seitens der Prinzipale
erbeten .

' 4921a.14 .ll

Beisende
für Zeitschriften sofortgesucht.
Georg Hraua , Bahnhofstr . 4.

Herren, Damen«"LU" !
Wir können Nachweisen, daß unsere
*Ä 0e

a»en 200 Mark
pro Woche verdienen. Erzielen Sie
weniger als 25 Mark täglich , so
schreiben Sie sofort an uns . Unsere
Prospekte belehren Sie über das
Geschäft, unsere Import - Artikel
tun das übrige . Voll - oder
Nebenbeschäftigung. Wir zahlen
590 Mark , wenn wir auf Ver¬
langen nicht Freimuster senden
Horton, Kattowitz, 0 . 8 . No. 35 . «»a

Agent ges.
M . 250 monatl . H . Jürgensen « .
Co ., Hamburg 22 . 10222a*

Auf 1 . Dezember gesucht eine
tüchtige

Verkäuferin.
- Offerten mit Gehaltsansprüchen

zu richten an 10737a .3.3
L oniumverein für Breiten
« . Umgegend , e. G . m . b . H

Schneider . 22
Erster Tagschneider sofort gesucht.

B.»7- J . Kovar , Friedrichsplatz 8,

Ein tüchtiger Gehilfe kann in 8
bis 14 Tagen für ständige Arbeit
eintreten bei 10754a .2 .2
Willi . Köhler , Sanlillsegllinstr .,
_ Durlach ._

Wir suchen zum sofortigen Ein-
tritt einen tüchtigen

für dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. 10739a .3.3
Mayer & Grammelspacher,

Waffenfabrik Rastatt .

AGr Stfjmicö,
sowohl am Hammer wie Feuer er¬
fahren , sofort gesucht bei guter
Bezahlung . 1076ia.2.2

Chr . Schmid
HammerwerkBrackeuheim,Württ.

2 tüchtige Zimmerleute,
10 Vetonarbeiter

u . Eiuschaler f. Eisenbeton gesucht .
Zu erfr . Brücke, ' Ecke Waffer -

werkstraße._ 10793a.2.2
Tüchtige i67oo

Taglöhner
sofort gesucht,

Gleisumbau Kaiserstratze. 2.2
Andreas Braun ,

Hofpslafterer tt . Tiefbauunternehm .
Zum fofortigen Eintritt als

Lehrling
St
junger Mann mit guter Schulbil¬
dung, Sohn achtbarer Eltern , ge»

Kost u . Wohnung im Hause.
Rettig & Köhler ,

Eifsnhandlung ,
10638a Ettlingen (Baden ). 2.2

Tüchtig., zuverlässiges Mädchen,das kochen kann, bei gutem Lohn
sofort gesucht. 5843937

Hübschstraße 15, II ., links .
2 Perfekte

Kragen - Büglerinnen
für sofort gesucht . B43822.3 .2

Dampfwaschanftalt Baden-Baden.
Lehrmädchen .

welches Kleidermachen erlernen
will, kann eintreten bei B4357S
Frau Winkler, Morgenstr . 24, 2.St

Uä
Kaufmann »

30 I ., Christ, sei . Eisenh ., bilanzs .
Buchh ., dopp . u . amerikan ., selbst.
Korr .. Maschinenschr. , erf . i. Be-
triebsbuchh. , Kalk. ic. sucht sof . ob.
später dauernde Stellung . Gefl .
Angeb . unter Nr . .5843574 , an . die
Expedition der „Bad . Presse ".

Junger Mttun,
5 Jahre bei der Artillerie gedient ,mit guten Zeugnissen , sucht Stell¬
ung als Herrschaftsrutscher oder
Diener . B43550.3.2

Offerte Dorkstraß« 34, Karlsruhe .

Harne
aus o . Familie , ges . Alters , eng¬
lisch sprech ., perfekt in allen Zweig ,
des Haushaltes , kinderlieb , rn der
Kindererziehung erfahren , w . Stelle
als Hausdame rn fraul . Hause pr .
1 . Dez., ev. auch früher . Offerten
unter Nr . 10625a an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten . 3 .3

Kle ßlges Mädchen ,
das etwas nähen kann , sucht Stelle
iiit kleiner Familie auf 1 . Dezbr .
Offerten unter Nr . B43939 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Vermietüngeri
Mechau. Bau - und
Möbtlschreinerei

mit Magazin und Laden zu ver¬
mieten event. zu verkaufen . Näh.
unter Nr . 10719a in der Exped.
der „Badischen Preffe ._ 6J2

Die Wirtschaft
„Zum Adler "

in Briseubach
ist per sofort oder später zu ver¬
mieten .

Tüchtige, kautionssähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr. 11094 an die Expedition der
Bad. Preffe " einsenden .

Neubau Glucksirahe 17
ist ein geräumiger Laden mit Wohnung sof.
zu vermieten. 15707*

Näheres Mühlftratze 10, Telephon 1928 .

Die Wirtschaft !
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermiete «.

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherrl .
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe -Mühlburg . 15132*

Schöne 2 Zimmer -
Mansarden -Wohnung
vermieten. Schützenstr.

und kleine
sofort zu

88 (gaben .)

Die Wirtschaft
„Zur Sonne "

in Weingarten
ist per sofort an tüchtige, kautions-
fähiae Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm .Freih .v.SeldrneckscheBrauerei
in Karlsruhe » Mühlburg .

Das Kur-Hotel
Diilweitzenstein ,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts-
okalitäten im Parterre nebst

schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem AuSgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 11092 an die Ex-
ped'itioh der „Bad . Preffe" einzu¬
senden.

Anwefen
an sehr schön und günstig ge¬
legenem Platze, geeignet für
Molkerei oder Fuhrwesen,
sofort zn vermieten event. zu
verkaufen . Näheres 14522*

Rartin ATothels ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Mühlstr . 10 . Telephon 1928

Markgrafenstraße 36 ist im 4. St .,
Hths ., eine freundl . Wohnung ,
Zimmer mit Älkov auf sofort od.
später zu vermieten . B43766

Zu erfragen VdHs . 2 . Stock.
- und Schlafzimmer mit

i, freundl . u . gut möbliert (ev.
eterlt ) per 1 . Dez . zu vermieten .
343637 Näh. Amalienstraße 5, II .

1 - 2 schöne Zimmer
möbliert oder unmöbliert , sind an
besseren Herrn oder Fräulein " zu '
vermieten. 16005*

Roonstr . 6 , Part.
Möbl. Zimmer sofort zu mäßigem
Preise zu vermieten . B43784 .3.3

Sofienstraße 85 , 3 . St . l.
Friedenstr . 18, pari ., schön möbl .
Zimmer mit großem Schreibtisch
per 1. Dez , bist, zu vermiet . SB—

Gartenstr . 40, 1 Treppe hoch, ist
ein gut möbliertes Zimmer , auf .
Wunsch mit Klavier , zu ver¬
mieten. B4376S

Gerwigstraße 12, II ., r ., sind zwei
gut möbl . Zimmer , einzeln oder
zusammen, sofort preiswert zu
vermieten. 5843612

Gerwigstraße Nr. 58 , 4. Stock , ist
ein großes heizbares , aus die
Straße gehendes, unmöbliertes
Zimmer zu vermieten . B439K4

Göthestratze 33, 3 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 5843912 .2.2

Hirfchstraße 32, Vorderhaus , zwei¬
ter Stock, ist ein großes , gut möbl.
Zimmer, mit oder ohne Pension ,
sof. od . später zu verm . 5343924

Kaiserallee 35, HI ., ist ein möbl .
Zimmer an besseren Herrn (ohne
viS-ä -vis) auf ' sofort oder später
zu vermieten. B43692

Klauprechtstraße 31» I . , sind zwei
gut möbl . Zimmer in —
Lage sofort zu verm.

in best . Geschäftslage, Nelkenstr . 19
(am Gutenvergplatz ), f . j . Geschäft
geeignet , zu vermieten . 16354

Näheres im Eckladen . 5 .5

Rastatt .
Ein großer Eckladen mit fünf

kleineren Schaufenstern, kleiner
Wohnung und sonstigem Zubehör,
in der Kaiserstratze gelegen , ist so¬
fort oder auf Januar sehr preis¬
wert zu vermieten. Reflektanten
wollen sich gefl . an Theodor
»kraafr . Augustastraße 13. Rastatt,
wenden . _ 10057g
Belfortsteaße 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof. zu vermieten.
Näheres daselbst . 1 Treppe.

HmWstMchNW.
Borholzstr ., 3. Stock, 6 Zimmer

mit allem modernen Comfort,
Etagenheizung auf 1 . April zu
vermieten . 1552b*

Auskunft Belkortstr . 7. 2. Stock

Amalienftr . bSN ^ L
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller « . Speicherkammer per sofort
zu vermieten . Näheres B43862

Druckerei Bvnuiug.

Leopoldstraße 17 , Vorderh ., Part .,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang an bes-
seren Herrn zu verm . B43717

Rudolfstraße 5. Part . , ist ein jep.
u. ein schönes 2fenstr., gut möbl.
Zimmer, letzteres gleich und das
erstere per 1 . Dez, billig zu verm .

Scheffelstraße Ü, 2 . St ., ist Wohn -
Schlafzimmer , schön möbliert .

zu vermieten . B43871 .2 .2
Schützenstraße 48 ist ein müoliertes
Zimmer mit zwei Betten und Kost
sogleich an zwei Herren b,ll,g zu
vermieten. .

5843978 .4 .2
Sophienuraße 29 find 2 unmöb -
lierte Zimmer im 2. Stock, auf die
Straße gehend , auf 1. Dezbr . zu
vermieten. Näh, vart . 5843854 .2 .2

Waldhornstraße 8, 2 Tr ., ist ein
nettes , möbl . Zimmer mit Pens .
billig zu vermieten ._ 5843645

Zähringerftroße 24 sind in gutem
taufe, Hochparterre, 2 fein möbl.

immer zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock . 15771*

Miet - Gesuche .
Gesucht von ruhiger Familie

5 Zimmer -Wohnuug mit Bad u.
Zubehör in gutem Hause u . sonniger
läge zum 1 . April . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 5843866 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Auf April wird eine der Neuzeit
entsprechende 3—4 Zimmerwoh¬
nung von kl. Familie gesucht . West¬
stadt bevorzugt. Off . u . Nr . 584392g
an die Eroed. der »Bad . Preffe "
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Neuheiten
in nicht zu übertreffender reicher Auswahl zu besonders vorteilhaften Preisen .

• Meine gesamten Läger enthalten weit über IS OOO Piecen .
Gesellschafts -Kleider

ia Seide mit Chiffon-Ueberkl. oc ,
eleg . ausgestattet ron OO ,

Theater -Kleider
Sammet JMäntel
Plüsch-Mäntel
Tuch -Mäntel
Abend -Mäntel

in Ia. Tuch
auf Serge gefüttert

Abend -Mäntel
in reinseidener Liberty
and Atlas

28

95 «a

Kurze Sammet-
und Plüsch-Jacketts
mit Matrosenkragen u. Tressen o/l Jl
and Seidenbesatz von an

Kimono-Blusen
aus Sammet , Wolle und Seide

9 .50 11 .50 13 .50 *,
Chiffon- und Voile -

Geberblusen von 4 .50 £
Spitzen - und Spachtel -

Blusen^ sÄtS6 .75^
Kinder- und Mädchen -

Jacketts und Capes
Loden -Mäntel u. Capes

IM cm lug g 5 Q JC
von an

Loden - u. Sportkostüme

11

v

/ i

m
\

Pelz-Mantel und Stolas
Seltene Katügelegenheit

in prima

Marder - Stolas .
Durch sehr vorteilhaften Einkauf in
Rohware und Selbstkonfektionieren
derselben bin ich in der Lage,
diese trotz enormer Preissteigerung
zu alten Preisen abzugeben.

Ich offeriere ;

Prima Steinmarder
sehr schöne, tadellose CA00 konfek -
Qoalitit per Stück tioniert

Halbfuchs-
Steinmarder

chice Fassons, in guter 4 'JOQ konfek-
Qualit &t, langhaarig Stk •— * tioniert

Die Felle sind in 2—6 Stück zu
Stola und 2—4 Stück zu faschen

verarbeitet .

Sämtliche anderen Pelz¬
waren , nur Ia . Waren ,
verkaufe ausserordent¬
lich preiswert oi 0 *1

Meine Pelzmäntel und Jacketts
zeichnen sich besonders durch
chice Facpon und Verarbeitung aus.

Für jede Pelzpiece wird
auf Wunsch Garantieschein
ausgestellt, ojojojcmcmcm

Hocheleg. Besuchskleid C“ f3S;
mit reicher Kurbelstickerei und Chiffon-Überkleid

Außergewöhnliche Leistung in allerletzten Neuheiten .
C 0m ^ J aus gestreiftem Sammet, marineblau -weiß,udlllllie IKieiU schwarz -weiß, grün-weiß etc.Mk. 6800

Rock ringsherum 50 cm schwarz Tuch-Besatz Mk. 3600

Um meiner Kundschaft immer wieder besondere Vorteile zu bieten , habe ich, vermöge meines großen Lagers , wiederum nach¬stehende große Posten aussortiert und bringe diese zu den angegebenen fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf , solange Vorrat reicht
1 Posten Kinder-Jacketts . . 1.25 1 Posten Kindercapes , 50—70 lang . . . 1 .40

1 h 50 80 „ . . . . . . . . 2.—
1 „ 60—110 . . 3.—
1 . . 60—110 . 4.50
1 ,, Kinderkleidchen . 1.95 , 3.75, 6.75

1 Posten schwarze Schneider ] acketts , anl , auf Seide , 80— 100 l.
1 engl . Jacketts u . Kimonos . .
1 engl . Paletots u . elegante Kimonos .

Die Origmalpreise von diesen Waren sind ganz bedeutend höher.

per Stück 10 .—

»* », 5*
, , ,, 10 —

Der Serien -Verkauf in Jacken -Kleidern dauert fort
Ich offeriere dieselben in 8 Serien :

38°°
Serie V 45“° :ooSerie I 10 50

Serie II 16 ^
Serie lll 26 °°

Serie IV 38 °°
Serie V 45 °°

Serie VI 58 °°
Serie Vll 72 °°

Serie VM 85 ^
PreisL v. 18 bis 30 Jt Preisl . v. 25 bis 48 Jt Preisl. v. 35 bis 58 M Preisl. v. 45 bis 10 M, Preisl. v . 55 bis 80 Jl Preisl. v. 68 bis 100 JC Preisl. v . 85 bis 125 JC Preist , v. 98 bis 130 JL

In Serien V bis VIII befinden sich auch Kostüme für starke und ganz starke Damen . Diese Serien sind extra auf Ständern sortiert und jedes Etiquettemit der Seriennummer bezeichnet . Die Preise sind rein netto ohne Rabattmarken . Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet .
Die noch vorhandenen Restbestände meiner Putz - Abteilung werden nachweislich weit unter Kostenpreis abgegeben .

Inh . 8 . Michel-Bösen
■ Karlsruhe : : Pforzheim .

Größtes Spezialhaus für Damen -Koniektion am Platze .
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